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Schweiz.
In Deutschland  ist der Reichstag, in den

meisten Einzelstaaten die Landtage in den Ferien . In
der parlamentssttllen Zeit finden -daher die jetzt er«
scheinenden Fabrikinspeküonsberichte leichter die ihnen
gebührende Würdigung . Bereits vor einigen Wochen
st als erster -der bayerische Bericht, in diesen Tagen der
badische erschienen. Der letztere ist, solange Wörishoffer
die Inspektion leitete, der inhaltreichste und wertvollste
sämtlicher Berichte_gewesen. In den Berichten seines
Nachfolgers Dr . Bittmann , der 1902 zum erstenmal für
den Verstorbenen berichtete, zeigt sich das ehrliche Be¬
streben, in die Fußtapfen des Vorgängers zu treten. In
dem vorliegenden Bericht ist ein überreiches Tatsachen¬
material mit ehrlichem Fleiße zusammengetragen, seine
Durcharbeitung läßt noch in -mancher Beziehung zu
wünschen übrig . Die Zahl der Fabriken betrug in Baden
im Berichtsjahre 8339 mit 193 590 Arbeitern . Sehr hoch
ist der Zlnteil der jugendlichen Arbeiter an der Gesamt¬
zahl. Es waren in 34,5 % der Betriebe 15 950 oder
8,2 % der Gesamtarbeiterzahl beschäftigt. In -diesen
hohen Ziffern kommt, wie -der Bericht ausführt , „die
Tendenz-der Industrie , sich bei Zeiten der billigen fügend-
lichen Arbeitskraft zu versichern, deutlich zum Ausdruck".
Diese wenig erfreuliche Entwickelung macht sich-auch darin
geltend, „daß in kritischen GesLsästszeiten fast überall von
Entlassungen zunächst die älteren und besser gelohnten
Arbeiter betroffen werden, während Arbeiterinnen und
jugendliche Arbeiter mit geringen Löhnen in ihrem
Arbeitsverhältnissebleiben können". Ter schädliche Ein¬
fluß der gewerblichenArbeit auf jugendliche Arbeiter
Macht sich namentlich in Maschinenfabriken und Eisen¬
gießereien geltend, _ wo jene häufig über Gebiihr ange¬
strengt werden. Die Gesamtzahl der beschäftigten Arbei¬
terinnen betrug 51 672, d. h. gegen die Ziffer des Vor¬
jahres eine Vermehrung von 0,56 % . Der Bericht führt
eine Reihe von Fällen an, wo Werkmeister sich, in sittlicher
Beziehung gegen die ihnen unterstellten Mädchen ver¬
gingen und schlägt anstelle der männlichen weibliche
Aufsichtspersonen vor, die in einer Anzahl von Betrieben

bereits mit gutem Erfolge Verwendung finden. Mst der
fortschreitendenBesserung der wirtschaftlichenLage ist in
den . meisten Industriezweigen die Beschäftigung, der
Arbeiter wieder eine normale geworden, die .meisten
Arbeitszelwerkürzungen haben ein Ende gefunden. Ver-
schredentlich fand eine übermäßige Ausnutzung der
Arbeltskräste statt, so daß die Gewerbeinspektionsich zum
Einschreiten genötigt sah, Auf der anderen Seite führt
der Bericht Beispiele an , in denen bei .Herabsetzung der
täglichen Arbeitsdauer von 10 auf 9 und 8% Stunden
-bie geleistete-Arbeit sowohl in Menge wie in Gifte nicht
hinter der in ber längeren Zeit geleisteten zurückblieb. Die
Lonntagsarb -eft ist namentlich in größeren Betrieben viel¬
fach eingeschränkt worden und nur dort in größerem
Umfange erhalten geblieben, wo der technische Produk¬
tionsprozeß dies erfordert . Geringe Fortschritte haben
bisher die Arbeiterausschüsse gemacht, die nicht nur bei
den Arbeitgebern, sondern auch bei den Arbeitern vielfach
auf mangelndes Verständnis stießen. Es liegt dies zum
Teil darin , daß von -den Arbeitgebern „.die Gleichberech-
ffgung der Arbeiter noch nicht praktisch anerkannt wird".
Ter Bericht bringt ferner eingehende Untersuchungen
über gesundheitsschädlicheEinflüsse, aus denen nament¬
lich die Beobachtungen über Gießfieber und Bleiweiß-
schädlichkeit und-Bleiw-eißersatz hervorzuheben -sind. End¬
lich werden eine Anzahl Arbeiterbüdgets aufgeführt , aus
denen das HaushalftmgsLudaet eines Schwarzwälder
Uhrmachers für die Zeit von 1890— 1903 besonders lehr¬
reich ist. Gerade dieses Gebiet verdient warm für wettere
Bearbeitungen und Untersuchungen empfohlen zuwerden.

In England  tritt der Einfluß des russisch-japa¬
nischen Krieges am schärfsten zutage. Er hat selbst die
Frage , ob Freihandel oder Schutzzoll, die in den letzten
Moneten das öffentliche Interesse fast -allein beherrschte,

widmet ihnen nur noch wenige Zeilen. Daher haben auch
verschiedene auffällige Siege der Liberalen in bisher kon¬
servativ vertretenen Kreisen, z. B. zul-etzt in Qst-Dorset,
nicht das ihnen gebührende Interesse erregt . In Gowerk-
schaffskreifen erregt die Rechtsprechungder Gerichte bei
Entschädignngsklagen der Arbeitgeber steigende Beun-
rrchi-gung. Bon neuem hat der oberste Gerichtshof eine
Gewerkschaft— die Dorkfhire Miners Association— für
chadenersatzpfllchtig gegenüber einer Anzahl von Berg-

werksb.ositzern erklärt , die chre Forderungen auf 160 000
Pfund Sterling beziffern. Der erhebliche Rückgang der
Streiks im Kahre 1903 dürfte zum Teil mit auf diese
Rechtsprechung zurückzusübren sein.

In F r a n k r e i ch find die Arbeitsräte nunmehr
gesichert Die Gründungsdekrete waren vor dem Staats-
rat als staatsrechtlich ungültig durch Revision angefochten
worden. Dieser hat die Revision in -einem ausführlich
begründeten Urteil zurückgewie-sen. Von Kammer und
Senat ist -das Gesetz über die Stellenvermittelung ange¬
nommen worden, das den Gemeinden -das Recht gibt, die
privaten Vermittler gegen eine bestimmte Entschädigung
zu enteignen. Ter Kriegsminister hat vom 31. März ab
-die Einführung des Neunstundentages für alle dem
Kriegsministerium unterstehenden Werkstätten« geordnet.
Das Gesetz Millerand -Colliard-, welches für alle Betriebe,
in -denen Frauen und Kinder beschäftigt werden, eine
Maximalarbeitszeit von 10 Sttmden sestse-tzt, trat am
1. April in Kraft.

In Italien  hat der ständige Ausschuß des
italienischen Arbeitsamtes angeregt, die Gesetzentwürfe
über den Arbeits-Vertrag, über die ländlichen Schiedsge¬
richte, über die Beilegung und Vorbeugung von Land-
avbeiterausständen -mit dem Reformvorschlag für die
gewerblichen Schiedsgerichte in Einklang zu bringen. Ein
Gesetzentwurf über die Einführung der Sonntagsruhe
wurde von der Deputiertentämmer , nachdem er am Tage
vorher in öffentlicher Abstimmung angenommen worden
war , in geheimer Wstimmung abgelehnt.

Ist Österreich  bleibt alles still. Die am 8. März
erfolgte Eröffnung des Reichsvates hat die Versteinerung
des politischen Löbens zu keiner Veränderung geführt
Das Handelsministerium will durch eine Spezialkom-
Mission des arbeitsstatisttschen Amtes eine Enquete üb«
Bleierkrankungen durchfchren lassen. In Wien wirÄ
eine tarifliche Regelung der Löhne im Schlossergewerb«
angestrebt. In Ungarn hat der Ministerpräsident Graf
Tisga die monatelang geführte Obstruktion im WgeorÄ-
nstenhaufe niedergerungen , so daß nun ein geordnetes
Arbeiten- möglich) wird . Den zahlreichen immer wieder
vertagten sozialpolitischen Gesetzentwürfen wird dev
endliche Friede zugute kommen.

In der S ch weiz  wird der von der Bundesregie¬
rung eingeleitete Kampf gegen -das Bleiweiß von den
Kantonen ausgenommen. Wie in Zürich, so hat auch- der
Regierungsrat von Schaffhausen die Verwendung von
Bleiweiß und anderen blei-haltigen Farben bei staatlichen
Malerarbeiten zunächst für zwei Jahre verboten. In
Zürich wird ein heftiger Ka-mpf um Einführung des
Sonntagsladenschlnsses geführt . Der Detarllistenver.
stand hat sich erneut -mit -einer Eingabe um völlige Sonw
tagsruhe an den Kantonsrat gewendet. In St . Gallen
ist ein neues Sta -atssteuergesetz geschaffen-worden, durch
das namentlich die Konsumvereine in erhöhtem Maße zu

Feuilleton,
pariser Brief.

Die toll« Luise. — Tierfreuudliche Mordbubcn. — Der
Faschingsochs.

Paris , 29. März.
Luise Michel, die vielgenannte Kommunistin und

Anarchistin, liegt im Sterben und ist wahrscheinlich, wenn
Zeilen gedruckt -werden , bereits tot. In Toulon,

wohin sie eine Agitationsreise geführt hatte, beendet sie
Alter von etwa 70 Jahren , — genau steht ihr Ge¬

burtsjahr nicht fest — eine außerordentlich bewegte
Existenz. Obwohl sie in den letzten Jahren nur noch
wenig in die Öffentlichkeit trat , raffte sie sich dennoch von
Jeit zu Zeit mit Hülse ihrer außergewöhnlichen Energie
zu Vortragsreisen auf und stirbt nun sozusagen auf der
Dresche, gerade in dem Jahresab -schnitt, in welchem ihre
überlebenden Freunde -vom 18. März bis zum 27. Mai
me Gedenktage der Kommune feiern . Die „rote Jung-
irau , die „Petroleuse ", die „große Hysterische" — alle
mese Bezeichnungen wurden Luise Michel zu teil — war

Durchaus bizarres Wesen, das den Psychologen viel
»u schaffen machte. Einerseits von den wildesten Jnstink-

geleitet, wenn es sich um die Befriedigung ihrer poli-
wen Leidenschaften handelte, andererseits von den zarte¬

ren Empfindungen beseelt, wenn es galt , die Rot des
mevenineuschen zu lindern , schwankte die Michel von

nein Extrem ins andere und wurde aus der blutigen
Brandstifterin im Handumdrehen zur heiligen Elisabeth,
me den Armen mit Inbrunst zu Hülse kam. Völlig ver¬
ehrt wäre es , sie für eine theatralische, heuchlerische Er-

mieinung zu halten, vielmehr geschah alles , was sie an
Verschrobenheiten Zeit ihres Lebens leistete, aus tiefster
ffberzeugungstreue . Ihre -Inspirationen , die sie fort-
wahrend heimsuchtcn und zu den vcrdammungswürdig-
p*1* Exzessen verleiteten , waren nicht simuliert , sondern
Jr l'Kb tit innerster Seele gefühlt . Wenn jemals ein
ivrensch-nxind durch widrige Zufälle aus Abwege geraten
>- w ist es diese rote oder blutige Luise, die von ihrem

spater her blaues Blut in den Adern hatte und sicherlich,
wenn sie das -Schicksal andere Wege geführt hätte, etwas

e§ .̂worden wäre . An Talent und Willenskraft
eotte es ihr nicht, und es wäre ihr nicht schwer geworden,

eine Führ -erin der feministischen Bewegung abzugeben.
Obgleich sie in bescheidenerem Rahmen eine nützliche Rolle
in der G-efellschast spielen konnte, zog sie vor , sich zu einer
Art Karikatur zu machen durch die Übertreibung -von Ab¬
sichten, die sie für die besten von der Welt hielt . Melleicht
ist es nicht unwahr , daß Luise Michel besser daran getan
hätte, in Rußland geboren zu werden , wie eine hiesige
Zeitung behauptet. Der französische Boden war der rich¬
tige nicht, um die in ihr steckenden Keime zum Treiben
zu bringen , dagegen würde der Dualismus des russischen
Bolkscharakters ihr wohl besser den Weg gebahnt haben
für ihre halb wahnwitzigen, halb vernünftigen Unter¬
nehmungen. In Frankreich wurde die „tolle Luise" seit
langer Zeit nur noch von wenigen in ihr Seelenleben
cingeweihten Personen verstanden, in Rußland aber
würde diese merkwürdige Mischung von Brutalität und
Sentimentalität , die sich in ihr verkörperte , offenbar eine
zahlreiche Anhängerschaftgefunden haben. Zu befürchten
ist freilich, daß Luise sofort den Weg nach Sibirien hätte
an treten müssen, wenn sie auch nur einmal ihre Brand¬
fackel nach Pariser Weise in Petersburg oder Moskau
geschwungen haben würde . Diese -Fackel verstand sie aus
eine Weise zu handhaben, daß. wer jemals einer Rede
von ihr beiwohnte, das gelinde Entsetzen, das ihn bei den
himwelstürmenden Anklagen der -geifernden Fanatikerin
faßte, nicht so leicht vergessen wird.

Angesichts des Grabes , das demnächst die Michel in
Empfang nehmen wird , geziemt es sich übrigens nicht,
die schlechten Seiten ihrer Natur allzu scharf hervorzu¬
kehren. Ter Vulkan , der bisher Feuer und Flammen
gespien hat. ist im Verlöschen. Deshalb soll auch die Kehr¬
seite, die menschliche Figur der unmenschlichen Mord¬
brennern nicht mit Stillschweigen übergangen werden.
Luise Michel war ein Ausbund von Güte , nicht nur gegen
ihre bedürftigen Nächsten, sondern auch gegen die Tiere.
Mit ersteren teilte sie das letzte Stück Brot , für die Tiere
hatte sie stets in ihrem dürftigen Haushalt eine Schale
Milch übrig und ärgerte sich nicht darüber , wenn sie in
ihrem Pariser Stadtviertel die „närrische Katzen- und
Hundemutter " genannt wurde . Nachdem dir moderne
medizinische Schule behauptet hat, daß allzu große
Freundlichkeit gegen die Tiere immer ein Zeichen von
Degeneration sei, fällt die Gefühlsduselei der Michel aller¬
dings nicht mehr bedeutend in die Schale her zur Beur¬
teilung ihrer Persönlichkeit und zur Abwägung der mil¬

dernden Umstände etwa aufzustellenden Wage. Henri
Nvchefort, der ebenso berühmte als berüchtigte Polemist,
welcher der Schicksalsgenosse von Luise Michel in der
Verbannung nach Neu -Kaledonien war , ist anderer
Meinung und belehrt uns darüber , daß seine Freundin
nur deswegen die Katzen über alles liebte, weil sie die
Politiker über alle Matzen haßte, und daß in ihr ein Kern
steckte, der sie zur Gründerin einer neuen Gesellschaft hätte
stempeln können. Wild , wie er in seinen täglichen Artikeln
ist, die sich neuerdings fast nur an das Publikum der
Droschkenkutscherzu wenden scheinen, zeigt sich Rochcfort,
nebenbei gesagt, in seinem Privatleben von vornehmer
Liberalität und zahlte zum Beispiel der Michel alljähr¬
lich eine nicht unbedeutende Pension , welche diese frei¬
lich nicht für sich verwandte , sondern unter die Armen
verteilte . Also auch Lichtpunkte gibt es in dem heutigen
wüsten französischen Parteigetriebe , und es verlohnt sich
schon einmal , hervorzuhebcn , daß der Marquis Rochcfort
seinen aristokratischen Ursprung nicht verleugnen kann.

Um von der Revolutionsheldin Michel Abschied zu
nehmen, bemerken wir noch, daß die Chronik uns da¬
rüber aufklürt , daß einige Größen der Revolution von
1789 genau so bewand-crt waren in der Zärtlichkeit für die
Tiere . Thckroigne de Mckricourt, Fabre d'Eglanttne , und
den Hauptschauspielcr Robespierre nicht zu vergessen,
waren sämtlich ausgeprägte Verehrer des Ticrg -eschtechtcs.
Das hinderte diese Herren und -Damen nicht, nachdem sie
heute ein Kätzchen geliebkost hatten, morgen jemanden zu
erdolchen oder Hunderte aufs Schafott zu bringen . Die
oben genannte moderne medizinische Richtung schöpft viele
ihrer Argumente aus der Seit ' der großen Revolution,
wenn sie behauptet, daß Gcsühlc für Menschen oder Tiere
picht Hand in Hand gehen.

Wenn Luise Michel Frankreich verläßt, um sich n.
eine andere Heimat zu begeben, an welche sie nie geglaubt
hat, so entzieht sie sich nur einem Leben, das mit Bitter¬
nissen aller Art reichlich ausgesüllt war . Die Pariser
werden diese n-.erkwürdige Frau schnell genug vergessen
haben. Ihnen liegt weniger darau , moralische Betrach¬
tungen über den Wert oder Unwert einer vielbeschrienen
Figur anzustellcn, als vielmehr daran , daß ihnen die
Politiker und Quasi-Politiker nicht über den Kopf wach¬
sen, und daß ihnen noch manchmal Zeit bleibt, sich ur¬
wüchsiger Freude hinzugeben. Wenn die großen Boule¬
vards nicht mehr füi panem et: circenses sorgen, dann
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im  staatlichen Abgaben herangezogen werden. Vom
ValkAwirtschaftsdePartement sind Erhebungen eingelestet
worden, auf welchem Wege die Lage der Arbeiter in der
Stickereiindustrie gebessert werden könne. In Luzern
hat der Große Rat das Mindestalter für Verhängung der
Todesstrafe auf das 20. Lebensjahr festgesetzt, Kinder
unter 14 Jahren sollen nicht in gerichtliche Untersucki-ung
gezogen werden dürfen. Endlich hat die Sektion Basel
der International «̂ Vereinigung für gesetzlichen Arbeiter-
fchutz dom Großen Rat eine Petition zur Revision des
Nrboiterinnenschutzgesotzes unterbreitet.

Deutsches Wich.
* DaS praktische Jahr der Mediziner . Die „Nordd.

Allg. Ztg ." schreibt: Aus einem vom Reichskanzler unter
dem 8. November 1903 veröffentlichten Verzeichnis der
zur Aufnahme von Praktikanten ermächtigten Kranken¬
häusler und Institute geht hervor , daß die bei Einführung
des praktischen Jahres vielfach geäußerten Befürch¬
tungen , die Zahl der in Deutschland verfügbaren
Krankenanstalten und Institute würde für das Bedürf¬
nis nicht genügen , nicht zutreffend ist. Das Verzeichnis,
worin die Kliniken und wissenschaftlichenInstitute der
zwanzig deutschen Universitäten nicht einmal ausgenom¬
men sind, weil sie auch ohne besondere Ermächtigung zur
Aufnahme von Praktikanten berechtigt sind, ergibt , daß
zur Zeit 1068 Praktikanten gleichzeitig beschäftigt werden
können. Die „Nordd . Allg . Ztg ." weist entgegen den
abfälligen Äußerungen über das praktische Jahr darauf
hin, daß nicht die Regierung , sondern der Arztestand es
gewesen sei, der das praktische Jahr forderte , daß dies
nicht aus unlauteren selbstischen Beweggründen , sondern
deswegen geschehen fei, weil man sich 6«er Überzeugung
nicht länger verschließen konnte, daß man eine die theo¬
retischen Bedürfnisse des Arzteberufes in vollem Um¬
fange Rechnung tragende Vorbildung des Mediziners
sichern müsse. Gegenüber dem Einwand der Mediziner,
die das Stüdium vor dem 28. Mai 1901 begonnen haben,
daß sie von dieser mit Kosten verbundenen Hinausschie¬
bung des Zeitpunktes , zu dem sie in die Praxis eintreten
dürfen, nichts wußten , führt die „Norddeutsche" aus , daß
ihnen mit Rücksicht auf die Notwendigkeit einer besseren
praktischen Ausbildung diese Ausgabe nicht erspart wer¬
den kann. Zur Beruhigung aber kann dienen, daß sie
in Berücksichtigung zwingender persönlicher Verhältnisse
von der Ableistung des prakstschen Jahres ganz oder teil¬
weise entbunden werden können, sodann aber der Um¬
stand, daß die überwiegende Mehrzahl der Kranken-
häirser sich bereitfinden ließ , den Praktikanten in An¬
erkennung ihrer der Krankenpflege geleisteten Dienste
verschiedene Vorteile in Gestalt von Wohnung , Kost oder
ganzer «Station -entweder gegen Vorzugspreise oder voll¬
kommen frei zu gewähren . Durch diese Vergünstigungen
wird den jungen Medizinern die Ableistung 'des prak¬
tischen Jahres pekuniär wesentlich erleichtert.

* Der Gcsetzcntwnrs über die Bekämpfung der Reb¬
laus Mt der Begründung ist im Reichstage ausgegeben
worden . Das Gesetz über die Abwehr und Unterdrückung
der Reblauskran 'kheit vom 3. Juli 1888 genügt nach der
Begründung nicht mehr in allen Stücken den Anforde¬
rungen . Das Reich hat dafür zu sorgen , daß die Landes¬
regierungen die notwendigen gesetzlichen Handhaben für
die Erfüllung ihrer Aufgaben besitzen und die dem ein¬
heitlichen Interesse des deutschen Weinbaues entsprechende
Einheitlichkeit und Energie der einzelstaatlichen Maß¬
nahmen gewährleistet bleibe . In erster Linie fehlt es
an einer reichsrechtlichen «Grundlage für vorbeugende
Maßregeln (Handel mit Roben usw.). Ferner wird vor-
geschlagen, vorsätzliche und fahrlässige Verletzungen der
gegen die Reblaus erlassenen gesetzlichen Vorschriften und
Anordnungen der Behörden mit Ausnahme der Ver¬

letzung der Anzeigepflicht als Vergehen zu ahnden. In
besonders schweren Füllen haben Personen , die sich gegen
das 'Gesetz vergehen , für die Kosten der durch ihr Verhal¬
ten veranlaßten Be -kämpsungSmatzreg-el einzustehen (8 8).
Bei Zuwiderhandlungen wird die Entschädigung für ver¬
nichtete und beschädigte Reben aus öffentlichen Mitteln in
werterem Umfange versagt . Die dritte Ergänzung be¬
trifft die Maßnahmen zur eigentlichen Reblausbe¬
kämpfung.

Ier russisch-japanische Krieg.
Japanische Offiziere in Deutschland.

Die unter Führung des Marine -Attaches der japa¬
nischen Gesandtschaft in Berlin , des Grafen Tatikawa,
in Stettin eingetroffenen höheren japanischen Offiziere
besichtigten eingehend die Werft „Vulkan ". Es liegt auf
der Hand, daß Japan unbeschadet des Ausganges des
Krieges schon jetzt darauf Bedacht nehmen mutz, seine
Flotte , die im weiteren Verlauf des Krieges eine starke
Abnützung erfahren wird , auf der entsprechenden Höhe
zu halten . Wenn naturgemäß bei der großen politischen
Intimität zwischen Japan und England den britischen
Werften schon heute der Löwenanteil der japanischen
Aufträge zugefallen ist, darf man es andererseits doch
als sicher betrachten, daß wegen der Notwendigkeit der
beschleunigten Ausführung der Neubauren die deutsche
Industrie , in erster Linie der Stettiner Schiffsbau , in
die vorderste Reihe der Konkurrenten rückt. Die japa¬
nischen Emissäre wurden dort von ihrem Vertrauens¬
mann, Konsul Kunstmann, empfangen und geführt.
Freitag haben die Japaner Stettin wieder verlassen.

Schlechte Sanitätszustände.
Die russische Presse befaßt sich eifrigst mit der Frage

der Organisation des Sanitätswesens auf dem Kriegs¬
schauplatz. Die „Pet . Wied ." weisen ans die besonders
ungünstigen topographischen Verhältnisse hin, unter
denen die Truppen jetzt zu kämpfen haben. Unter der
Bevölkerung Koreas ist auch in Friedenszeiten die
P o cke n e p rd e m r e sehr verbreitet , auf der «Kwan-
tunghalbin -fel und in der Mandschurei wütet die Malaria,
auf dem Küstengebiet die Dysenterie,  in der Um¬
gebung Wladiwostoks die Cholera.  Das Trinkwasser
soll in der Mandschurei und in Korea von schlechtester
Qualität sein . Unter diesen Verhältnissen gewinnt auch
die Frage der Verpflegung der Armee eine eminente
Bedeutung . Das Blatt fordert auf das energischste die
Einleitung einer amtlichen Untersuchung über dic
Richtigkeit der vor kurzem in der Presse erschienenen
sensationellen Enthüllungen des Moskauer Hygienikers
Professor Kuleschow, der die für die im Felde stehende
Armee bestimmten Ko n fern  ein untersucht und sie
für vollständig ungenießbar  Munden hat.
Zum Schluß kommt das Blatt auf den Krimkrieg zurück,
der als drohende Warnung dienen sollte. Bekanntlich
haben während jenes Krieges die verschiedenen Epi¬
demien die russische Armee geradezu dezimiert und mehr
als 600 000 Mann hinweggerafft , doppelt so viel als die
Zahl der im Krieg Verwundeten und Getöteten betrug.

Ausland.
* Niederlande . Zur Lage in Niederländisch-

Jndien  schreibt man der „Tägl . Rundsch.": Die Nach¬
richt von dem Kampf mit dem Gaju-Stamm , in dem die¬
ser 541 Tote verlor , zeigt, was man vom „Atjincstschen
Frieden " zu erwarten hat. Man entsinnt sich vielleicht
noch der Feier bei der Einweihung des Hafens Sabang
(Puln Way), die ein Friedensfest mit Atjeh davstelltc.
Ätjch war nun an die «Welthandelsstraße angcschlossen

müssen sich eben die einzelnen Arrondissements anfraffen,
um jenen eine Lehre zu geben. Der heurige Karneval
verlief am Fastnachtsdienstag und zu Mittfasten nicht be¬
sonders erfreulich ; das 19. Arrondissement , welches
gestern den Faschingsochsen durch die Straßen des Stadt¬
viertels in Begleitung von 20 Wagen , 1200 Figuranten,
60 Zugpferden , 280 Sattelpferden und mehr als 400
Musikanten transportierte , rettete 'die Ehre der Haupt¬
stadt, deren Bevölkerung es gewaltig übelnehmen würde,
wenn nichts für ihren sensationslüsternen Sinn getan
würde . Um also die Pariser für eine Stunde zu amüsie¬
ren, hat man tief in den Säckel der Steuerzahlenden
greifen Müssen. Der Kaiser der Sahara war diesmal
wicht«mit von der Partie , weil er bereits zum alten Eisen
gehört , aber die Wagen der „Wiederbevölkerung " und des
„Antialkohokismus " erregten die Freude der Menge.
Nichts ist vergnüglicher witanzuseyen , als wie sich das
Pariser Völklein , das schon eine stattliche Zahl von 'Revo¬
lutionen auf dem Kerbholz hat, an besonderen Tagen der
harmlosesten Fröhlichkeit hingibt . Aller Wust von Politik,
alle Streitigkeiten , die die bevorstehenden Stadtrats¬
wahlen heraufbeschwören, sind im Nn vergessen. Man
lacht über die Staatsmntter , die von 25 Kindern um¬
geben ist und zur Anstachelung des „Wiederbevölkerungs-

fott, öcfjt nach AausC witö1 Icöt sich £1191

ins Bett . _ _

Sarai ) Bernhardts Debüt.
:e*n dem weben erschienenen „Strand Magazine"

veröffentlicht Sarah Bernhardt den ersten Teil ihrer
Memoiren , in denen sie manche interessante Episode aus
ihrer Kindheit und dem Anfang ihrer Laufbahn erzählt.
Ihre Mutter , die erst 16 Jahre alt war , als Sarah
Bernhardt geboren wurde , war , wre dre Kuniti'erln
mit einem Schein des Vorwurss berichtet, sehr reise¬
lustig . So kam es , daß Sarah Bernhardt zum großen
Teil der sorgsamer, Pflege ihrer Wärtern , uberlassen
war , die aus England stammte. Von dem Hc,m der
alten Wärterin in Quimperlö in der Bretagne entwirrt
sie folgende Schilderung : „Ein kleines , weißes Haus
-m'it niedrigem Strohdach, auf dem Goldlack blühte. Das
war die erste Blume , die mich als Kind entzückte, und
seitdem habe ich sie immer gern gehabt." Eines Tages
fiel das Kind ins Feuer . „Das Schreckensgeschieei
Meines Pflegevaters , der sich nickt rühren konnte, rief

gehüllt, in eine große Bütte mit frischer Milch gesteckt."
Tagelang fuhr din Wagen nach dem anderen die Land¬
straße entlang . Die Tanten des Kindes strömten von
allen Himmelsgegenden herbei : auch ihre Mutter kam
aus Brüssel . Sarah Bernhardt erzählt 'darüber: ,Mutter,
die wunderbar schön war und mit ihren goldenen Haaren
und den langen Augenwimpern , die die Wangen be¬
schatteten, wie eine Madonna aussah , verteilte Geld
nach allen Seiten . Sie würde alles hingegeben haben,
um ihr Kind zu retten ." Mit fünf Jahren wurde sie
nach Paris gebracht, und sie erinnert sich noch an ihre
Trostlosigkeit, als sie aus ihrem kleinen „Gefängnis¬
fenster" hinausblickte und nur Häuser sah. „Es ist alles
schwarz, schwarzl Es ist häßlich! Ich will die Decke
von der Straße sehen!" schrie sie unter Tränen . Zwei
Jahre verbrachte sie in einem Pensionat in Auteuil,
bis sie dann in das Kloster Grand Champ in Versailles
übersiedelte. Hier erwachte auch in Sarah Bernhardt
die erste Ahnung ihres künstlerischen Berufs . ,Mn
Ereignis , das an sich einfach genug erschien, aber sehr
wichtig war , wie alles , was auch nur e,ne Stunde lang
die Ruhe des Klosterlebens unterbrach, _diente dazu,
mich stärker als je an mein friedliches Heim zu fesseln.
Es schien inir der Ort jeder irdischen Glückseligkeit und
der Weg zum ewigen Frieden in der anderen Welt zu
fein . Der Erzbischof von Paris , Monseigneur Sibour,
sollte das Kloster mit seinem Besuch beehren. Alö diese
Nachricht eintraf , war das ganze Kloster in einem Zu¬
stand großer Erregung . Die Kapelle wurde für diesen
feierlichen Empfang festlich hcrgerichtet. Das ganze
Haus war mit Blumen gefüllt, und was mich und meine
Gefährtinnen besonders entzückte, war , daß ein Stück
mit biblischem Sujet zu Ehren des Monseigneur ein-
studlert wurde . Ich war damals nur zart, eher
interessant als hübsch trotz meiner rosigen Lippen, meiner
„himmlischen Augen ", wie die Nonnen sagten, und des
hellblonden Haares -. Von jener weit zurückliegenden
Zeit datieren meine ersten Theatererinnerungen . Es
war Katherinentag , ein allgemeiner Feiertag in allen
Klöstern für Mädchen, aber diesmal ein besonders feier¬
licher Tag . Das Stück wurde an diesem Tage mit noch
mehr Eifer als sonst geprobt. Es war die Reise des
jungen Tobias und von Schwester Therese geschrieben.
Die Mädchen, die mitspieltcn , waren außer sich vor
Entzücken. Um mich hörte ich nur Ausrufe der Freude,
nur ick fühlte mich ganz elend, denn ich hatte keine Rolle.
Ich- kannte alle Rollen auswendig und fand, daß die
meisten Mädchen sie sehr schlecht sprachen. Schließlich

und hatte nicht mehr nötig , bei stürMscher See nach
Malacca hinüberzufahren . Der Meldung schließen sich
Botschaften von kleinen, aber ernsten Gefechten an . Eine
Patrouille hatte einen Klewang -Anfall (säbelartige Hieb¬
waffe) von Gaju zu bestehen: es war am 31. März , wo
54 Tote der Gajus auf dem Platz blieben . Die neuesten
Nachrichten, welche eben eintrafen , geben nähere An¬
gaben über den Kriegszug ins Innere . Nicht nur die
Gaju -Länder, sondern auch die der Alas sollen unterwor¬
fen werden . Das Kommando führt der Oberstleutnant
van Daalen , ein Zeichen, daß etwaige Friedensverhand¬
lungen usw. gleich an Ort und Stelle geführt werden
können. Die Kampongs (Dörfer ), die die Kolonne aus
ihrem Marsche berührte , waren äußerst stark befestigt
und mußten unter schwerem Feuer genommen werden.

MeMOiWluug des„Allgem. Kehrervereius
im NegiellUlgsdemk Wiesbaden".

-i- Weilbnrg , 5. April 1904.
Der Allgemeine Lehrerverein hat in «diesem Jahre

einer Einladung Weilburgs Folge geleistet und hält seins
diesjährige Hauptv-ersammlung in diesem freundlichen
Lahnstädtchenab. Vormittags 9 Uhr fand eine Sitzung
der Mitglieder des Zentralvorstandes -und «des Vor¬
standes der Wilhelm -Augusta -Stiftung im Hotel „Zur
Traube " statt. Die Versammlung der Vertreter der
einzelnen Zweigvereine begann um sy 2 Uhr und wurde
in der altehrwürdigen Aula des König !. Gymnasiums
abgehalten . Anwesend waren 11 Mitglieder des Zentral¬
vorstandes und 79 Vertreter . Eröffnet wurde diese Ver¬
sammlung durch ein kurzes Begrüßungswort des 1. Vor¬
sitzenden -des Vereins , Herrn Mittelschullehrer
Klärner - Wiesbaden . Er begrüßte insbesondere
Herrn Lehrer Schulz aus Berlin , der als Vertreter des
Deutschen Lehrer-Vereins den Verhandlungen anwohnte,«
und konnte mit Freude konstatieren, daß auch im ver¬
flossenen Jahre der Allgemeine Lehrerverein in seiner
Arbeit ein gutes Stück vorwärts gekommen sei. AlS
Punkt 1 stand der Rechenschaftsberichtdes Vorstandes zur
Beratung , aus dem -wir folgendes hevvorheben : Die
Einnahmen der Wilhelm -Augusta-Stiftung beziffern sich
auf 17 190,82 M ., ihre Ausgaben auf 15 097,47 M . Ä»
Unterstützungen wurden 2720 M . gewährt , während an
einmaligen Zuwendungen 2640 M . verausgabt und alS
Darlehen 3290 M . gegeben wurden . Dem Stiftungs-
Vermögen konnten 5827,31 M . zugcschrieben werden , so
daß dasselbe am 1. Januar 1904 sich auf 102 304,94 M.
belief . — Jahresbeitrag und einmalige Zuwendungen
werden auf dem bisherigen Satz belassen. — Mit der
Besprechung des Jahresberichtes der Wilhelm -Augusta-
Stiftung wird die Beratung des Antrages 3 der Tages¬
ordnung verbunden,' welcher bezweckt, daß einem pensio¬
nierten Herrn noch nachträglich die einmalige Zuwen¬
dung gewährt werden soll. Trotzdem diesem Herrn
statutengemäß kein Anspruch mehr zusteht, beschließt die
Versammlung , das Kuratorium der Wilhelm -Augusta-
Stiftung zu ersuchen, die Zuwendung noch nachträglich
auszuzahlen.

Aus dem Bericht der L-esebuch-Komwission verdient
erwähnt zu werden , daß die Lesebücher mit der alten
Rechtschreibung noch bis 1908 gebraucht werden dürfen.
In neuer Orthographie liegen bis jetzt nur vor dir
Fibel , Teil I und Teil II der Stadtausgabe und Teil 1!
der Landausgabe . Der Vorsitzende der Kommission,
Herr Karl Jakobi-  Wiesbaden , betont am Schluß
noch ausdrücklich, daß es keine anderen Lesebücher eben
gibt als diejenigen , welche die Buchhändler zur Zeit aus
Lager haben. — Das Kuratorium der Sterbekaffe fordert
zum Beitritt auf und weist auf die großen Vorteile dieser
Kasse hin. — Gegen die Abrechnung des Allgemeinen
Lehrervereins war nichts zu erinnern : «dem Rechner

versuchte ich, der zehnjährigen Louise Bugnet , meiner
intimen Freundin , ihre Rolle als Engel -einzuüben.
Ich sprach sie ihr vor , und danach wiederholte sie sie
-viel besser. Aber bei der Schlußprobe am nächsten Tage
wurde sie von einem solchen Zittern befallen, daß sie
kein Wort sprechen konnte. „Das Kind wird nie seine
Rolle sagen können", rief die Mutter Oberin . „Nein,
ich kann nicht, ich kann sicher nicht", schluchzte meine
-arme Freundin . Es entstand ein allgemeiner Anfftand,
und sofort fühlte ich mein Herz vor Frende schlagen.
Ich sprang auf eine Bank und rief : „Mutter , ich kenne
die Rolle . Darf ich sie spielen ?" Alle sahen Mch an.
Ich zitterte, hielt mich aber ganz tapfer. Ich kannte
die Rolle und war meiner sicher. Die Oberin ant¬
wortete : „Nun , laß hören." Ich strich mein wider¬
spenstiges Haar zurück, sprach die Nolle , und als ich
fertig war , lachten meine Gefährtinnen , die Sch-western
lächelten: sehr ermutigt stieg ich auf die kleine Platt¬
form, und die Probe begann von neuem . „Es wird
alles gut gehen", sagten alle, und ich war sehr stolz,
fürchtete aber, es würde nicht gut genug ausfallen.
Beim Frühstück nach «der Probe konnte ich weder essen
noch trinken, so bedrückt fühlte ich wich. Wie oft habe
ich seitdem dieselbe Empfindung körperlichen llbebbe-
findens gehabt! An jenem Tage gab es zur «Feier des
Tages «Eierrahm . Ich aß ihn sonst sehr gern , konnte
aber nichts herunterbrrngen . Ängstlich blickte ich auf
die Mädchen, ob sie es bemerkten. Louise Bugnet nahm
meinen Teil . „Du hast meine Rolle genommen , dann
kann ich auch deinen Eierrahm essen." Ich begann zn
weinen ; zum Glück aber Holle mich Schwester S -ainic-
Marie zum Ankleiden, sonst hätte ich -einen Wutanfall
bekommen. Sie zog mir ein langes , weißes Gewand
mit weiten Ärmeln an und befestigte daran zw'ei schöne
weiße Flügel . Das Haar war gekräuselt und über der
Stirn mit einer Goldspitze befestigt worden . Plötzlich
läuteten die Klosterglocken: ein Wagen rollte in den
Hof, und Monseigneur Sibouir erschien . . . Eine
Stunde verging , ich wartete, und da ich nach all der Er¬
regung sehr müde war , schlief ich halb in dem Lehnstubl
der alten Mutter Sainte -Alexis ein . Eine leichte Be¬
rührung erweckte mich. Ich träumte von meiner Rolle
und war daher gar nicht überrascht. „Ah, es sängt an' ,
rief ich und stürzte zur Tür ; da ich aber mein langes
Kleid vergessen hatte, fiel ich mitten im Zimmer htm
Die Heiterkeit , die mein Unfall erregte, versetzte mich
in solche Witt, daß die Schmerzenstrünen in meine»
Augen gleich trockneten. .,Jch hav mir nichts getan,
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brsfclben, Herrn A. Müller-  Wiesbaden, wie
auch dem der Wilhelm-Augusta-Stiftung , Herrn
Wenig - Diez, wird Entlastung erteilt . — Hierauf
wird der Mitgliederbeitrag wieder auf 3 M . festgesetzt
Eine Mahnung des Herrn Bergschullehrers Dönges-
Dillenburg, alle Len Beruf betreffende Angelegenheiten
in dem Vereinsblatt und nicht in der Tagespreffe zur
Sprache zu bringen , fand allgemeinen Beifall.

Nunmehr wurde in die Beratung der einzelnen
Anträge erngetreten. Der Antrag des Zweigoereins
„Scheidertal", die Leichenbegleitung durch die Schul¬
kinder unter Führung des Lehrers betreffend, wird
unter der Voraussetzung angenommen, daß der antrag-
ftellende Verein das erforderliche Material liefert, das
den Zentralvorstand in den Stand fetzt, mit Aussicht auf
Erfolg vorstellig zu werden. Der Antrag des Zwcig-
oereins „An der Lahnmündung" wird, da er nur einen
lokalen MißstaNd behandelt, abgelehnt. Vom „Main-
Lehrerbund" und den Vereinen im Unterlahnkreis war
dann beantragt , die Vertreterversammlung solle den
Zentralvorstand beauftragen , bei König!. Regierung
dahin vorstellig zu werden, daß bei der Neueinfchätzung
der Dienstwohnungen eine annähernde Gleichstellung
herbeigeführt und bei Pensionierungen ein Mindestsatz
von 400 M. angenommen werde. Da dieser Antrag eine
Änderung des Besoldungsgesetzes einschließt, so wurde
er in dieser Form zurückgezogen,- dagegen wurden die
Mitglieder des Vorstandes des „Preußischen Lehrer¬
vereins" beauftragt , in diesem Sinne bei der Versamm¬
lung in Königsberg ihre Stimme zur Geltung zu
bringen. — Weiter hatten die Vereine des Unterlahn
kreiscs einen Antrag bezügl. der ländlichen Fortbildungs¬
schulen eingebracht, der als verfrüht abgelehnt werden
mußte. Ein Antrag des Vereins „An der oberen Aar"
konnte nicht zur Beratung kommen, da er verspätet ein-
gegangen war . Als Ort der nächsten Versammlung wird
auf wiederholte Einladung Haiger gewählt und als Zeit¬
punkt zur Abhaltung derselben wieder die Osterwoche
bestimmt, ein Abänderungsantrag vom Zweigvcrcin
Biebrich aber abgelehnt. — Aus der Wahl von vier
Zentralvorstandsmitgliedern gingen die ausscheidenden
Herren Urson-Flörsheim , Scheiö-Cubach, C. A. Müller-
Wiesbaden und Becker̂Frankfurt -Niederrad wieder her¬
vor. Schluß der Vertreter -Versammlung um 8 Uhr.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden, ?. April.

— Reichshallcn-Thcatcr. Das April -Programm steht unter
«er Devise: „Wer vieles bringt , wirb jedem etwas bringen". Der
bunte Wechsel, der an Aug' und Ohr vorüberzieht, vermag in an¬
genehmer Weise zu fesseln. Da war zunächst die anmutige Wiener
Ercentric - Soubrette Emmy D o r n e l l y in hübscher
Kostümierung voll Schneid und Schick zu nennen . Ihr folgte
gleich eine hübsche, jugendliche Parforcc -Jonglcuse , Miß Elly
auf dem Drahtseil , assistiert von Miß Leony, die in ihrer
schwankenden Stellung auf dem Draht sehr hübsche Leistungen
zur Anschauungbrachte und große Fertigkeit und Sicherheit ver¬
riet. Der vom vorigen Programm noch in bester Erinnerung
stehende Mimiker Emil Merkel,  seines Erfolges wegen pro¬
longier , brachte ebenfalls in blitzartiger Geschwindigkeit eine
ungezählte Serie berühmter Persönlichkeiten portraitähnlich,
unter lebhaftestemInteresse . Die jugendliche Bravour -Soubrette
Charlotte O r l a weiß ihr hübsch gewähltes Repertoire fein
pointiert zur Geltung zu bringen , tadellose Kostüme und gutes
Mmempiel verhelfen ihr weiter noch zum gewünschten Erfolg.
Der Humorist Otto B e r g ist uns kein Neuling mehr, doch bringt
er bei seinem Wiedcrerscheinen immer ein vollständig neues,
aktuelles Original -Repertoire mit, wodurch er sich seine getreue
Anhängerschar aufs neue mit Leichtigkeit zu verpflichten weiß.
Miß L i o n a als Gelenk-Pbantastiu zeigte in größter Dezenz,
über welch besondere Geschmeidigkeit ihrer schön gewachsenen
Figur sie verfügen kann und wagte sogar einen über drei Meter
hohen Sprung im Spacar . Albert I e m s , ein Schnellmalcr,
nennt sich aber Kolorist auf schwarzem Hintergrund,' mit
frappierender Schnelligkeit warf er die allerschönsten Land¬

schaften auf seinen dunklen Grund und verblüffte dadurch gerade¬
zu. Nun „Bcre di Bere ??" Eine Konzertsängerin erschien und
gab mit glockenreinem Sopran einige Lieder, die große Schulung
verrieten . Groß war zum Schluß das Erstaunen, als diese ver¬
meintliche Tame mit solcher phänomenalen Sopranstimme sich als
ein Herr erwies , indem er sein männliches Organ ertönen ließ
und die yrrisur entfernte. Herr Bere de Bere dürfte sich bald
allererste Positionen sichern. Unter Akklamation erschien der hier¬
orts bestbekannte Improvisator Ferdinand D e l c l t s e u r, jeder
Satz und jede Antwort strotzten von Witz, seine Improvisationen
hatten enormen Erfolg , und da Herr Delcliseur , wohl einzig,
M ieder gewünschten Sprache improvisierte, so ist es natürlich,
M!. 1ei  bei dem hiesigen internationalen Publikum das allex-
großte Interesse erweckte und somit ist sehr leicht zu behaupten,

^lcliseur ist nie in Verlegenheit zu bringen . Den Be-
schluß des Abends hatten The 4 Darlingtons mit einer ameri-
ramsch-mustkaltschenPantomime . Drei Herren und eine Dame
brtngm auf verschiedenen neuen amerikanischen Instrumenten,
wie Mirabophou und Glockenorgel usw., korrekt und schön
mehrere Piecen zu Gehör, doch kleiden sie ihre Vortragsart in

komische Gewandung , wodurch sie doppelten Erfolg erzielen.
Sämtlichen Künstlern ohne Ausnahme wurde gebührender Bei-
fall in reichlichem Maße zu teil , und das ivtal besetzte Haus be-
Wlef / baß die neue Direktion sich befleißigt , Programme in
wechselnderFolge wie bisher zur vollen Befriedigung des Publi¬
kums zu bringen . Darum ist ein Besuch der Reichshallen nur
anzuraten, man wird dort einige genußreiche Stunden erleben.

— Tennisspiel . Der Allgemeine Deutsche Sprach¬
verein lZweigveretn Wiesbaden) hat auch in diesem
Jahre wieder eine Anzahl Tennis tafeln  in der
Buchhandlung von Moritz L Münze!, Wilhelmstraße 52,
kostenlos für jedermann aufgelegt, auf welchen die eng¬
lischen Ausdrücke richtig und gut verdeutscht sind. Jeder
Deutsche verurteilt es sicherlich, wenn deutsche junge
Leute bei den höchst nachahmungs-werten englischen Be¬
wegungsspielen, die fremden Wörter mit herübernehmen
und sich der englischen Sprache bedienen. Diese piu^-
Jünglinge und ont -Fräulein sollten dem öffentlichen
Spott verfallen ! Es ist traurig , wenn dem Bestreben
ernster Männer , unsere Muttersprache vor der Aufnahme
neuer englischer Wörter zu bewahren, so sinnlos ent-
gegengearbcitet wird . Die meisten jungen Leute sind es
sich aber vielfach gar nicht bewußt, welches Unrecht sie
begehen. Möchte dieser Hinweis zur Umkehr mahnen
helfen.

— Kontroll-Bersammkungen. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Freitag , den 8. April 1904, vor¬
mittags 9 Uhr : die sämtlichen kontrollpflichtigenMann¬
schaften aus Erbenheim, .Frauenstein und Georgenborn.
Nachmittags 8% Uhr : die sämtlichen kontrollpflichtigen
Mannschaften aus Heßloch, Igstadt , Kloppenheim, Meden¬
bach, Naurod und Nordenstadt. Die Kontroll-Versamm-
lungen finden hinter dem Excrzierhaufe der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

d. Ein ungeratener Sohn ist der zwanzigjährige
Hulfsmonteur Th. D . von hier . Er hat seiner verwit¬
weten Mutter schon recht viele Sorgen gemacht, denn er
rst arbeitsscheu, will aber trotzdem ziemlich flott leben.
Alles, was die Witwe angewendet hat, um ihren mehr
und mehr auf abschüssige Bahnen geratenden Sohn auf
den rechten Weg zurückzubringen, fruchtete nichts,- die
Milde wurde verlacht und die Strenge nicht gefürchtet.
Seit etwas länger als einem Jahr arbeitete der junge
Mensch gar nichts mehr,- er benutzte aber jede Gelegen¬
heit, um seine Mutter , die freiwillig sein Bummelleben
nicht mehr unterstützen wollte, mit Gewalt zu den Kosten
desselben heranzuziehen, und zwar, indem er sie bestahl
und tüchtig bestahl. Waschkessel, Wärmflaschen, Zinn¬
teller, Löffel, Tischtücher, Tische und vieles andere
schleppte er aus der Wohnung der Mutter , teilweise in das
Pfandhaus , teilweise zu einem Trödler . Die Mutter
wußte sich zuletzt keinen anderen Rat mehr als die In¬
anspruchnahme polizeilicher und gerichtlicher Hülse. Sie
stellte Strafantrag gegen ihren Sohn , sie war dabei auch
der Ansicht, das Gefängnis würde vielleicht eine heilsame
Wirkung auf denselben ausüben . Gestern hatte sich der
junge Mensch vor der hiesigenS t r a f ka m m e r zu ver¬

antworten . Neben den Diebstählen wurde ihm Sachbe¬
schädigung und Hehlerei in einem Falle zur Last gelegt.
Er hat einmal die Glasscheiben des Abschlusses seiner
elterlichen Wohnung zertrümmert , die Füllung einer
Kuchentür eingetreten usw. Die Hehlerei wurde darin
gefunden, baß er 30 Pfund Kupferdraht verkaufte, welchen
der 1885 geborene Installateur Adolf T .-D. feinem Lehr«
Herrn gestohlen hatte. Das Gericht verurteilte den un¬
geratenen Sohn zu 2 Monaten Gefängnis und rechnete
ihm 10 Tage davon mit Rücksicht auf sein Geständnis auß
die Untersuchungshaft an . Der Adolf T. D̂ . wurde wegen
des Diebstahls des Kupferdrahtes zu 2 Wochen Gesang,nis verurteilt.

— Die Kosten einer Reise nach St . Lonis «nd zurück
lassen sich jetzt überschlagen, nachdem die amerikanischen
Eisenbahngesellschaftendie Fahrpreise unter sich verab-
redet haben. Eine Rückfahrkarte von Berlin nach Bre¬
men, deren Gültigkeit von 45 Tagen wohl in den meisten
Fällen ausreichen wird , kostet in der dritten Klasse 20 M.,
in der zweiten Klasse ungefähr 30 M. Nach Hamburg ist
der Preis eine Kleinigkeit geringer . Der Mindestpreis
für die Überfahrt von Bremen nach New Jork beträgt
vom 1. Mai bis 31. Oktober in der 1. Kajüte 320 M., in
der 2. Kajüte 220 M . Es fragt sich aber, ob man einen
Kajütenplatz zu diesem Preise noch vorfinden wird. Bei
der Entnahme von Rückfahrkarten werden in der ersten
Kajüte 10 Prozent , in der 2. Kajüte 5 Prozent vom Preise
für die Rückfahrkarte abgezogen. Bon New York nach St.
'Louis geben die zahlreichen beteiligten Eiscniahngescll-
schaften Rückfahrkarten aus , deren Preis mit -er Dauer
der Gültigkeit steigt. Zahlt man 23% Dollar , so gilt die
Karte 15 Tage, zahlt man 29 Dollar 35 Cents, so hat sie
eine Gültigkeit von 60 Tagen . Rückfahrkarten zu 34
Dollar gelten für die ganze Saison . Die Fahrkarten
berechtigen zum Aufenthalt in Philadelphia , Baltimore
und Washington. Ein Schlafwagenplatz von New Uork
nach St . Louis kostet6 Dollar . Wenn man über Chicago
und Niagarafälle reisen will, so erhält man 60tägige RüL>
sahrkarten für 32% Dollar , Saisonkarten für 89 Dollar.
In Amerika gibt es nur eine Wagenklafle. Der Dollar
ist mit 4 M. 20 Pf . zu berechnen. Hiernach lassen sich
die Kosten für die Beförderung leicht Merschlagen. Es
kommen noch die Ausgaben für die Getränke ans See
und die übrigen Reisekosten aus Land in Betracht, die
nach den Ansprüchen der Reisenden schwanken. Was die
Zeit für die Überfahrt betrifft , so muß man für die Reise
nach Bremen einen Tag , für die Überfahrt sieben und
für die Landreise in Amerika zwei Tage rechnen.

— Handelsregister . Die Firma „Julius Jttuiann " ist auf de»
Kaufmann Julius Wagner  zu Wiesbaden übergegangen, der
sie als Firuia „Julius Jttmann Nachs." weiter führt.

* Mainz , 8. April . Rhetnpegel Im  öS cm gegen
1 m 63 cm am gestrigen Bormittag.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 0. April . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsrat Orthelius:  Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . fi töner. — Der 1880
geborene Schretnergcselle Karl B . von hier war tm Februar
dieses Jahres beschäftigungslos und hielt sich während diese,
Zeit bet seinem Schwager , einem hiesigen Damenschneider, auf.
für den er hier und da kleine Kommissionen besorgte. Dadurch
wurde er mit der Kundschaft desselben bekannt und diese Be,
kanntfchaftbenutzte er zur Beschaffung von Geldmitteln für dt«
Karnevalszcit . Von einer Frau K. ließ er sich 45 M., von eine,
Frau L. so M., von einer Frau R. IM M., von einer Frau Sch.
30 M . und von einer Frau Or . M . 80 M . geben, in allen Fällen
unter der Vorspiegelung , von seinem Schwager zur Einziehung
des Geldes geschickt worden zu sein,' in dem ersten und letzten
Falle hat er sich außerdem auch noch der Urkundenfälschung
schuldig gemacht, indem er den Empfang des Geldes mit dem
Namen seines Schwagers quittierte . Dazu kommen dann noch
zwei Fälle , in welchen der Angeklagte zu betrügen versucht hat/

die Nachbarn herbei. Ich wurde , ganz in Rauchwolken
rref ich wütend und ging dann in das Zimmer neben
der Bühne . Es hatte schon begonnen, aber es war noch
>ncht Zeit zu unserem Stück . . . Endlich waren wir
an der Reihe. Ich fühlte mich wie gelähmt, und ein
Schänder rann wir vom Kops bis zu den Füßen . Ich
glaube, ich verpaßte den rechten Augenblick zum Auf¬
treten, 'denn eins der Mädchen stieß mich energisch vor-

Mein Auftreten war ein Erfolg , da ich einen
plötzlichen Anfall von Zuversicht hatte, obgleich ich vor
vmrcht ganz außer mir war , und ich spielte meine Rolle
sehr gut und fügte ganze Sätze hinzu. Als das Stück
vorüber war , ließ Monseigneur mich rufen , küßte mich
'lno gab mir eine Medaille, die ich immer tragen sollte."

Rer dleCrgebnffe der englischen MpolerMmi
aegen jetzt nach der bereits telegraphisch gemeldeten
r-andung der „Discovery " auf Neuseeland die ersten aus¬
führlichen Berichte aus Christchurch vor . In einem
Interview mit einem. Berichterstatter der „Daily Mail"
erklärte Kapitän Scott , der bekannte Leiter der Expedi-
wn, daß die Expedition während des zweiten Jahres viel
rgebnisreicher als im ersten Jahre war . Die Sonder-

Oxpedltion von Royd und Bcrnacchi zu der großen trei-
enden Eisebene ergab, daß diese sicher von dem Eiskap

n̂ ^ ^ torialand gespeist wurde. Die physikalischen Be-
bachtungen, besonders mit Rücksicht auf die Temperatur¬

verhältnisse in den Spalten , führten zu diesem Schluß,
-sile klimatischen Bedingungen , unter denen die Expedi-
non Scotts zu dem fernen westlichen Teil von Mktoria-
wnd unternommen würde, das noch keine europäische
Spedition vorher erreicht hatte, waren die denkbar
schwierigsten. Der Ausdruck „schneidender Wind" cr-

sich hier nicht nur als bildlicher Ausdruck, da die
yande und Gesichter der Forscher durch den eisigen Wind
tatsächlich zerschnitten wurden . Als die Gesellschaft in
ungefähr 165% Grad östlicher Länge den 180. Grad , den
amagnetischen Meridian , überschritt, gab der Kompaß zum
kvstenmal in der Welt genau den entgegengesetzten Weg
an. Die Kälte und die Winde wurden so streng, daß man
hier Halt machen mußte. Infolge der spärlichen Nahrung
Wurden im Durchschnitt täglich nur 10 Meilen marschiert.
7̂ a « r interessanten Bericht Über die Schlittenfahrten gibt

.r Ingenieur Skelton . Harte Fleischknchen und ein Ge-
Msch aus konzentriertem Rindfleisch mit Speck war die

Hauptnahrung , die in den Schlitten mitgeführt wurde.
Dazu kamen noch Tee, Kakao und Seehundsfleisch, und
dann wurden noch Öllampen, Instrumente und Vorräte
an Kleidungsstückenmitgenommen. Die Vorräte hielten
sich sehr gut, und die Gesundheit der Expedition ließ im
ganzen nichts zu wünschen übrig . Ein Matrose litt an
Blutvergiftung^ und der Steward brach sich während des
von Kapitän Scott nach Biktorialand unternommenen
Ausfluges das Bein . Im Durchschnitt nahm jeder Teil¬
nehmer der Expedition während dieser sechswvchentlichen
Expedition 20 Pfund ab. Skelton erzählte, daß seine
Leute den Tee mährend der Expedition bevorzugten, ob¬
gleich sie nicht Abstinenzler waren . Die Schnelligkeit,
mit der man vorwärts kam, hing von dem Zustand der
Oberfläche ab. Wenn der weiche Schnee schmolz, war das
Weitcrkommen sehr schwierig, dann wieder litt man
unter einer Kälte von 44 Grad Reaumur . Bei schönem
Wetter waren die Schlittenfahrten genußreich, aber die
Blizzards verursachten harte Entbehrungen . Bei der
Expedition nach Westen wurde Skelton eine ganze Woche
lang in einem Zelt von 6 Fuß Durchmesser zurückgehal¬
ten, da eö gefährlich war , wegen des blendenden Schncc-
staubes und des starken Frostes herauszugehen . Die
Expedition nach dem großen Gletscher war wegen der
großen Höhe am allerschwierigsten. Infolge der großen
Spalten konnte man keine Hunde gebrauchen. Während
dieser Reise stürzte die Gesellschaft in eine Riesenspalte
und konnte sich nur noch mit Mühe retten . Kapitän
Scott und Evans fielen 14 Fuß auf einen vorspringcndcn
Grat , aber einem anderen Teilnehmer der Expedition
Laifhly gelang es, sich an den Rand zu klammern, dank
der Steigeisen an seinen Stiefeln , und schließlich erklomm
Kapitän Scott die fast ganz steile Seite der Spalte . Verde
Hände waren stark*erfroren,- Evans wurde mit großen
Schwierigkeiten wieder nach oben gebracht. Während der
Rückreise entdeckte die Expedition, daß die Possefsion-Jn-
seln zahlreicher waren , als es ans den Karten angegeben
ist. Sie suchte Wilkes Land, Ringgold Knoll und anderc
Länder ausfindig zu machen, die auf der Karte angegeben
waren, aber augenscheinlich nicht existierten, da die „Dis¬
covery" genau über die Stelle fuhr, an der sie sich befinden
sollten, ohne eine Spur von ihnen zu erblicken. Mr.
Barnes dagegen hatte im Jahre 1902 während seiner
Reise in denselben Regionen das Land ausgezeichnet, das
Kapitän Scott jetzt vermißte. Als die „Discovery " am
Morgen des 16. Februar vor Anker trieb , befand sie sich

in großer Gefahr . Sie stieß auf Grund und rannte sieben
Stunden lang schwer aus. Der Geologe Ferrar fand aus
dem Rückwege zum erstenmal fossile Pflanzenüberreste,
und aus dieser höchst wichtigen Entdeckung kann jetzt das
Alter des Landes bestimmt werden. Es wird ferner be¬
richtet, daß eine primitive Form von Jnsektenleben, die
„Schneefliege", dort gefunden wurde . Auch Über die höhe¬
ren Formen des Tierlebens wurde manche Aufklärung
gewonnen. Meistens fand uian Vögel, darunter den
Kaiser-Pinguin . Moose und Flechten waren Re einzi-'
gen Merkmale von Pflanzenleben , die man hier sah —
außer den bereits erwähnten foffilen Pflanzenüberresten.
Die Ergebnisse der Expedition zeigen, daß Re antark¬
tische Fauna und Flora sich aus Elementen zusammensetzt,
Re jenen ähnlich sind, die einst in der ganzen antarktischen
Region existierten, und daß ein riesiger Kontinent eichst
das Land des Südpols mit Australien verband. Ein
weiteres Interesse liegt in den Ergebnissen der magneti¬
schen Forschungen. Ständige Beobachtungen'wurden in der
Nähe des magnetischen Pols angestellt . . . Die weite¬
ren Pläne der Expedition stehen noch nicht fest. Die
„Morning " soll, wie cs heißt, in Christch!urch verkauft
werden, und die Expedition wird sich wahrscheinlich sechs
Wochen dort aufhalten und' dann heimwärts fahren.

Die ältesten japanischen Tempel.
„Japan im Lichte seiner bildenden Kunst" ist der

Titel einer eingehenden Studie , die A. v. I a n s o n im
Aprilheft der „Deutschen Rundschau" veröffentlicht, und
in deren erstem Teil er an den Denkmälern der Baukunst
das eigenartige, von dem europäischen so verschiedene
Schönheitsideal des Japaners veranschaulicht. Die alte,
sten Denkmäler japanischer Baukunst sind Re Heiligtümer
des Shintoismns , der japanischen Urreligion , Re ur.
sprünglich ein Kultus der Naturkräfte ist, der sich all¬
mählich zur Verehrung von Myriaden von Göttern ge¬
staltete. Die ältesten dieser Heiligtümer befinden sich in
Naikn und Geku. in der Provinz Jsc , an der Ostkllste
der Hanptinsel Hondo. Die Japaner nehmen für sie ein
Alter von annähernd 2000 Jahren in Anspruch,- aber da
Holz als Baumaterial einen übermäßig langen Bestand
der Gebäude ausschließt, werden sie nach alter Vorschrift
alle zwanzig Fahre erneuert , angeblich genau nach dem
ursprünglichen Muster . Die Tempel verjüngen sich so
wie die Niefenbäume des Waldes , in dem sie stehen, und
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Der Angeklagte wird wegen vollendeten Betrugs in einheitlichem
Zusammentreffen mit Betrugsversuchzu einerGesängnisftrafevon
8 Monaten verurteilt , von der ein Monat durch die Umer-
suchunashaft verbüßt sein soll. Bon der Anklage der Urkunden-
Mlschung wurde der Angeklagte freigesprochen. — Der Fuhrknecht
Wilhelm B. von hier hat am 8. August vorigen Jahres eine
Peitsche gestohlen. Die Peitsche wurde ihm an demselben Tage
wieder abgenommen, er wurde aber trotzdem wegen Diebstahls
zur Anzeige gebracht, und so hatte sich mit diesem gcringwer.igen
Gegenstand die Staatsanwaltschaft, der Untepuchungsrichter und
ein fünfköpfiges Richterkollegium zu beschäftigen, abgesehen von
den Gerichtsschreibern, die alle in der Sache zir tun hatten. Aller¬
dings handelt es sich in diesem Falle uw Diebstahl in wieder¬
holtem Rückfall, wodurch die gestohlene Peitsche zu emem doppelt
beachtenswertenInstrument wurde. Das Gericht hatte aber keine
Ursache, über die gesetzliche Mindeststrase von 3 Monaten Gefäng¬
nis hinauszugehen und erkannte demgemäß. — Am 17. Februar
dieses Jahres , um Mitternacht, leisteten sich die Gaste der Restau¬
ration ^Zum Mammut" in H ö ch st a. M. einen Fastnachtsscherz,-
sie rollten ein Faß von der Höchster Brauern vor die Wirtschaft,
und als die Sache ihre Wirkung getan hatte, griffen « n Fahr¬
bursche der Brauerei , ein Maurer und ein Schlaffer das Faß an
und rollten es nach der Brauerei zurück. Unterwegs gesellte sich
der vielfach und mit recht hohen Strafen vorbestrafte Schlosser
Wolfgang Kappel von Sossenheim  zu den dreien und wi e
ebenfalls Hand an das rollende Faß legen. Als man ferne Hiilse
verschiedenemal höflich, aber entschieden zurückgewiesen hatte, zog
Kappel das Taschenmesser und stach dem Fahrbiirschen m den
Unterleib und in einen Arm: dann stach er den Maurer " - Arm
und Kops und zuletzt auch den Schlosserm emen Arm. Nachher
erst erhielt er vom Maurer und Schlosser, die nicht vourg
kampfunfähig geworden waren, die wohlverdienten Prügels,
während der schwer verletzte Fahrbursche^ wrt ins ärankenhau-,
gebracht wurde. Die Bauchwundc war lebensgefährlich, sie ist
heute trotz sorgfältigster Behandlung noch nicht gehe,lt. Nach
dem Gutachten des Sachverständigen hat der Angeklagte Las
Messer offenbar in der Wunde herumgedreht, wodurch dev Stich
besonders schlimm wurde. Der Staatsanwalt beantragte eine
Gefängnisstrafe von 5 Jahren gegen den Messerheld, der Ge-
richtshof erkannte auf zwei Jahre Gefängnis.

Uerrmschtes.
* Das Ende des Winters am Niagara . Es dürfte

schiwer zu sagen sein, wann die Niagarafälle ein ürotz¬
artigeres Schauspiel gewähren, im Sommer oder rm
Winter . Der Unterschied ist selbstverständlichein sehr
großer , aber wenn man die prachtvollen und höchst merk-
würdigen Bilder betrachtet, die im letzten Heft der
.Nature " von den Eiswundern des letzten Winters an

den Niagarafällen gegeben worden sind, so kann man
idas Urteil derer wohl verstehen, die einen Besuch der
berühmten Fälle zu dieser Jahreszeit noch« mehr
eurpfehlen als im Sommer während der größten Ent¬
faltung «der Wasserpracht. Schon beim Beginn des
Wüters bildete sich diesmal in dem Schlund unterhalb
der Fälle eine Eisbrücke, aus der Tausende von Menschen
vom kanadischen User nach dem Gebiet der Bereinigten
Staaten und umgekehrt hinübergingen . Eine weitere
wunderbare Erscheinung war ein ungeheurer Eisberg,
der dadurch entstanden war , daß sich über der betreffenden
Stelle große Massen von Wasserstaub in gefrorenein
Zustand übereinander gehäuft hatten. Gewöhnlich ist
dieser Eishügel von beschränkter Ausdehnung, in diesem
Winter aber breitete er sich gewaltig aus , überbrückte
den Strudel des amerikanischen Falls und griff sogar
auf «die Kante des Wasscrsturzes über . Infolge der Wir¬
kung des niederfallenden Wassers bildete sich hier eine
mächtige Grotte . Bon der Eisbrücke aus konnten die
verschiedenen Eislagen unterschieden werden, aus deren
lUbeveinanderschichtungdie Masse allmählich aufgetürmt
worden war . Ein Teil der Klippe, über die der amerika¬
nische Fall niederstürzt , war unter gewichtigen Eis¬
zapfen verborgen , die vom Scheitel bis zum Fuß hinab-
rcichten. In Prospect-Park richtete das Eis große Ber-
Mistungen an , indem es die Bäume derart belastete,
baß selbst die stärksten viele Zweige verloren und daß
von einigen nur der Stamm stehen blieb. Der herr¬
lichste Anblick bot sich gegen Ende des Winters , als der

Wind aus Südwesten blies und den Schaum des
amerikanischen Falls nach Prospcct-Point wehte, wv er
schnell gefror . Von «Stunde zu Stunde wuchsen die Eis¬
massen, bis sie über 10 Meter höher standen als das Ni¬
veau des Wassers vor dem Fall . Weil das großartige
Schauspiel Taufende von Menschen anzog, die beim
Klettern über die Eisberge leicht. in Gefahr geraten
konnten, entschloß man sich dazu, das EiS fortzusprengen.
Längs des oberen Flußusers wurden Bohrlöcher in das
Eis getrieben und mit Dynamit gefüllt. Diese Spreng¬
ungen brachten aber wenig zuwege, vermutlich weil die
Sprengkraft des Dynamits durch die Elastizität des Eises
zu sehr gedämpft wurde.

* Von einem furchtbaren Selbstmord wird aus New
York  berichtet : Sydney Heydon, ein ruinierter Speku¬
lant , hat sich vom obersten Stock eines neuerbauten Wol¬
kenkratzers hinabgestürzt. Er hatte kürzlich bei Börsen¬
spekulationen ein kleines Vermögen verloren und beging
den Selbstmord augenscheinlich in einem Anfall von
«Geistesstörung. Er begab sich in ein leeres Bureau im
22. Stock und sprang aus dem Fenster, 250 Fuß über
der Erde , hinunter . Biele Leute, von dem schrecklichen
Schauspiel gefesselt, beobachteten, wie der Körper hinab¬
siel. Er fiel rasch, ohne sich zu überschlagen und schlug
mit den Füßen nach unten mit furchtbarer «Kraft auf die
Straße auf. Es klang wie das Znwerscn einer schweren
Mctalltür . «Die Kraft des Stotzes war so groß, daß fast
jeder Knochen im Körper zerbrach und der «Körper schreck¬
lich zermalmt würde.

Kleine Chronik.
Mord «nd Selbstmord. In Münden bei Güttingen

erschoß der Verwalter der Herberge zur Heimat, namens
«Wenzel im Streit seine Ehefrau und dann sich selbst.

Opfer seines Berufs . Der Rottenführer Pippel wurde
am «Abend des ersten Feiertages aus dem Rittershäuser
Bahnhof , wo er mit dem Anzünder: der Laternen be¬
schäftigt war , von einem Vorüberfahrenden Personentzng
ersaßt und völlig zerrissen. Der Verunglückte wollte an¬
deren Tages seine Hochzeit feiern.

Die Bombe. In Brüssel entstand dieser Tage v«or
der Generalsparkasse in der Rue soM aux lonps ein ge¬
waltiger Auslaus. Man glaubte eine Bombe auf der
Schwelle des Gebäudes entdeckt zu haben. Polizei wurde
aufgebotcn, die Feuerwehr eilte herbei, das ganze Stadt¬
viertel geriet 'in Aufregung. Vorsichtig wurde der ge¬
fährliche Fund geöffnet, und da entdeckte man eine — in
Papier gewickelte Sardinenbüchse. Bisher sucht die Polizei
vergeblich nach den Urhebern des bösen Aprilscherzes.

Ehescheidungen in Japan . Ein japanischer Statistiker
erzählt, daß ein Japaner sich von seiner Frau scheiden
lassen kann, wenn sie zu viel spricht. Die Statistik des
letzten Jahres weist bei weniger als 300000 Heiraten in
Japan über 66 000 Ehescheidungen auf.

Ein deutsches Wort „macke in England ". Englische
Blätter lieben es, von Zeit zu Zeit durch Einflechten
eines Wortes in fremder Sprache dem Leser einen Be¬
weis von ihrer Dprachkenntnis zu geben. Der Abend¬
zeitung ,-Globe" ist es dabei gelungen, ein neues deut¬
sches «Wort zu schaffen. «Der ,,'Globe" erzählt , daß ein
Student in «Krefeld, wegen Ruhestörung vor den Richter
geladen, statt seiner seine Braut in Mannsklctdern hin¬
geschickt«habe. «Der Richter habe jedoch den Betrug er¬
kannt und die junge «Dame zu einen, Monat Gefängnis
verurteilt wegen „Justizratpcrsouenbeleiöigung ". Das
Wort ist schön und sollte der deutschen Sprache erhalten
bleiben.

Kehle Nachrichten»
Der russisch-japanische Krieg.

•wb. Petersburg , 6. April . Der „RogierungSLote"
«veröffentlicht Mitteilungen. über infolge «des Krieges be¬
schlossene Einschränkungen einiger Staats¬
ausgaben.  Denselben ist zu entnehmen, daß «eŝ zweck¬
entsprechend befunden wurde, vorläufig für Kriegs-zweck«
den freien Barbestand «der «L-«taatsrentei zu verw«enden,
ohne zu «anderen Quellen Zuflucht zu nehmen, «außerdem
aber durch Streichungen .im Budget für 1904, beson¬
ders der Zivilressorts, «die Mittel der Staatsrentei zu
vergrößern . Eine besondere Konferenz unter dem Vorsitz
«des' Grafen «Ssolski -arbeitete Vorschläge«aus , welche nach
Begutachtung« durch den Minister vom Rerchsvate ge¬
prüft . und am 19. März vom Kaiser bestätigt wurden^
Das leitende Prinzip «der Streichungen war , dieselben nur
für neue Maßnahmen, welche zur VerLffserung schon,be¬
stehender geplant waren, zuzulassen, ohne den gewöhn¬
lichen Gang «des Staatslebens zu stören und die Rechte
irgend jemands ' hinsichtlich der Verpflichtungen «der
Staatskasse zu verletzen«. Die «Gefamtsumms der v«gvgs-
nommenen Streichungen beträgt 134 377 106 Rubelda¬
von entfallen auf in «den Vorjah«r>en «eröffnete Kr 'dite über
18 Millionen . Ter Rest v«on 115 498 366 Rubel entfällt'
«auf das Bnd«get fiir 1904. Am bedeutendsten gekürzt
sind die Ausgaben für Bahnb«ante«n, nämlich um 54 Mill .-
für die Verbesserung bestehender Bahnen«, für einige
Arbeiten in den Kriegshäfen Wladiwostok und Portz
Arthur usw. Im allgemeinen wurde das Budget für
1904 «um 5,3 % gekürzt. Die gewöhnlichen Ausgaben
wurden um 60 Millionen gegen «den Büdgetvoranschlag
herabgesetzt, «also um 3 %;  dabei übersteigen sie «auch Nach
den vorgenommenen «Streichungen die gleichen Posten des
Bud«gets von 1903 noch um 26 Millionen . Nach dein
ProzentverhÄtnis werden die meisten Ersparnisse durch
Streichungen an außerordentlich««,, Ausgaben erzielt^
nämlich 26 % ! sie belaufen sich «auf 55 Millionen . —
Ein aus «der Süd -Mandschurei nach Port Arthur
zurückgekehrter Berichterstatter der „Russj" telegraphiert,
daß 'er dort die erfreulichsten Eindrücke gew«ounen habe.
Die Truppen,  so sagt er, brennen vor Begierde zu
lämpfen . Alle Schichten der eingeborenen Bevölkevung
einschließlich der Handelsklasse «sind rnssenfroundlrch und
vertrauen den russische Waffen. Der zu Beginn des
Krieges ins Schwanken geratene russische Geldkurs
ist wieder fest . Die aus «der chinesischen Bevölkerung
geibildeten Freischaren sehen vortrefflich««aus und zeigen
die Farben der russischen Nationalflagge . Überall wird
ein flotter Handel mit Pferden getrieben, welche«aus de»
Dörfern zu Markte gebracht werden. Nur ein Mandarin
zeigt unter allen Ehinesen eine sehr reservi«erte Haltung,«
Die Bahn ist vorzüglich bewacht, «der Verkehr bestens ge¬
regelt. Tie Witterung ist warm und trocken, so «daß die
Flüsse beginnen, eisfrei zu wer«d«en.

UolkswirtschaMches»
Marktberichte.

Bühmarktz« Frankfurta. M. vom 6. April. Zum Verkaufe
standen: 368 Ochsen, 19 Bullen, 40g Kühe, Rinder und Stiere,
154 KäWer, 186 Schafe und Hammel, 1518 Schweine, 2 Ziegen.
5 Ziegenlämmer, 9 Schaflämmcr. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige, auSgemästete höchsten Schlachtwertes fr,2
zu 6 Jahren (Schlachtgewichtf 69—71 M.. b) junge, fleischige, nicht
ausgemästetc und ältere ausgemästete 65—67 M., <9 müßig ge¬
nährte junge, gut genährte ältere 63̂ -63 M., Bullen: a) voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes60- 62 M., d> mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 57—58 M. Kühe und Färiert
(Stiere und Rinder): a) vollfleischige, ausgemästete F-ärsev
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auS deren Holz sic gebaut werden. Ihr enges Verhält¬
nis zur umgebenden Natur ist die beste Veranschau¬
lichung des hoch entwickelten Naturfilmes der Japaner
und der Grundlage «der noch heute bestehenden Be¬
ziehungen zwischen Natur , Religion und Kunst. Ihre
Anlage ist «von ungewöhnlicher «Einfachheit. Wenn man
sich von Aamada nach dem Naiku-Tempel begibt, der der
Ahnfrau des regierenden Kaisergeschlechts, der Sonnen¬
göttin Amaterasu, geweiht ist, und den ihren irdischen
«Nachkommen als Heiligtum und Sinnbild ihrer selbst
vermachten Spiegel beherbergt, hat man zunächst «auf
einer langen Brücke den Bergstrom Jsndzu «zu überschrei¬
ten, in -dessen kristallklarem, grünlichem Wasser die zahl¬
reichen zur heiligen Stätte wallfahrtenden Pilger sich
reinigen . AN beiden Enden der Brücke stehen Torii,
jene schon von «weit her den Weg «zu einem Shinto-
Tempel anzeigenden, mei«st aus Holz, mitunter ans
Stein , seltener aus Bronze gefertigten Tore einfachster
Form : zwei Pfähle , auf «denen zwei horizontale Quer¬
balken, der obere überragend , ruhen . Über einen w«citen
Vorplatz , auf ' dem, wie es jetzt Sitte ist, Trophäen aus
dem chinesischen Kriege Aufstellung gefunden haben, ge¬
langt man in einen heiligen Hain von himmelhohen,
kerzengerade gewachsenen Hrnvkibäumen, eine Zypreffen-
art , die nebst den noch mächtigeren Kryptomerien das
Baumaterial für den «Tempel liefert, Kampferbäumen
von außerordentlichem Umfange mit breiten Kronen,
immergrünen Eichen und anderen Baumrtesen . An eini¬
gen Tempeln von geringerer Bedeutung vorbei führt der
Weg zum Heiligtum, das nur Priestern und Mitgliedern
«des Kaiserhauses zugänglich ist. Die profane Menge
erhält nur in das äußere, doppelt umgürtete Gehege
Zutritt und ist.durch abermals zwei mächtige Zäune «vom
inneren Raum getrennt , in dem sich der Tempel und
.seine Nebenbauten befinden. Es «sind Verhältnismäßig
«klei'ne Gebäude von rohem, nur geglättetem Holz, in der
Form einfacher«Hütten , die durch Pfähle etwas vom Erd¬
boden abgehoben sind? der Haupttempel ist mit einer
Galerie umgeben, und zu seinem fast immer verschlosse¬
nen Eingänge führt eine Treppe. Kein «Schnitzwerk
schmückt das schöne, astfreie Holz,' der einzige Zierat ist
«ein starker Beschlag mit Goldblech an den Hölzern des
Dachfirstes, der im Sonnenglanz einen starken Gegensatz
izu dem übrigen Material bildet. An den Giebeln des
mit «Schilf gedeckten(«nicht geschweiften) Daches ragen
nämlich Latten über , ähnlich den Pferdeköpscn der nieder-
sächsischen Bauernhäuser , und auf dem First liegen Quer¬

hölzer, annähernd in der Form von Zigarren . Diese
«Anlage ist, wie der Verfasser betont, oerartrg , daß sie
auf einem freien Platze kaum wie ein Heiligtum wirken
würde, während sie in dein Walde weihevoll erscheint.
Das ist bezeichnend für das altjapanische «Heiligtum, das
erst durch sein «Verhältnis zur Natur ein «Kunstwerk wird :'
«in dem Einwrrken auf die Stimmung durch Einfügen in
die Natur liegt die Größe der japanischen Tempclbau-
meister, von «deren Persönlichkeiten leider sehr wenig in
Erfahrung zu bringen ist. Das auffallendste Beispiel für
die Ausnutzung der Landschaftsstimmungzur Schaffung
eines Heiligtums befindet «sich gleichfalls in der Provinz
Jsc , nicht weit vom Naiku-Tempel und «dem ihm sehr
ähnlichen zu Geku. «Nicht weit vom Badeort Futami
sieht man im brandenden Meer zwei Felsen, Meoto-Jwa
oder „Mann und Frau " genannt . «Der größere trägt
auf dem Gipfel ein Torii , und «beide sind durch ein starkes
Strohseil mit herabhängenden Büscheln verbunden . Ab¬
gesehen davon, daß das Seil hier vielleicht«symbolisch und
poetisch als «Band zwischen Mann 'und Frau aufzusassen
ist, sieht man es überall an heiligen und anderen Stellen
zum Schutz gegen böse«Geister, selbst an heiligen Bäumen.
«Vom User, an dem ganz kleine. Torii wie Kinderspicl-
zeug und winzige, einfache Schreine auf die Heiligkeit
jenes Ortes Hinweisen, und wo man dauernd«Andächtige
beten sieht, kann man zu bestimmter Jahreszeit die Sonne
gerade zwischen jenen Felsen anfgehen sehen. Poesie und
Malerei bis zu den einfachsten für die Pilger bestimmten
Holzschnitten haben sich dieses dankbaren Motivcs be¬
mächtigt und das Ansehen jenes Ortes gesteigert. Hier
genügt also «die glückliche«Auswahl eines romantischen
Stückes Natur , dem die Kunst nur einige Pfähle mit
Querhölzern und ein «Strohseil angcfügt hat, zur
Schaffung eines der volkstümlichsten und gefeiertsten
Heiligtümer . Mit dem Eindringen » des «Buddhismus
nahmen dann auch die meisten Shinto -Tcmpcl mehr oder
weniger die jener Religion eigenen Bauformen an

Ans Kunst und Leben.
*  Zur Ducllsrage . Es wird uns geschrieben : Im

„Wiesbadener Tagblatt " vom 20. März wird mitgeteilt,
daß «Maeterlinck das Duell unter dem«Hinweis verteidige,
die dem Manne „teuersten Rechte" seien in Gesetz und
«Gesellschaft nicht genügend gewahrt . Sich selbst— «außer¬
halb des Gesetzes Recht«zu schaffen, entspreche einem Be¬
dürfnis . Die Antiduellliga antwortet daraus türz , daß

der «Verzicht auf die «Selbsthülfe die Grundlage eines ge¬
ordneten «Staatswesens ist. Mit gleichem Rechte, wie drt
Duellanten , könnten auch die Gegner des Privateigen¬
tums ihre Anschauungenauf dem Wege der Gewalt gel¬
tend machen. Wenn die „teuersten Mannesrechte" wirk¬
lich nicht genügend geschützt sind — «hervorragende
Juristen haben sich in gegenteiligem Sinne ausgesprochen
—, so ist es allein vernünftig und geboten, diesen Schutz
zu schaffen, und zwar einerseits durch VervoMoiNmnung
der «Gesetzgebung und andererseits «durch Einsetzung von
Ehrengerichten, ans denen der Wille der „guten «Gesell¬
schaft" spricht. Diese den maßgeblichenEhranschauungcir
«Ausdruck gewährenden Gerichte sind in der Lage, Ehre
znzuerkennen und sie im Ernstfälle zu benehmen. «Die
gute Gesellschaft wird sich mit den von ihren Vertretern^
gefällten Urteilen allemal identifizieren . Nicht aber ist
es vernünftig und loyal, gegen staatliches und «göttliches
«Gesetz dem Zufall eines Duellerfolges die Wahrung der
„teuersten Mannesrechte" anzuvertraucnl

* Nene Forschungen über eine Ursache plötzliche»
Todes. Es kommt immer noch «gar nicht so selten vor.
daß ein Mensch plötzlich stirbt, ohne daß eine bestimmte
Todesursache erkennbar wäre. In den Fällen , wo zwar
gewiste krankhafte Veränderungen sestgestellt werden
können, ist cs doch nicht immer möglich, sie in den rich¬
tigen Zusammenhang mit dem tödlichen Ausgang «;Ui
setzen. Keine Form des plötzlichen Todes hat in den
letzten Jahren die 'Anfmerksamkeit der Arzte derart in
Anspruch genommen wie diejenige, die mit einet
Schwellung der sogenannten Thymusdrüse verbunden
ist. Die Thymusdrüse ist eine langgestreckte Drüse , die
hinter dem Brustbein liegt, und sich etwa von der unteren
Spitze des Herzens bis gegen den Hals hinzieht. Ein«
besondere Eigentümlichkeit dieses Organs ist seine allinüy
lich fortschreitende Verkümmerung mit zunehmendem
Alter des Menschen. Wenn diese Drüse nicht ihren nor¬
malen Rückgang erleidet, sondern im Gegenteil eine Ver¬
größerung erfährt , so sprechen die Arzte von einem thy<
mischen Zustand (status tliymicus ) und erblicken«darin
nach den neuen Erfahrungen eine gewisse Gefahr für de«
bctreffcnven Menschen. I>r . Blnmer hat darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Ausklürung «dieser Verhältnisse auch
noch eine besondere Bedeutung mit Rücksicht darauf er¬
hält, daß plötzliche Todesfälle den Verdacht eines Ver¬
brechens Hervorrufen können. Schon deshalb muß es
äußerst wichtig sein, alle körperlichen Beründerunge»
kennen, die den natürlichen Eintritt eines Todes herber-
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(Stiere und Rinder » höchsten Schlachtwertes60—62 M., b) voll,
fleischige äusgemüstete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu sieben
Jahren 57—59 M., c) ältere ausgewüstete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen «Stiere und Rinder» 44 bis
46 M.. d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder»
41—43 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: L» feinste Mast-
(Vollm. - Mast, und beste Saugkälber (Schlachtgewicht» 84—88 Pf .,
(Lebendgewicht» 50—52 P .. b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht» 78—84 Pf .. (Lebendgewicht» 47—50 Pf., c» ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht» 63—63 Pf. Schafe: a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht» 70—72 Pf..
b> ältere Masthämmel (Schlachtgewicht» 60-1-64 Pf. Schweine:
a) vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l lU Jahren (Schlachtgewicht» 53 Pf., (Lebendgewicht)
42 Pi -, b» fleischige(Schlachtgewicht» 51—52 Pf., (Lebendgewicht)
41 Pf-, c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht-
tewicht, 44- 46 Pf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik ziehenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Bei dem so überaus stark besuchten Ickten Sinf onie.

Konzert int alten Kurhaus  am letzten im Monat
März, wurde noch eine Neuerung  eingeführt , über deren
Beweggründe wir vollständig im unklaren sind. Die diesem feien
licheu Ereignis angemessenenEhrengaben für zwei der mit¬
wirkenden Künstler, Herrn Jrmer und Herrn Biart , durften
nämlich nicht mehr, wie seither und wie allerwärts üblich, auf
dem Podium überreicht, sondern mutzten in dem für die Zuhörer¬
schaft abgesperrten Nebenraum (Konversationssaal» niedergelegt
werden auf besondere Anordnung der Kurdirektion!. Das Vor¬
kommnis, unsere verdienstvollen Künstler des Kurorchestersnoch
durch andere Beifallsbeweise als Applaudieren geehrt zu sehen
ist wahrlich nicht allzuhäufig! Warum also bei dieser Seltenheit
den Künstlern die Ehre und den Konzertbesuchern die Freude über
eine außergewöhnliche, öffentliche Huldigung vorenthalten?

Einige Korizertfreunde.
* Städtische Brausebäder.  Sparsamkeit ist eine

hervorragende Tugend, wenn sie zu geeigneter Zeit, bei geeig¬
neter Gelegenheit und namentlich nicht zum Nachteil anderer Mit¬
menschen geübt und gepflegt wird . Seit einiger Zeit macht sich
nun diese Tugend bei unseren städtischen Brausebädern sehr be-
merkbar. Da soll und muß an Wasser  gespart werden, so
lautet die Parole . Also hie Wohlfahrts - Einrichtung,
hie durchaus unangebrachte Sparsamkeit,' wie vereinigt sich das
zusammen? Wer in letzterer Zeit diese Art Bäder benutzt hat
der mutzte Übel oder wohl erstaunt sein über den höchst mangels
haften Wafferzulauf. Da steht man in einem sogenannten Bad,
zieht und zieht immer wieder an der Kette, den Blick sehnsuchts¬
voll nach oben gerichtet und wartet , bis dann - - — endlich
mühselig einige Tröpflein auf den unten harrenden armen Adam
fallen. Ein solch mangelhaftes Bad kann aber auf den mensch¬
liche» Körper eher stö r c n d als die Gesundheit fördernd wirken.
Also, Ihr hochverehrtenStadtväter , sparet tüchtig weiter, aber
bitte doch nicht am unrichtigen Fleck.

* Im Anfang der M a i n z e r st r a tze zeigt bas Klein-
pflaster— die möglichst unzweckmäßige Art der Pflasterung über-
v°upt — solche Löcher, daß cs wohl nur dieses Hinweises bedarf,
um Abhülse zu schaffen. S.

Die Selbständigkeit des deutschen Getreidemarktes. Durch
das Inkrafttreten des deutsch-niederländischen Getreidever¬
trages für Getreideabschlüsse zwischen deutschen Impor¬
teuren einerseits und Exporteuren von Südrußland,
Rumänien, Serbien, Bulgarien, der europäischen und
asiatischen Türkei ist das Londoner Schiedsgericht
außer Kraft gesetzt. Damit sind mancherlei Unzuträg¬
lichkeiten im deutschen Getreideverkehr beseitigt, namentlich
war die Anrufung des Schiedsgerichts in London schon allein
wegen der weiten Entfernung mit Schwierigkeiten verbunden.
Das Londoner Schiedsgericht ist nun durch das deutsche ersetzt
worden. ZuSchiedsgerichtsplätzen wurden Berlin, Bremen, Ham¬
burg, Mannheim, und als sich ein großer Teil der holländischen
Getreidehändler der deutschen Bewegung anschloß, auch
Rotterdam ausersehen . Trotzdem scheint in einigen hollän¬
dischen Kreisen gegen den neuen Vertrag aus kleinlichen
Motiven opponiert zu werden. Namentlich behaupten die
Amsterdamer, es könne nicht von einem deutsch-niederlän¬
dischen Vertrag gesprochen werden, weil sie nicht zugezogen
worden sind. Doch ist dies ohne weitere Bedeutung und
kommt es hauptsächlich darauf an, daß die deutschen Firmen
Offerten nur auf Grundlage der neuen Abmachung annehmen.

Kette F.

für noch nicht gekommen. Inzwischen ist ein zweites Syndii
kat. m Bildung begriffen, von dem die „F. Z.“ berichtet: Eine
sehr kapitalkräftige Pariser Bank mit Beziehungen zu ersten
französischen und ausländischen Bankkreisen beschäftigt sich
gegenwärtig gemeinsam mit Pariser und fremden Finanz-«
machten mit der Bildung eines Syndikats, das sich an Minen¬
unternehmungen in Transvaal beteiligen und eine führende
Rolle am Minenmarkt übernehmen soll.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der,
dritten Märzdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 181809
Frank , + 40 344 Frank , und gegen die gleiche Dekade in 1902
+ GO 564 Frank . Der ganze Monat März ergab aus dem Bahn-:
betrieb 474 983 Frank , + 60 660 Frank und gegen den gleichen
Monat in 1902 + 123 217 Fr. Die Gesamteinnahme seit den»
1. Januar bis 31. März er. aus .dem Bahnbetriebe (also abgesehen
von der Einnahme aus den Minen) beträgt 1306 962 Frank;
+ 146 860 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres;
Es ist dies die höchste Dekaden- und die höchste Monats-Ein¬
nahme, die sich überhaupt bis jetzt herausgestellt hat.

Zur industriellen Lage. Bei Beurteilung der industriellen
Lage kann man gegenwärtig gar nicht vorsichtig genug sein;
Während bei einzelnen Industriezweigen eine durchgreifende
Besserung eingetreten scheint, klagen andere noch immer und
zum Teil mit Recht. Man kann also durchaus nicht verailgH
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Briefkasten.
Sch. Eine wiederholte Veröffentlichung ist unmöglich: Sie

können den betreffe,iden Aufsatz in unserer Redaktion in dem
»̂Tagblatt -Band aus jener Zeit Nachlesen. Das Rezept gegen
.Gallenstein ist uns unbekannt. Darüber ziehen Sie auch besser
einen Arzt zu Rate. Als Hausmittel gegen Gallenstein wird
häufig Efeublättertee mit Erfolg angewendet. J>n. Offenbach

Aechnt ein Arzt ober ein Apotheker, der ein ausge¬
zeichnetes Mittel gegen Gallenstein anfertigen soll. Leider ist
»ns die nähere Adresse unbekannt.

I - H- Wird das vermietete Grundstück nach der llberlaflung
an den Mieter von dem Vermieter an einen Dritten veräußert,
!o tritt nach z 571 des Bürgerlichen Gesetzbuches der Käufer an
Stelle des Vermieters in die sich ans dem Mietverhältnis er-
Miete " unö  Verpflichtungen ein. Kauf bricht nicht

v. St. Die Einkommensteuer beginnt mit etwa 0,6 Proz. des
Einkommensund steigt allmählich bei den höheren Einkommen,
jedoch nicht über 4 Proz. Es besteht darüber ein genauer Tarif,

. öem Bierbrauerschen Buche über die Ortsgesetze von
-Wiesbaden(Verlag von Staadt , Bahnhofstraße» abgedrnckt ist,
oe» Sie aber auch in unserer Redaktion einsehen können.

19 077,031522 M. rund 19 077 Mill. Mk.
11 448,765600 „ „ »11449
9 543,486200 „ ,, 9 540 „ „
0 578,000400 „ 6 578 ’j» )j
2 732,682000 „ „ 2 733
1 607,438400 „ 1607
1 243,604400 „ 1244
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zusühren vermögen. Es ist vorgokommen, 'imf; ein
Mansch, der mit jenem thymischen Zustand behaftet war,
beim Eintauchen in kaltes Wasser wie mit einem Schlage
starb, und es wird auch erinnert an den Fall von Pro¬
fessor Langerhans , dem ein Kind wenige Minuten nach
Anwendung des Diphthcrie -Heilbluts zugrunde ging. Es
Regen auch Beweise dafür vor , daß Ammen und Kinder-
^auen unter Anklage gesetzt worden sind, ihre Pfleglinge
fahrlässig oder absichtlich erstickt zu haben, während sich
me wahre Todesursache nach Öffnung des Körpers als
eine Erstickung oder plötzliche Entkräftung infolge des
thymischen Zustandes herausstellte . Diese krankhafte An-
J?8®besteht häufig gemeinsam mit anderen körperlichen
Fehlern , beispielsweise mit englischer Krankheit, Epilepsie
nnd Basedowscher Krankheit, aber diese Verbindung wird
als eine zufällige betrachtet. Dr . Blumer hat selbst eine
oteche von Todesfällen aus der angegebenen Ursache und
außerdem alle sonst in der ärztlichen Literarnr aufgeführ¬
ten gleichartigen Fülle studiert. Er hält es danach für
Wahrscheinlich, daß auch dies Leiden einen Bakteriologi¬
en Ursprung habe, der aber noch nicht aufgeklärt sei.
Professor Paltauf in Wien hat erkannt , daß die Vergröße¬
rung der Thymusdrüse im wesentlichen nur ein Teil
einer allgemeineren Erscheinung ist, die in einer Wuche¬
rung des Lymphsystems austritt . Bei Erwachsenen ist
damit oft noch eine Erweiterung des Herzens nnd der
Aorta verknüpft, wie sie Birchow bei bleichsüchtigen Per-
l° ne? schrieben hat. Die am thymischen Zustand Leiden¬
den sind äußerlich zu erkennen an der blassen, durchfchei-
nonden Hautfarbe, teigigen Gesichtszügen und ziemlich
stuffallenden Fettkissen unter der Haut . Oft sind außer¬
dem Anzeichen von englischer Krankheit oder Skropheln
vorhanden und Vergrößerungen der Lymphdrüsen am
h «n. Utt'*>*n ^ en  Achselhöhlen, ferner eine Schwellung
der Mandeln und ihrer Umgebung, sowie Wucherungen
'n den Drüsen der Nase und des Schlundes . Die Milz

^.^ bäufig fühlbar geschwollen. Trotz dieser Merkmale
j fchemen sich die meisten Kranken dieser Art einer voll-
^ "uuenen Gesundheit zu erfreuen , bis sie ganz plötzlich

i , wen. Dr . Blumer hält es für sicher, daß viele Kinder,
1 nIS  Opfer der Erstickung im Bett durch un-
i Mütter gestorben sind, tatsächlich durck» jenes
' ~e®en zugrunde gegangen sind. Bakterien sind bisher in
oer vergrößerten Thymusdrüse nicht gefunden worden.

!xi anJ atIlt  vorläufig nur annehmen, daß der Ausgang
> er Krankheit auf einer noch geheimnisvollen Blutoer-
•mftung beruht.

Weit des überseeischenHandels. Der Wert der über¬
seeischen Aus- und Einfuhr, einschließlichKontanten, stellt sich
für die einzelnen Staaten folgendermaßen für das Jahr 1902:
il. Großbritannien
2. Deutsches Reich
3. Ver. Staaten
4. Frankreich . .
5. Italien . . .
6. Rußland . .
7. Japan . .
8. Österr.-Ungarn . _ ,_ „ „ „ „
Der Wert des Seehandels Deutschlands im Jahre 1902 über¬
steigt die Einkünfte des Reichs (1882 736 400 M.) um mehr als
das Sechsfache.

Führende Bolle am Minenmarkt. Vor einigen Monaten hat
sich ein Syndikat gebildet, das den Minenaktienmarkt stützen
wollte, aus englischen, deutschen und französischen Banken
sich zusammensetzte und mit einem Aktienkapital von 2 Mill.
Lstrl. arbeitete. Die Minenaktien sind aber trotzdem weiter ge¬
fallen und ohne daß man etwas davon gehört hätte, das Syndi-
kat habe irgend wie eingegriffen; es erachtete wohl seine Zeit

* Triiiksitten der Tübinger Studenten . Der Tübinger
Unrversitätsprofessor I)r . v. Grützner , ein eifriger Förde¬
rer der Müßigkeitsbestrebungen, hat, nach den „Lllünch.
Neuest. Nachr.", an sämtliche akademische Verbindungen
der Universität Tübingen die Umfrage gerichtet, ob sie
„Abstinenten"  aufnehmen . Von 32 Verbindungen
mit 1037 Mitgliedern haben 6 Verbindungen mit 212 Mit¬
gliedern mit „Ja " geantwortet,' 8 Verbindungen mit 383
Mitgliedern machen die Aufnahme von Abstinenten von
gewissen Bedingungen abhängig,' 9 Verbindungen mit 201
Mitgliedern verneinten die Anfrage, meist mit dem Hin¬
weis, daß studentisches Leben und vollständige Abstinenz
nicht wohl vereinbar seien. Keine prinzipielle Stellung
nahmen 8 Verbindungen mit 83, gar keine Antwort gaben
6 mit 141 Mitgliedern . Aus dem Ergebnis der Umfrage
schließt Professor I)r . v. Grützner , daß auch in studenti¬
schen Kreisen die Bestrebungen der Maßigkeits- und Ent -,
haltsamkeitsvereine Fortschritte machen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie verlautet , beab-
sichtigt die Stadt Mainz, , das in den 30er Jahren
errichtete Theater  nach der Äudwigstraße hin mit
einem monumentalen Erweiterungsbau  zu ver¬
sehen. Die durch den Umbau entstehenden Aufwendungen
sollen durch eine Theater -Billettsteuer verzinst und amor¬
tisiert werden.

Der derzeitige Rektor der Universität Gießen,
ordentlicher Professor der Mineralogie und Geologie,
Dr . phil . Reinhard Brauns,  hat einen Ruf nach Kiel
als Ordinarius für Mineralogie und Leiter des minera¬
logischen Instituts angenommen und wird im Herbst 1904
dorthin übersieöeln.

Büchertifch.
* Schon Im frühen Alter zeigt sich öer Wunsch nach zeichne¬

rischer Hantierung, nnd wenn auch das Kind nicht zu viel mit
Unterricht geplagt werden soll, so werden verständige Eltern doch
darauf bedacht sein, die zu Tage tretenden Neigungen unbeschadet
der kindlichen Freiheit in die richtigen Wege zu leiten. Hierzu
bietet sich Borlagenstoff und geschickte Anweisung in einer ganz
gediegenen Sammlung , die soeben unter dem Titel „Kinder-
zeichnen"  als erste Serie von C. Hosfmanns „Zeichenkunst"
im Verlag von Otto Maier in Ravensburg erscheint. Es liegen
bis jetzt5 Hefte zum Preise von ä 1 M. vor, deren jedes 12 Tafeln
im Format 30X22 Zentimeter enthält. Frische Darstellungen,
Figuren mitten aus dem Leben heraus , keine langweiligen, pein¬
lich abgezirkelten Zeichnüngen finden wir in den Vorlagen. Die
»luswahl ist mit gutem Bedacht und großem Geschick getroffen.
Tiere, Landschaften, allerhand Gegenstände, auch komischer?lrt,
werden — mit weiser Beschränkungund steter Berücksichtigung
beä  dem Kinde Erreichbaren— geboten. Die sehr empsehlens.

meinem, sondern muß immer noch spezialisieren, wenn aucH
die flott arbeitenden Branchen — vorläufig wenigstens — nocW
die Mehrheit bilden. Es klagen Ludwig Loewe u. Ko., Aktieaw
Gesellschaft Berlin, daß leider seit Beginn dieses Jahres di«
Nachfrage wieder nachgelassen habe, und zwar infolge Aus^
bruchs des russisch-japanischen Krieges. Allerdings wird!
gleichzeitig die Hoffnung gfehegt, daß dieser 8tillstand baldl
einer neuen Regsamkeit Platz machen wird. Bekanntlich zahlt
die Loewe-Gesellschaft wieder 10 Proz. Dividende wie im Vor¬
jahr, die Situation ist also im ganzen noch recht günstig. —j
Die Deutsche Asphaltgesellschaft der Limmer u. Vorwohl«
Grubenfelder in Hannover erwartet vom laufenden Geschäfte
jahr wieder ein günstiges Resultat. Von verschiedenen Leiter»
sind gute Aufträge eingelaufen.

§it  Morg -n-A«sga1»- ««»faßt 16 Seite».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantlvortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil: C. Rötberdt-
du Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesdaoen

Drink und Bering der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

werten Hefte haben den großen Vorteil, baß aus dem Abzeichne»»
schlitten , aber doch malerisch wirkungsvollen Formen

des Kindes Verständnis für Naturschönheitund Natursormen,
wwre öre Lu,t und Liebe zu ihrer Darstellung geweckt wird. Eine
llnleitiing : „Wie lernt das Kind zeichnen?", sowie spezielle Winke
uns Merksätze für die Benützung der einzelnen Tafeln sind bei.
gegeben,- dadurch werden Eltern und Erzieher in den Stand ge.

.die  Zeichenstndien mit Erfolg zu leiten. Wir empfehlen die
Anschaffung der Mappen febem Kinderfrennd dringend, zumal
ja der Preis ein solch geringer ist.

* Das soeben zur Ausgabe gelangte Heft 9 der von Robert
Schumann 1834 begründeten „Renen Zeitschrift für
Mnsrk"  orientiert über die „Musik in Frankreich". Dr W.
Jt i c m a n n unterzieht in seinem Aufsatz„Neue jungsranzösische
Kleinkunst die modernsten Erscheinungen des französischen Musi,
kalte,imaiktes einer ästhetischen und kritischen Würdigung. Aus
der Feder des bekannten Pariser Schrtsislellers P . Laudorn
siammt die folgende, mit warmer Begeisterung geschriebene
Studie über Ernest Chausson, den 1899 verstorbenen sranzö.
st chen Komponisten. Um die Leser mit der Tätigkeit sranzö.
stscher Musikfchristenzu u,Herrichten, ist der Inhalt der be.
dentendsten französischen Fachblätter seit November 1968 wieder»
gegeben. Nach den üblichen Konzert- nnd Opernberichtenaus
^eipzig und Berlin folgen Korrespondenzenaus Basel, Genf,
Monte Carlo, Montreux, Paris , ein reichhaltiges Feuilleton,
Kriincher Anzeiger (Berlipz-Literatur » und eint reichhaltige
Auuoncentafcl. Das „französische Heft" der Neuen Zeitschrift für
Musik durfte also weitestem Interesse begegnen.

* "Co m be y". Bon Karl Bleibtreu.  Illustriert
®?T r -farbigem  Umschlag geh. 1 M., elegant geb.

^lKarl Krabbe, Verlag , Erich Gußmann in Stuttgart .I Da
sämtliche Hauptaktioncn des großen Feldzuges in dieser Serie
dlchtcrisch verarbeitet werden sollen, hat der . Verfasser der
Schlachtenschilderungen von Weißenburg, Spichcrn, Wörth.
Gravelotte, Metz, Sedan , Paris , Orleans, Belfort, Amiens-
St . Quentin , Le Mans , Königgrätz, welche in mehr als 360 000
Exemplaren verbreitet sind, auch die erste Einleitungsschlacht vor
Metz jetzt in den Kreis seiner Darstellung einbezogen Die Osii
preupen und Westfalen, die so heldenhaft an diesem Tage rangen,
werden hier ein Bild ihrer Taten finden, das durch zahlreiche
Einzelzüge bereichert ist. Obschon im Volksmund minder gefeiert
als andere Siege des Feldzugs, bietet die Schlacht von Colomben
durch ihre eminent dramatische Entwickelung besowderesFnicresse
In Blcibtreus bewährter Kunst treten diese zu dichterischer Be^
Übung vorzüglich geeigneten stofflichen Momente natürlich mit
plastischer Deutlichkeit hervor und die wahrhaft poetische Weihe
womit die gewaltige Schlachlschilderung auf dem Friedhof von
Colomben ausklingt, entläßt den Leser in tiefer seeliscker Er¬griffenheit.

" „Die neue  F r a u e n t r a cht." Dlittcilnngen der
Freien Bereinigung für Verbesserungder Frauenkleidung, redj.
giert und hcrausgcgcben von Ella L a w in Dresden. Verlag von
Georg D. W. Callweo in Ällünchen. Monatlich l Hest Preis
für das Halbjahr M. 1.50. Inhalt des 6. Heftes: t'luguste Tacke.
Hannover, Vom Umänderu und Ausnntzen vorhandener Garde,
robc beim Übergang zur neuen Franentracht. (Fortsetzung» —
Anna. Stuhlmann , Noch ein kleiner Beitrag zur Unterkleidung
— Dr - A. Thiele, Schultern und Hüften. — VercinSnachrichten.'
— Briefkasten.
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Feinste Fleischbrühe
erbSU

man mit MAGGI8 Bouillon- Kapseln
1 Tasse vorzüglicher

Fleischbrühe
mc II 1 Tasse extra starker AL / Ns9  Bf- | Kraftbrühe• / s

2 Portionen in Kapseln zn 10 bczw. 15 Pf.
Besser als alle andere«!

4 S
1003

Einladung zur Zeichnung

Mark 2,500.000 Aktien dieser Gesellschaft.
Auf Grund des in der Berliner Börscn-Zeltung undi», Berliner Börlen-Courier ooraSAW

veröffentlichten Prospekts, der bei uns auSlicgt, sind Mk. 4,000,000 .— Slttte» fcef SeMlfdjett
Bierbrauerei Attiengesellschaft zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen
worden und werden von »nS in den Verkehr gebracht. Die Zulaffung an der Dresdner Börse
Wird beantragt werden. Wir legen von obigen Aktien den Teilbetrag von

M. 2,300,000.—
unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf.

1. Die Zeichnung erfolgt
am Sonnabend, den9. April d. I.

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
„ „ „ Nation.,wank für Deutschland,
„ „ „ dem Bankhanse Hardt» & Co ., ©. m. b, H«,
„ Breslau bei der BreSlauer Diskonto-Bauk,
,. Dresden bei dem Bankhanse Gebr. Arnbold,
' Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
„ Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie , Depofitenkasst,

dem Bankhause Erttel , Freyberg & Co.,n M „  wem «miuijuuic ,

während bet üblichen GeschSstsstnnden auf Ärund̂ etneS bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulars.
2. DerZeichnungSpreiSbeträgt 148' /- zuzüglich4' /° laufender Stückzinsen vom1. OktoberV. I.

ab und Schlußnotmstcmpcl.
3. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von5 ' /» des gezeichneten Betrages in

solchen Effekten zu hmterlegen, welche von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet we
4. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermeffen der einzelnen Zetchenstellen unter

ab und Schluhnotenstempel. w. . . «,.*. . in 6ar ober in
werden.

. . . . . . . . „. einzelnen'Zeichenßellen unter bald tunlichster
Benachrichtigung an die Zeichner. ^ . .. n ~

B. Die Abnahme der zugeteklten Stücke hat in der Zeit vom 18. April b,s 28. April a. er-
gegen Zahlung des Preises(2- zu erfolgen.

Berli», Dresdeu, im April 1904.
Karrst für Handel « ird Industrie.

Gedr. Arnhold.
Uationaldank für Dentschland.

Hardy & Co . G. m. d. H.
Wir sind beauftragt worden, Zeichnungen am hiesigen Platze zu Original-Bedingungen franko

aller Spesen entgegenzunehmen. Der ausführliche Prospekt liegt bet uns zur Einsichtnahme aus.
Wiesbaden, im April 1904. 988

Bankkommandite Oppenheimer A Co.

Bei ist

Hohenlohe ,a.
Hafermehl

Durchfall
Erbrachen
Englischer'
Krankheit

der

Säuglinge einzig richtige tstllchzusutz.
Blinder, die Milch allein nicht vertragen, an Erbrechen, Durch¬
fall oder englischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohesches Hafer-Mehl zugesetzt wird.

der

Ache Miliar
Mchlch-Versicherung.

. ff,den  7 . April er.» und den folgendenHeute Donnerstag, Tag. jedesmal Morgeniund  Nach'
mittags 2 2̂ Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erben u. A. nachverzeich.et
Mobiliar - und HaushaltmrgsgegenstKnde r«meinen AmionM-n

3 Marktplatz 3,
an der Museurnstratze,

meistbietend gegen Baarzahlung. Zum Aurgebot kommen:
Etchen-Eßzimmer-Etiirichtung, bestehend aus: «r.. reich geschnitztem Büffet. Ausziehtisch.
12 Stühle, Spiegel, st. Dieneru. 3-sitz. Bank mit Piüschbezugu. hoher reich aochmtzier
Rückledne. ein,, reich geschnitzter Büffet, Salon-Garnitur mit Gobelmbezug und dam
vast Portlsren eine gr. Anzahl pol. u. lack, vollst. Betten mit Nioßlmarmatr..
kommoden mit u. ohne Marmor. Nachttische mit» ohne Kleiderständer. Handtuch¬
halter. Kleiderschr., runde. ovÄe.4.-cktae, Näl̂ Nipp-u. Spieltt che, Kommoden. Etagsren.
Stühle aller Art.Teppiche.Vorlagen,sehr groß.Persirteppich, Linoleum. Portiören Gardinen.
Plümeanr, Kiffen, gr. grüner Plüschdivan mit Spiegelaussatz und zwei dazu Passenden
Sesseln. Kamellaschengarnitur, best, au, : Sopha u. 2 Sessel Salongarniiur best aur.
Sopha. 2 gr. und 2 kl. Seflel. ein». Divans, sopha», Chaiselongue». Ottomanen, Seffel
und Polstechüdle, Verandamöbel, Küchenschränke. eist Flaschenschrank für 800 Flaschen.
Spiegel jeder Art, Bilder, gp . PaVthik DklgeMalde , Regulateurs.
Sänge- und Stehlampen. Gaslüstre«. Ampeln, antike, g-schnitzte eichene Tuche, kupferne
Casserolen. Pfannen. Formen und Töpfe, große Partdie Gla». Porzellan Knche- und
Kochgeschirr, große Parthie Weißzeug, getr. Frauen- ». H-rrenkleider, Gestndemovel re. re.

«vrirh . L« 8vn » u, Auctionatoru. Taxator,
Bürean und Auctionssäle, ^

Telefon No . 3267,  3 Marktplatz 3 , Telefon No . 3267,an der Musenrnstratze.
KB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit übernommen und

stelle Hierfür meine an Hiesigem Platze größten AnctionSlokal,laten gratis zur Verfügung. D. v.

Restauration Raum,
Ecke Faulbrunnenftr. und Schwalbacherstr.,

Inh. Wllh . Schmidt (fcittier Sottl SchwcinSb-r„ . ^

Heute Donncrstog: Fortsetzung und Schluß der
iti|- Md lollniftttten-PerltEipiiid

im Vcrsteigeningrlokal
Moritzstraße 12. , ,

I,ud ' H-iv Auetionator.

GIGIG

8emi'5mille
Fkotogpaphiseße Novität ersten Ranges.

Specialität in

Schmucksachen.
Nach jeder gegebenen Photographie hergestellt . Photographie

unbeschädigt zurück . Wenn keine Photographie vorhanden ist, wiid
die photographische Aufnahme für die Semi-Emaille -Schmucksachen

gratis an gefertigt.
Die Schmucksachen werden nnter CJarantle zu iiusserst

soliden Preisen in tadelloser Hand aquarell nnsg ;efiihrt und
eignen sich vorzüglich als Geschenke zu jeder Gelegenheit . Auf
Wunsch werden die Sachen in 1 Stunde fertig colorirt geliefert.

Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Rudolf  S &adermann,

%

Empfehle 8

%

norftl. fttittagstif®m 70 UfM 1 Mk. und« er.
Reichhaltige Speisekarte. grühMÄs-u. Abendkarte.

Reine Weine erster Firmen.

Jlopfigt. Mmm der ftatrtlS.Mmlch,FrMstrtl>.M.

Gefchäfts-Berlegung.
M-mDaprzier?̂esrstäst &efinbet  wwbtmL a|jril im Saufe

meiner Wohnung

Scharnhorststraße 18.
Die« meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis. — Halte
mich gleichzeitig zur Ausführung aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll zeichnet

EnaII Inidwig , Tapezierer und Dekorateur.__

Hypotheken -Verkauf.
Da ich im Auslande wohne, suche ich folgende prima Hypotheken zu verkaufen r

k Mark «000 - 6500 n . 14,000 , Zinsfuß 4'/, °/°.
Offertenv. Kaufltebhabern nnter Chiffre Sie 2030 Z . an Haascnnteln & Vogler,

Wiesbaden. *

ÄmWMTWM
Von den beliebten Baldwin «, Dpys und KingS, das feinlte was exisiirt. feiner als Gold«

reinetten, isi heute wieder ein frischer Waggon eingetroffcn. in Kiste» von ca. 80 Psd. brutto. leder
Apfel in Seidenpavier cinaewickeli. liefere idi, so lange Borralh reicht, Baldwins per Kiste 12 Pik.,
Tvüs und KingS per Kiste 14 Mk. unter Nachnahme ab hier. Wlederverkäuser und Hotels de
mehr Kisten per Kiste1 Mk. billiger. Die Aepicl sind sehr schön und hailbar und gehen Per Eilgut
-um gewöbnl. Frachtsatz: sodann emufehle ich allerfsie. Eataneser Bollblntorangen »' Kisten von
100 150 und 180 St ., per Kiste nur 6.50 rc. ab hier. 0' - opt- 10.4>I rLi

Ml Mscher,Gbsthdlg. en grss.Zranksurta.Nl.,
Markthalle und Biebergassc Nr . 6. _ ,

Willielmstrasse 30. Park -Hotel.

GIGIG

ans Credit ! !
liefert ein hiesiger großes Möbelgeschäft bei sehr
guter Bedienung. Offerten unter M. an den
Tagbl.-Bcrlag.

Rccllcs Möbclgcschöst.
Empfchle mein reichhaltiges Lager in sämint»

lichcn Kasten- unv Polster-Möbeln, nur prima
Waare, unter weitgehendster Garantie. ZahlnngS-
fähigen Käufern wird Tbeilzablnna gewährt.
Hochgclilend ltl1a» rci '. Möbelschrciueret,

_ ,iie antstatz7. r
Eaatkartoffct », Pauiscn's nnhe Ite, eiiipf«

Landwirth Weck , Fetdstraße 12, Part.
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Von der städtischen Kläranlage kann bis

auf weiteres abgetrockncter Kompost unent¬
geltlich abgefahren werden. F 294

Stadtbanamt Wiesbaden,
Abteilung für Kanalisationswesen.
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EöH , Heilgehilfe,
Hühneraugen- Operateur,

verzogen von Taunusstr. 32 nach

»rffrujje 8. Part.

Zaison-Neuhetten Empfehle:
? - » - 7.

Pr Gartemvirthschasten
empfehlen wir bei Beginn der Saison unsereMer-karoaW,
so lange der Vorrath reicht, zu äußerst billigenPrelle».

Mrm -MIK Elstmil,.
Eisenach.

kEstzn - iHarniturtzn,
VorimnK-^Mritzn,

Uolr-Rossttsn , sis . 6sräinsnstLngsn , Holr -,
BorrsIIau- >>nä Messing-Zujrquasten, sowie
alle Zubehörteile und Umzugs - Artikel

empfiehlt billiget

Süd -Kaufhaus,
Moritzstrosse 15.
fUr Haus und Hiiclie.

damen-Stiefel,
Schnür- und Knopf-, schwarz und farbig.

5.80, 8.50, 7.50 Mk..
echt Chevrcaux 7.50 bis 1» Mk.,

vassend für Constrmanden.

Die feinste» genähten
D« e»jlirstl-Kglm ii.-MLZ Md.
fflcrrendlErEl- .. „ „ 2. 50  „

i»cl. kleiner Meparature».
Gchülse«. Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholenn. Bringen in2—8Stunden.

Zirma Pius Schneider,
MtchelSberg 26, gegenüber der Synagoge.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend verzeichnete

Weißweine:
Winninger . p.Fl. m. Gl. 70 Pf.
Zeltinqcr . . „ „ „ „ 80 „
Wachenfteimer „ „ „ „ 90 „
N.erfteiner . " ' ' ^ 100 "
Oppenyenner „ „ „ ng ,
RüdeSHeimer ", , ", ' 120 "

Tifchwein . 60 „
Für leere Flaschen mit nt. Eti»

quettm  vergüte pro St . 10 Pf. 977

J . C. IS Urteil er,
Weinhandlung,

27 Heümnndstraße 27.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vortitel IIiafteste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten . 3270

Uinder-Stiesel,
mit dauerhafteste Waare, hübsche Fagons,

Knopf- oder Schnürstiefel, schwarz und farbig,
2.50. 3.50, 4.50 Mk..

Vox-Calf u . Chevreaux 3.80, 4.50, 8.80
bis 10.50 Mk.

nur in dem feit Jahren für reell bekannten

Mainzer Zchuh-Bazar,
Ph . Schönfeld,

11 Marktftratze 11,
im Danse der Hartl, 'scheu Schweinemetzgerei,

neben dem Kgl. Schloß, vis-ä-vis dem GambriuuS.
NB. Gelegenheitskauf für Knabenu. Mädchens

als Confirmandenstiefel hochfeine Waare zu 5.50
und8.50 pro Paar. 803

Stiliser
(Inhaber KtillgorJ,

16 Häfnergasse 16.
«sn gro «. en detail.

50 Pf.
»nb4 Pf. Accise per Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Füßchen von ca. 20 Liter

In Flaschen 50 Pf. , bei 13 Flaschen
dla «, incl. Accise. Bei Mehrobnahme

vmiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.
^ *?. Hrunn , Wc' handluna, 660
^ " ephon No. 2274. Vdel Heidstraße 83.

Lmsenstratze 41
l^Partbie Oeieii ittib Derbe billig zn haben.

kauft man gut und billig beiI

A. May,
Stuhlmachermeistcr,

Mauergaffe 8.
NB. Reparaturen , PolirenI
u. Flechten wird schnellstens

besorgt.

Frühkartoffeln
sowie verschiedene gute Sorte» Spetse-

Htarroffettt in jedem Ouantniii bei
«roh . Karloffel-Handluna.raveustratze» und Iimmcrmannstraße3.

Telephon 479.
,u Jt £0\n  Kanarier,yä»ne und Weidche»

«'tlauftfi RtzciOahnftrahe5, ö.

Für Raucher
Gelegenheitskauf

Ausschuss
so lange Vorrat:

7 Stück . . 40 Pfg.
7 „ . . 50 n

Havana - Ausschuss
7 Stück . Mk. 1 . —

Cigarretton-
Ausschuss

10 Stüc k . . 20 Ffg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL
Hoflieferant

Hauptgeschäft j
14 Taunusstr . 14

Filiale 1
Wilhelmstf . 2

Fcke d . Rheinstr.

Tischwein
Lanbenheimer.
Nierfteiner . .
Lorcher . . .
Erbacher . . .
Deidesheimer.
Winkler Hasen-

sprung . . .
Scharlachberger
Rüdesheimer .
Hochheim. Berg
Rauenthaler .
Geisenheimer

Morschberg.

P. Fl. ohne Gl. Mk. 0.50
ff ff n tt tt 0 .60
» » ff » » 0.70
» » » » » 0.80
» » » » » 0.90
» » » m « 0.90

2.40

Herren-Stiefel,
schwarzu. farbig, grüßte Auswahl, beste Paßform

eleganteste Fotons,
8.50, 6.50, 7.80 Mk.

Box-Calf u. Chevreaux» Schnür-, Zug- und
Schnallenstiefel,

8.50, 9.50, 10.50 bis 20 Mk.

Mosel-Weine.
IGraacher . . . p. Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
Piesporter . . „ „ , „ „ 0.90
Zeltinger . . „ „ . „ „ 1.20
Branneberger „ „ , ., „ 1.70
Josephshöser . „ „ „ „ „ 1 .90
Sämmtliche Weine sind garantirt rein und

| stammen aus den besseren Jahrgängen, be
Abnahme von 10 Flaschen 869

10% Rabatt.

Inh. Peter Eifert,
IWiesbaden , 8 Bahnhofstraße 8,

nächst der Rhein- und Luisenstraße,
Telephon 187.

Versandt nach auswärts.
Verpackung frei. _

Centn» 4.50 Äik.,Mauskartosfeln_ ,, Kumpf 40 Pf.,Ilagnum lionum Centner8.50 Mk. Carl
Hattein er , Luxemburgstr . 5, Ecke Herders!r.

Fnjm!tcn%11  n rijridjtvn

k«c Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik

, uns z» uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Bertha Rosenau
Joseph Oppenheimer

Verlobte.
Wiesbaden Hattersheim

April 1904.

Die traurige Mitteilung, daß
unser heißgeliebtes Töchterchen,

Pinn Maria MeWinltt.
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Jm Namen
der tranernde» Hinterbliebenen:

geiurich Gdrrnhrimerund Fra «,
Adlerstraße 13.

Die Beerdigung findet Donnerstag,5 Uhr, von der Leichenhalle au» statt.

Gestern Abend 10'/« Uhr ver¬
schied sanft nach längerem Leiden
unser inniggeliebter treuer, hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder,

im vollendeten 17. Lebensjahr, tief
betrauert von den Seinen.

Um stilles Beileid bitten >■
Die trauernden Eltern nebst

Schwester:
Familtr Fuchs.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag4 Uhr vom Sterbehanfe.
Adlerstraße 47, aus statt.

TM -Anzüge.
Verwandte», Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung, daß unsere liebe unver¬
geßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Enkelin,

irn,
im Alter von 25 Jahren nach
langem, mit Geduld ertragenem
Leiden Dienstag Mittag sanft
entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Thor ».
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, 8. April, Mittags 4»/t Uhr,
vom Trauerhause, Westcndstr. 18,
aus statt.

Allen Denen, welche meinem
lieben Manne, unserem guten
Vater, die letzte Ehre erwiesen
haben, sage im Namen aller
Trauernden herzlichen Dank.

Frau Kath.
Wittwe.

1021  >

Gestern Abend starb nach langem, schwerem Leiben unser innigst»
geliebter Gatte, Vater. Bruder, Schwager und Onkel, der

ßgl. Cssenbahn-Umtora. fl., Dauptinaniid. f. a. fl.

Fraiy Ingrnohl,
Rittrr p. p.>

im Alter von 59 Jahren.

Wiesbaden, 6. April 1904.

Nie lrmmideii MterbllediM.
Die Beerdigung findet statt von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofs aus am Freitag, 8. April, Nachmittags3 Uhr. — Kranzspenden
dankend verbeten.

861
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W * Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

GlaeS -, Sned -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschnhe.
Prima schwarze, meiste u. farbige (Hlacc -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. KI «I« pcrs -Handschühe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in groster Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ?ons.

(tz roste Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies »Kragen , Manschette », Hemden

empfiehlt in gmen Qualitäten zu billigen Preisen 758
©gf . Schmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgaffe ,7

Griechische WeineJ. F. Menzer
Neckargemünd&BerlinW. 66.

Aerztllch empfohlen.
Die ’/i Flasche von 1 M. 20 Pf. an.

Niederlagen : C>. AcUer KacliT ., Inh.
K . Hees <unr ., ( arl Hertz , Delikatessenu.
■Weine. O . ltar *Sfel >e «t . Delikatessen . P 105

Weil eröffnet

Zranksurter Lebenr-Verficherungs-Gesellschast
in Frankfurt am Main.

Errichtet im Jahre 1844.
Grundkapital . M. 6,142,840.
Aurgezahlte Sterbekapitalien, Renten u. s. w. bi? Ende 1903 ca. M. 53,750,000.

Die Gesellschaft übernimmt Leben?-. Aussteuer-, AlterSversorgunaS- u. Leibrenten-Versichermmen
und bietet durch ihre äußerst liberalen Versicherungs-Bedingungen, billigen Tarifprämie» und aüustlge
Gewinnbeteiligung den Versicherten alle Vorteile, welche eine solide LebenSveruchernngk-Aiistalt zu
gewähren im Stande isi. In der Leibrenten-Vcrsicherung ist die höchste Nutzbarmachung emes Kapitals
in dauernd sicherer Weise ermöglicht. . , , ,, . . . . . .

Mr eine Kapitaleinlagevon M. 1000.— betragt die lebenslänglich zu beziehende jährlich«
Rente bei einem Eintrittsalter von

55 60 65 70 75 Jahren

<§ >

tadelloser Ausführung.
Die Aufnahmen werden sofort im Laden bei elektrischer Beleuchtung

D. R.P. No. 122313 angefertigt, wobei künstlerische Effekte erzielt werden.
Niemand sollte versäumen, sich derartige Aufnahmen anfertigen zu

lassen. Jede andere Ansichtskarte wird verworfen, aber keine mit eigenem
Porträt , da selbige als Andenken und Erinnerung von Jedermann auf¬
bewahrt wird. Um regen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Rudolf Sudermann,

Wilhelmstr . 30 , Park -Hotel.

Mark 79.60 93.30 111.80 134.20 168.40.
Prospekte und Auskünfte werden bereitwilligst kostenfrei erteilt von der .Direktion in

Frankfurt « Main , Kaiserstraße 14. und Herrn Inspektor Hjut»  HrUhl , Schwa,bacherstraße3
m Wiesbaden . (F. acto 5384 3) F118

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
_ - O , , /ttt  i . 11 111 „ A f ah » .In der Flick - und Nähschule (Unterrichtslokal: Schule a. d. Ijelir-

strasse ) beginnt Donnerstag , den 14 . d. 31., nachmittags 5 Uhr , ein
neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern,
Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld
(2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann
dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Frau SchulinspektorMüller , Gustav-
Adolfstr. 7, Fräulein Ried , Eleonorenstr. 1, und Herr M. Victor , Direktor der
Viätor’schen Frauenschule, Taunusstr. 12. F 223Der Vorstand.

Wie sbaden , den 5. April 1904. I. A.: R. Hötzel.

Pancoast (EckklammernJ
um Zusammenhalten von Briefen und Schriftstücken äusserst praktisch , offerirt:

1000 Stück Mk . 5 .—,
100 „ „ 0 .60.

Willi . Salzer , Inh. Fr . Schack , Wiesbaden,
Telefon SIS . I *» pterh » ndlung ’. MarUtitr . MO. 558

Vor meiner EinkaufS -Reise nach
St . Gallen verkaufe bis 20. April mit 10 °/o.

W. Kussmau !,
Rheinstr . 37.

Abseifbürsten,
Schrubber.
Fußbodenbohner.
Kadrwannenbürsten»
Kambrisbürstrn,
Möbelbürsten.
Möbelpinsel.
Kleiderbürsten,
Spülbürsten,
Silberbürsten

Kodenbesen m. Stiel»
Handfeger.
Gardinenbesen,
Porlirrenfeger,
Deckenbesen.
Schranbbeseu,
Ofenbesen,
Dachshaarabstauber,
Federwedel,
Piasava -Kellerbesen

Treppenleitern.

Kesenschranke. Eine neue hochfeine englische Schlafzimmer»
Einrichtung Mit Inhalt 530. eine schöne Salon-
Garnitur 210 Mk., eine compl. Kiichen-Einrichtuna.
Ahorn mit blau, 150 Mk.. Scdanplatz 7, Möbel-Puheimer. schretner Maurer.

Fensterleder.
M  Muster franko . q

“ ™ Porzellanfabr .Weiden,
Gebrüder Bauscher , G. m. b. H.

Decorirte Hotel - Geschirre.
Vertreter : U . Stillger,

_ Wiesbaden,
jfc. Wll HSfncrtraRse No. 16.
■ Einrichtungen. 554d

Teppichkehrmaschinen

empfiehlt in bekannt erstklassigen Fabrikaten

Fnstbodeu - Lacke, Fustboden - und
Linoleumwachs , Oelfarbe « , Leinöl,
Firnisse . Terpentinöl , Siccativ,

Pinsel in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Grosses Lager gLj
fertiger J!L J

Elegante Neuheiten Billige feste Preise vorgedruckt Solidestes Fabrikat. «
Ecke Ellenbogen- nnd

I .• Nenirasse.Anfertigung
nach Maass
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Morgen -Ausgabe.
s . KlaLt. itsbaöenkr Tagblat

Dstturrst -rg.
7. April 1904.

5Z. Jahrgang.

.. lr,oE)re SlJotiir zeigt die Tugend im Krim Pie mit fc*
wider strebenden Aiilricbcii, und am höchsten bewährt sie sich £

ä m  L --d-n. I . Kant.

(35. Fortsetzung .)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klmckowstroem.

den Mißerfolg seines Bildes ans den
reS ? ™ erfahren , doch La er brieflich desselben

nicht Erwähnung tat , schwieg auch sie darüber . Als er sie
fm l e 'a, in  ^ er  lckönen Umgegend umher

wre einen fremden Gast, und merkte ihm derweil die innere
u »SCiiilii an , hier von den Bergen eingeschlossen zu sein,
sich beengt zu fühlen. Beide vermieden es, Gesprächs
themata zu berühren, welche etwaige Erregungen herbei-
fuhren konnten̂ und im Grunds atmeten sie wie befreit
mif,  als die zwei -vage seiner Anwesenheit vorüber waren.
Blenn sie von ihrer Wiedervereinigung im Spätherbst
sprachen, geschah es wie von etwas Fernabliegendein. das
vorech noch mcht tn Betracht zu ziehen sei.
. .. f '™ * September erhielt Fried die telegraphische Mit

daß ihm ein Söhnchen geboren sei
in  Ersten Tagen des Monats eine

fr ! « W e9f nn  zu 1 einer Frau hinaus spediert und
selbst sofort nach Empfang des Telegramms hin

rM* iÄ ^  änderbar zu Mute . Tie Nach-
k aUf'^  schwulen, weltfeindlichenStimmung
der er sich den ganzen Sommer über hingegeben

^er er keine Lust zu anderer Arbeit ge>
fundm hatte. Er meinte, es müsse setzt für ihn eine neue
Am beginnen, sah in steigender Spannung der ersten Be-

Einern Kinde entgegen und wurde nickst
vorzustellen, wie es aussehen werde. So viel

stand fest, daß es ein starker Bub sein müsse. Es war
chm auch nicht recht klar, wie er sich zu benehmen habe,
«-b̂ m^ lpsand eine gewisse Verlegenheit, als er auf den

E dämmerige Gemach betrat , in dem Inge
sich mit dem Neugeborenen befand. ° J

das wirklich Inge , dieses blasse, ernste Ge-
schöpf mit den großen, stillen Augen? Er hatte sich ihrer
so ganz entwöhnt. • Es war ihm. als sei da eine Fremde

ihn befangen machte. Und das winzige
Lebewesen in  der plumpen Bauernwiege, das war sein
Sohn Statmend beugte er sich nieder und betrachtete ihn.
auf Freude stieg in seinem Herzen
StoiJy ^^derkmen und Frau und Kind mit beiden
Armen umfassen mogeir. doch die Erinnerung an die voran-
MEgene Kalte zwischen ihm und Inge , an alle un-
wmndlichen bo,en Worte, die von beidenSeiten gefallen
waren, machte rhu linkisch. Er wußte nicht recht, ob er
ick lÄ ”“* st6vm Gefühlsausbruch lächer-

2 u^d die warmen , glücklichen Worte wollten
fä^ n^ E ^ er  die Lippen. Er begnügte sich mit der
K? e|f ä9e  r * l’ n3f Befinden, küßte sie flüchtig
Mbckm b/Ä n0im  Ziemlich ungeschickt das
^rbchen auf den Arm, um über die planlosen Bewegun-
gen der spmnenartrgen Fäustchen zu lackien ^
... wSr \ em  Borwaud , es in hellerem Licht bewundern

^ es ins Nebenzimmer, und hier, unbeob-
Kt - beruhte er zärtlich mit den Lippen das kleine
dunklen̂ "^ -0" H^ lt mit einem Schiminer von
^unklen Harcyen bede ckt war , versenkte sich mit einer Art

Andacht in die Betrachtung dieses winzigen Weltwunders.
Zuweilen drückte er es sanft und behutjain gegen sein
Gesicht, freute sich an dem warmen Leben, das in dem
weichen Körperchen Pulsierte, und lächelt? über den Tust
von Milch und Fenchel, der ihm entströmte.

Das Bübchen blinzelte, die ernsten, begriffslosen
Augen waren noch lichtempfindlich, zudem rnochte der
Vater es ein wenig unbequem halten, und es begann zu
schreien. Bei dem quäkenden Laut erschien die Wärterin.

„Ich bitt schön. Herr Hallinger . Gnädige Frau be¬
unruhigen fi'ich, sind noch sehr angeriffen. Ich muß das
Prinzchen schon wieder hineintragen ."

„Lassen Die es mir doch noch etwas . Es ist ein so
merkwürdiges Dingelchen."

„Wir dürfen gnädige Frau nicht auiregen, und das
Kleine muß a sei Ruh hab'n. Ich muß Herr Hallinger
darauf aufmerksam machen, daß es ein sehr schwaches
Kinderl ist. Wir dachten zuerst sogar, es müsse gleichd>e
Nottaufe haben."

„Schwach?" wiederholte er bestürzt. „Sind denn
mcht alle so klein?"

„I was gar ! Ich habe schon achtpfündiqe Kinder ge
habt, und dies hier wiegt nur fiinf a Halbs Pfund . Aber
da rufen gnäd'ge Frau schon. Geben S ' schnell
Würmel her."

Fried stteg das Blut ins Gesicht. Er meinte, seine
r̂ rau gönne ihm den Sohn nicht, wolle jetzt ihm gegen
über ihre Mutterrechte ins Geivicht fallen lassen, — und
überhaupt — nicht einmal einen starken, kräftigen Buben
konnte sie ihm schenken! Die warme gehobene Stimmung
verflog. Er sah in Inge nur noch das Weib, das ihn
bei jeder Gelegenheit kränkte und dem er um seiner neuen
Wichtigkeit willen doppelte Rücksicht zisteil werden lassen
müsse. Immer und immer nahm sie dieselbe für sich in
Anspruch! Ja . wann hatte sie denn je Riicksicht für ihn
gehabt? Statt wieder zu ihr hinein zu gehen, trat er vor
die Tür und fing an zu rauchen.

Inge gber lag ganz sfill und sah zur Balkendecke
empor, zählte die Fliegen , die daran umherkrabbelten
und bemühte sich, über dieser mechanischen Beschäftigung
der furchtbaren Enttäuschung Herr zu werden, die ihr zu
erst die Kchle zusammengeschnürt hatte.

dNge war so stolz und glücklich gewesen, hatte Frieds
erstem Besuch nach dem großen Ereignis mit solcher Schn-
sucht entgegengesehen. Er war der Vater ihres Kindes -
sie gedachte seiner mit einem ganz neuen köstlichen Ge¬
fühl der Zugehörigkeit. Das kleine Wesen sollte ein
Band zwischen ihnen bilden, das sie einander nahe bringen
würde. Man mußte ihr die Bahnzüge nennen, mit denm
er eintreffen konnte, und sie berechnete heimlich die
Stunden , .die bis dahin noch verfließen würden. Es regte
sich in ihr das Verlangen , ihre Arme um seinen Hals zu
schlingen, ihn nahe zu sich herabzuzieben und so. eng an
ihn gedrückt, die Freude auszukosten, sich eins mit ihm in
der jungen Elternliebe zu fühlen.

Und dann war er eingetreten . Ihr stockte der Herz¬
schlag. Die Hände, die sich ihm entgegenstrecken wollten,
sanken herab. Sie wollte abwarten . wie er sich benehmen
ob er sich auch wirklich freuen würde. Und er hatte nur
chm Stirn ganz obenhin geküßt, eine förmliche Frage
nach chrem Befinden hervorgebracht und über das Biib-
chm gelacht.

Jetzt zählte sie mit den Lippen noch immer die Fliegen
und dabei liefen ihr die Tränen unaufhaltsam über das
Gesicht. Da schrie das Kind im Nebenzimmer. Nervös
richtete sie sich  aus und verlangte nach ihm.

Wie die Wärterin es ihr brachte, nahm sie es hastig in
die Arme, sah zu, während das Fläschchen mit dem Ge¬
misch von warmer Milch und Fencheltee bereitet wurde,
und freute sich, als das schwache Gequäke in glucksenden,
befriedigten Lauten endete. Es war ihr alles so unend¬
lich wichtig und interessant, was mit dem kleinen Wesen
im Zusammenhang stand.

„Du, du !" murmelte sie leidenschaftlich. „Du Lieb¬
chen! Tu Schätzchen! Mir gehörst du. Wir wollen schon
allein miteinander froh werden. Da soll uns niemand dw
zwischen kommen! Nickst wahr , mein Kerlchen?"

Fried blieb nun einige Zeit aus de-m Land, saß zu¬
weilen pflichtschuldig bei seiner Frau , las ihr vor oder
erzählte dies und jenes aus der ©tobt, ganz gleichgültige
Dinge, und sie hörte gleichmütig zu, ging auch darauf ein.
genau so, wie sie es einem andern Gast gegenüber getan
hätte . Nun der Augenblick vorüber war, in dem es sie
mächtig zu einander hingedrängt hatte, konnten sie den
Ton nicht finden, der in ihrem Herzen wiedergeklungen
wäre, und bewegten sich auf der Oberfläche des Gesprächs,
vorsichtig alles vermeidend, was sie innerlich hätte be¬
rühren können.

Er meinte es gut , wollte ihr ein wenig Unterhaltung
schaffen und gab sich Mühe damit. Machte er jedoch da¬
zwischen Miene , den Kleinen auf den Arm zu nehmen, so
wahrte sie eifersüchtig.

„Laß nur ! Du weckst ihn." — Oder : „Du greifst ihn
ungeschickt an . Ich mag das nicht."

Dann war er verletzt, und weil sie doch geschont wer¬
den sollte, stand er gewölmlich schweigend auf, ging hinaus
und hielt sich hinterher schadlos, indem er dem morgend¬
lichen Bad und den abendlichen Waschungen seines Sohnes
beiwohnte, die im Nebenzimmer vor sich gingen, selbst
die Hände ins Wasser tauchte und sich an dem schreckhaften
Gezappel der kleinen Glieder erheiterte.

„Die Wasserscheu hat er nicht von mir !" scherzte er.
„Holla, Schlingel ! Wo will er denn hin? Wohl gar
dcwonschwimmen? — Warten Sie . Frau ! Ich will ihm
das Badetuch Überwerfen! — War 's so recht?"

Me alte Wärterin fand ihn allerliebst in seiner
jungenhaften Väterlichkeit und begriff es gar nicht, daß
Frau Hallinger keine Freude daran hatte. Aber Jnge^
wenn sie all das durch die offene Tür mit anhören mußte,
verzehrte sich inzwischen vor Ungeduld.

„Er .behandelt den Kleinen schon wie sein ausschließ,
liches Eigentum !" dachte sie bitter . „Bin ich nur erst
wieder auf den Füßen , so soll er ihn mir nicht nehmen.
Sonst kann er alles behalten, was er will, aber mein
Junge gehört nun 'mal mir ." ,

Sie erholte sich sehr langsam, doch als sie anfing«
wieder ein wenig umherzugehen, meinte Fried, es sei nun
nicht mehr nötig , daß er sich den Zwang antue, ihr Gesell¬
schaft zu leisten, was schließlich beiden-Teilm nicht zum
Vergnügen gereiche. Er begann auf eigene Hand in den
Bergen umherzustreifen, die ihm jetzt nicht mehr so be-
engend erschienen wie im Sommer unter dem Einfluß
der Hitze und seiner gedrückten Stimmung.

Er dachte bei diesen einsamen Streifereien viel über
seine Ehe nach. Sie erschien ihm so unendlich befehlt«
daß eine Trennung für ihn sowohl wie für Inge das Er¬
sprießlichste gewesen wäre . Doch nun das Kind da war,
konnte davon natürlich keine Rede mehr sein. Sie mußten
sehen, miteinander fertig zu werden. Jedes würde seine
eigenen Wege gehen. Er hatte ja schließlich die Kunst, die
sein Leben ausfüllte , und den Sohn , für den er arbeiten
konnte. (Fortsetzung folgt.)

Haar-Spangen
von Mk . 0 .2 .» bis fflk . 85 .—

per Stück.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 30.
Fernspr . Ko. 3007.

R a nl er ?l esser von Güte und Sctiniiitähigkeit
p” *9-1» Wiegt ahr , Fabrik n . Versandhaus , J^ OCiie b . Solingen.

b . R . Nur bei mir
€r. M . zu haben.
Kronsn-Diamant-

Stahl M.3.25. Kronen-
Sllber-Stahl M. 2.25- Fertig

zum Gebrauch mitEtui . Für jedes Stück
wird garantiert . Strelohrlemen M. 1.— bis

M. 1.80. Rasierpinsel , Raslerachalen k M. —.50,
Qeltbzlshstein M. 2.50, Schärfmasse M. —.30, Rasierseile

„ , , „ Rasier -Garnitür complot in f. Etui M. 3.—. . Versand
Katalog - mit über 3000 Abbildungen bitte zu verlangen franko und umsonst.

AAf asserperle
Hervorragend bewährtes

Stoff-Imprägnierungs-Verfahren.
Nach demselben sind die modernen

Itterpaletots,Doluns«öd Capes
danernd 'porös -wasserillcht

Stearin-Kerzen,
vorzügliches Licht — laufen nicht ab.

Criistav Ei -kel,
Seireu -Uabrik , 2397

Cr . Bnrgttr , BO.  Wet* s er S asse 13 .

imprägniert.

Grosse Auswahl in allen Grössen!

Meyer-ScJiirg,

Haupt-Vorzüge:
Schutz vor Durchnässung!

Vollkommene Luftdurchlässigkeit!

Weder Griff noch Aussehen der
Stoffe werden geändert!

Vollständige Geruchlbsigkeitl
Wirkliche Dauerhaftigkeit!

Langgasse 50. Ecke Kranzplatz.

ln Anbetracht ihrer Vollkommen¬
heit billigste Imprägnierung!

NB. Mit „Wasserperlo “ ausge¬
rüstete Stoffe behalten auch nach

dem Bügeln ihre natürliche
Geschmeidigkeit!

Reform-Sieder,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

in allen Preislagen.

Maass - Anfertigung.
An probe ?,immer.

Man verlange ausführl. Preisliste
bei 365

Frans Sdiirg
Webergasse I.

Specialitiit:
Reform - Unterkleidung.

- ' -h '*"" - ft ; y.v . *•
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Fpemden -Verzeichnis wom 6 . April 1904.
Kuranstalt Dr. Abend. Wolö, Berlin.
Hotel Adler, Badhaus zur Krone. Vorgang, Berit, m. Fr., Char-

lottenburg. — Weisenfeld, Fabrikdirektor, m. Fam, München.
— Ravenstein , Kfm., Rotterdam.

Igir Schmidt, Fr., Frankfurt. — Stemberg, 2 Fri., Berlin. —
Sternberg, Fr., Berlin. — Cords, Fr. Rent., Krefeld. —
Thilenius, Univ.-Prof. m. Fam. u. Bed., Würzburg.

Alleesaal. Deckert, Fr. Forstrat, Hannover.
Bayrischer Hof. Horn, m. Fr., Düren. — Trutber, Ing., Aachen.

— Frank, Kfm., Mainz. — Berthold, Rechtsanw. Dr. m. Fr.,
Karlsruhe. — Domek, Redakteur, Erfurt. — Scholz, Kfm.,
Leipzig. — Klempner, Rent., Moskau.

Belle vue. Senger, Fabrikbes. m. Fr., Fürstenwalde. — Killing,
Fabrikant , Hagen. — Vogtherr, Fr. Dr. m. Kind, Köln.

Hotel Biemer. Klis, 2 Frl. Rent., Haag.
Block. Maier, cand. med., Zürich. — van Vollenhoven, m. F„

Utrecht. — Badt, Kfm. m. Fam., Charlottenburg. — Wert¬
heim, Kfm. m. Fr., Berlin. — Deutsch, Justizrat , Metz. —
v. Besser, Oberst, Darmstadt. — Romeycke, Rittmeister,
Königsberg. — Borgesius, Dr., Haag. — Bach, Fabrikant Dr.
jur, Aachen.

Schwarzer Bock. Platou, Direktor, Bergen. — Hagenbauer,
Kfm., Nürnberg. — Bauer, Bankprokurist u. Leut. d. R.,
Potsdam. — Reschke, Kfm., Berlin. — Bolzani, Fr . Fabrikbes.
m. 2 Kindern, Berlin. — 8tapp, Oberst a. D, München. —
,Weidner, Veterinärarzt Dr. m.Fr., Gau-Algesheim.—Brimeyer,
Bettenburg. — Patschkowski, Sanitätsrat Dr. m. 2 Söhnen,
Berlin.

Zwei Bücke. Schlösser, Köln. — Heiserer, Kanzleirata. D. m.
Fr., München. — Reiserer, cand. jur., München.

Hotel Buchmann. Becker, m. Fr., Nerre Luny. — Claus, Kfm.,
Hanau. — Rau, Frankfurt . — Hoffmann, Assessor, Karls¬
ruhe. — Buchmann, Kfm. m. S., Nordhausen.

Dahlheim. Schmidt, Fr., Remscheid.
Einhorn. Loock, Kfm., Elberfeld. — Heymann, Kfm. im. Er.,

St. Gallen. — Schmidt, Frl., Schauspielerin, Köln. — Schneid¬
wind, Kfm., Bemburg. — Leonhardt, Brauereiverwalter,
Stuttgart . — Sniger, Direktor, Basel. — Wolf, Referendar,
Frankfurt.

Eizenbahn-Hotel. Gölte, Kfm., Köln. — JachowskI, Kfm.,
Straßburg. — Botzei, Stud, Bendorf. — Müller, Kfm., Hille-
gom. —- Fried, Kfm., Trier. — Doll, Ingen., Darmstadt.

Englischer Hof. Heilbrunn, Referendar, Erfurt. — Weber, Kfm.,
Selb. — Marx, Kfm., Mannheim. — Börner, Kfm., Leipzig. —
ter Kuille, Rechtsanw. Dr., Almeloo. -— Piesnack, Fr ., Berlin.
— van Bossum, Fabrikant, Enschede. — Hüsing, Geh.
Finanzrat m. Fam., Schwerin. — Kalkhoff, Kfm., Birmingham.
— Knechtei, Frl., Witten. — Bing, Kfm., Mannheim. —
Beuthner, Kfm., Frankfurt . — Rapoport, Kfm., Wilna. —
Blumenthal , Kfm., Köln. — Kaufmann, Kfm., Düsseldorf. —
Eckstein, Kfm., Leipzig.

Erbprinz. Pfeiffer, Kfm., Würzburg. — Schröter, Er., Stock¬
hausen . — Schmidt, Postassistent m. Fr., Bromberg. — Mühl¬
mann , Stud., Regensburg. — Gauss, Kfm., Würzburg. —
Brink, Schwenningen. — Monalou, m. Fr., Frankfurt.

Kaiser Friedrich. Kaps, Frl., Weiß wasserort. — Heuzi, Rouen.
— Kneip, Kfm. m. Fr., Darmstadt.

Hotel Fuhr. Riegel, Kfm. m. Fam., Calais. — Metzen, Gym-
nazlaloberlehrer, Dr., Limburg. — Weber, Techniker, Kaisers¬
lautern. — Bender, Fabrikant, Mannheim. — WiHmu, Wein-
häadler, Oberhausen. — Wilkening, Dr. med. m. Fr., Berlin.
— Beat. Kfm., Frankfurt. — Rubinztein, Fr. Dr., Goötre
(Polen). — Meyer, Kfm., Bingen. — R©eener, Fr. General-
Direktor, Dresden. — Weber, Rent. m Fr., Berlin. — Pilinay,
Kfm, Dresden. — Brand, Undenheim — Frankfurter, Kfm,
Berlin. — Jacob, Direktorm. Fr., Kaiserlautern.

Betel Qambrinns. Floeck, Cleveland.
Brünox Wald. Flucht, Rechtsanwalt m Fam., Elberfeld. —

Schöneberger, Kfm, Kaiserslautern. — Rauer, Kfm m Fr.,
Hamburg. — Stomps, Präsident, Elberfeld. — Lietzmann,
Rechtsanwaltm Fr., Fritzlar. — Renn, Rechtsanw., Kaisers¬
lautern. — Hennings, Kfm., New York. — Lohmann, Kfm.,
Witten. — Sievers, Tonkünstler, Hildesheim. — Frey, Ing.,
Freiburg. — Kortmann, Kfm., Hamburg. — Memkamp, Kfm.,
Augsburg. — Wasser, Augsburg. — Joseph, Dr., Berlin. —
Schönhainz, Kfm., Berlin. — Kroek, Oberleut., Berlin. —
Thoray, Kfm., Berlin. — Fischen, Düsseldorf. — Meyer,
Kfm., Frankfurt . — Strauss, Kfm., Frankfurt . — Neuberger,
Kfm., Frankfurt . — Meyer, Dr. m. Fam., Frankenthal . —
Gonradi, Assessor, Frankfurt. — Singheimer, Rechtsanwalt
Dr., Frankfurt. — Brückmann, Kfm., Frankfurt. — Vogel,
Kfm., Frankfurt . — Boensel, Prof. Dr., Hamburg. — Fischer,
Rechtsanwalt Dr., Hannover. — Schmelzer, Hannover. —
Schwabe, Rechtsanwalt Dr., Krefeld. — Hinsel, Kfm-., M.-
Gladbach. — Rocholl, Amtsgerichtsrat, Witten.

HappeL Stahl, Kfm., Aachen. — Klein, Kfm., Koblenz. —
Scheurer, Ing. m. Fr., Nürnberg. — Bruch, Kfm. m. S.,
Dresden. — Engel, Kfm., Würzburg.

Hotel Hohenzollem. Scheller, Rechtsanwaltm. Fr., Flensburg.
_Dittmar , Fr ., Heilbronn. — Hanau, Kfm. m. Fam., Düssel¬
dorf. — Meyer, Fr ., Aachen. — Cahlmann, Rechtsanwalt Dr.
m. Fr., Köln. — Engels, Bankier, Düsseldorf. — Schmitz,
Bankier, Hannover. — Bosboom von Andel, 3 Frl., Ibooy
(Holl.) — Hooley, Rent. m. Fam., Vevey. — Neustein, Ober¬
bergrat, Dortmund. — Jäger, Fr. m. 2 Söhnen, Barmen. —
Jäckel, m. Fr., New York. — v. Wilken, Fr. m. Fam, Mai¬
land. — Schoefler, Dr., Düren.

Wer Jahre*zelten. Feinkind, Kfm. m. Fr., Warschau. — de
Pinta, Graf, Verviers. — Hünke, Leut., Metz.

Kalaerhol. v. Livonius, Leut., Hamburg. — Bismark, Graf,
Berlin. — Kromann Albarda, Ing., Amsterdam. — Pieck, Fri.,
Amsterdam. — Hacke, Fri., Amsterdam. — Hacke, 2 Hm.,
Amsterdam. - Latta, Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Edelsberg,
Fri., Schauspielerin, Köln. — Feist, 2 Hm., Berlin. — Rosen¬
thal, London. — Halling, Frl. Schauspielerinm. Bed, Berlin.
_Alsberg , m. Fam, Amsterdam. — Ohler, Graz. — Daelen,
Ing m. Fr, Düsseldorf. — Human Marwede, Bremen. —
Bangut,' Amsterdam. — Hacke, m. Fam, Amsterdam. — van
Tienhoven, Fr , Haarlem. — Green, London. — Fuld,
Amsterdam. — Hempenius, Amsterdam. — Aschroth, Land¬
gerichtsdirektor Dr. m. Fr, Elberfeld. — Scheiff, Rechtsanw.
Dr m. Fr, Köln. — Ladenburg, m. Fam, Frankfurt . — Marx,
2 Frl.', Frankfurt . — Schniewind, m. Fam, Elberfeld. —
Bonn, Fr, Frankfurt . — Stanley, Johnson. — Bonn, Dr,
Frankfurt . — Blake, Frl, England. — von Hofmann, Ilofrat,
Baden-Baden. — Trincks, Rio de Janeiro. — Loebinger, m.
Fr , Berlin. — Hüttenbach, m. Fr, Worms.

Kölnischer Hof. Baasen, Rent. m. Fr, Boppard. — Gerstel,
Frl, Straßburg. - - Papst, Aue.

Goldenes Kreuz. Jordan, Ing, Frankfurt.
Kurhans Lindenhof. Fahrenhorst , Fr. Sanitätsrat , Hückes-

wagen.
Botel Lloyd. Poppelsdorf, Frankfurt.

Metropole und Monopol. Höcker, Gelsenkirchen, — Jung,
Hüttendirektor m. Fr, Burgerhütte. — Faber, Wien. —
Friederichs, Architekt, Hannover. — Delorme, Triest —
Bumb, Kfm, Krefeld. — Eben, Hauptm, St Avold. — Nilsen,
Kim, Stockholm. — Chrambach, m. Fr, Berlin. — Bach¬
mann , Prokurist m. Fr, Dresden. — Katz, Kfm. m. Fr,
Brüssel. — Merzbacher, Nürnberg. — Oetzmann, Leut,
London. — Kupfer, Kfm, London. — Herz, Kfm, Berlin —
Berg, Fr , Berlin. — Weydekamp, Kfm., Iserlohn. — Gau¬
mann , Rechtsanw. Dr. m. Fr, Köln. - van Fridagh Baron
m Fr. Haag. — Müller, Frl, Iserlohn. — Meyer, Fr , Aachen.
_ Krumbiegel, Kgl. Notar, Elberfeld. — Fourmare , Dort¬
mund. — v. Below, Major, Kassel. — Lohe, Kfm. m. Fam,
Elberfeld — Dupnich, Brüssel. — Pagenstecher, Kfm, Elber¬
feld. — Koppen, Kfm, Köln. — Hirschland, Hamburg. —
Fisinger, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Strauß , Kfm. m. Fr,
Karlsruhe. — Beck, m. Fr, Moskau. — Schick, Köln. —
Jordan, Rechtsanw. Dr. m. Fr, Mannheim. — Hausmann,
Dr. m. Fr , Frankfurt . — Levv, Kgl. Eisenbahn-Bauinspektor
m. Fr., Duisburg. — Bloch, Fr ., Berlin. — Stolk, Offizier,
Haag — Nerbeet, m. Fr, Rotterdam. — Geesteranus, Amers-
foort.’ — Drutscher, Rotterdam. — Frech, Direktor, Nürnberg.

Minerva. Perrenoud, Lode. — Hausknecht, Realgymnasial-
direktor, Prof, Kiel. — v. Malotki, Offiz, Frankfurt . — von
Sevdewitz, Fr , Eisenach. — v. Papen, geh. Gräfin Bepn-
varten, Fr , Hanau. — Hirsch, Major, Metz. — Scheele,
2 Frl , Berlin. — Stätlin, Bef. m. Fr, Stuttgart.

Hotel Nassau. Elbogen, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Scharff-
Andraee. Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Kutsleb, Offiz, m Fr,
St. Avold. — Schnitze, Fabrikbes, Wesel. — Schuster-Rabl,
Rent. m. Fr, Frankfurt . — Czapski, Rent. m. Fr, Berlin. —
Frevmuth , Kand, Erlangen. — Saeckel, Fr . Rent , New York.
— Haac, Rent. m. Fr, Bremen. — Politzer, Rent . m. Fr,
London. — Werthem , Rent. m. F, Frankfurt . — Maurycy-
Poznansky , Rent, Heidelberg. — Laqueur , Univ.-Prof, Dr,
Straßburg. — Laqueur, C, Prof, Straßburg. — Vischer von
der Mühl, Rent. m. Fr, Basel. — Gruenwald, Direkt, m. F.
u. Gouvernante, Köln. — Krackow, Rent, Flbeirfeld.
Bröcker, Rent, Elberfeld. — Leback, Rent, Elberfeld. —
Brück. Bergwerksdirekt, Leipzig. — Heinemann, Kfm. m.
Fr Frankfurt . — v. Frisching, Frhr. m. Fr , Frankfurt . —
Sturm, Kfm. m. Fr. u . Bed, Berlin. — v. Rettig, Komm.-Rat,
Finnland . — Engros, Frl , Finnland. — Götz, Univ.-Prof, Dr,
m. F. u . Bed, Kiel. — Bickel, Kfm. m. F„ Gouvernante n.
Bed, Drieberge. — van Marwyk-Koop, Kfm, Feist. — Mein¬
hardt . Rechtsanw m. F, Berlin. — Glade, Kfm, Guatemala.
— Westphal, Rent. m. Fr, Hamburg. — Seyd, Kfm, New
York. — Uvttenhoeven, Steuerdirekt, Haag. — v. Eckstein,
Kfm , Leipzig. — Frowein, Rent, Düsseldorf. — Praetorius,
Rent, Amsterdam. — Baud, Rent, Amsterdam. — Freier,
Fahr , Stoßburg . — Good. Rent. m. F. u. Bed, Antwerpen.
— Meyer, Bankier m. F, Hannover. — Hattinger-Raad, Rent.
m. Fr, Holland. — van Lidth de Jeude. Rent. m. F„ Gouver¬
nante u. Bed, Holland. — Wertheim van Henkelom, Fr . Rent.
m. Bed, Amsterdam. — Hannema, Rent. m. F, Gouvernante
u. Bed, Amsterdam.

National. Barge, Bürgermstr, Holland.
Kuranstalt Nerotal. Wagner, Leut, Greifswald. — Winter,

Kfm. m. Fr, St. Johann.
Nonnenhof. Kersten, Kfm, Berlin. — Radi sch, Redakteur,

Offenbach. — Engel, Oberlehrer, Dr, Aachen. — Fm rieh,
Wülfrath. — Bethke, Staatsanw, Magdeburg. — Teipel, Kfm,
Berlin. — Püscfeel, Kfm, Penzig. — Mayer, Rektor, Kann-
statt. — Schaffner. Amtsrichterm. Fr, Dürdorf. — Stammes-,
Eis enbahnrovlzorm. S, Oldenburg. — Haussen, Apotheker,
Aachen.

Oranten. Vorster, Komm.-Rat m. F. u. Gouvernante, Köln.
Betel du Phto  u . Bristol, v. Trolle, Frhr. m. F, Schweden. —

v. Beiden, Komm.-Rat m. T„ Gronau.
Parlier Hof. Angershausen, Rechtsanw. m. Fr, Krefeld. —

Köttlng, Fahr. m. Fr, Barmen. — Klpmanä, Leut a. D. m.
Fr, Moskau. — Comilsen, Kfm, Berlin.

Pfälzer Hol. Kneifer, Fri, Mannheim.
Dr. Pleßnera Kurhaus. Priss. Fr, Rostow.
Promenade-Hotel. Ernten, Frl, Aachen. — Steinfeld, Fr. m.

T„ Aliendorf. — Moser, Aachen.
Zur guten Quell©. Koppes, Oberlehrer, Alkmer. — Sümoldt,

Musiker, Heidelberg. — Sümoldt, Lehrer, Heidelberg.
Quellenhof. Anbei, London. — Stok, Fr, Heidelberg. —

Bräutigam, Fulda. — Gübler, Schw.-Hall. — Meyer, Kfm,
Frankfurt. — Ledstner, London.

Quisisana. Tidemann, Rent, Uruguai. — Frhr . v. Lersner,
Fähnrich , Bonn. — Schmidt-Cassella, Leut, Stoßburg . —
Frhr . v. Lersner , Rent, Bonn. — Frank, Kfm, Mannheim.
— v. Heyden, Dr. jur , Berlin. — Frhr . v. Lersner , Rent,
Berlin, — v. Lersner-Nieder-Erlenbach, Freifrau , Berlin. —
_ Kramer, Kfm. m. F, Gera. — Dipce-Bettman, Leut, St.
Avold. — v. Blumenthal, Fähnrich , Mainz. — Giffhom,
Hauptm. m. Fr, Köln. — v. Boyneburgk, Leut, Düsseldorf.
— Wetterhan , Kfm, Mannheim. — Loeb, Kfm, Mannheim.

Rhein-Hotel. Wallenstein, Rent, London. — Bender, Fahr,
Kirchheim. — de Bruvne, m. Fr, Haag. — Wolff, Dr. med,
Karlsruhe. — Pupp, Fahr, Karlsruhe. — Tauber, Dr. med,
Straßburg. — van Esveld, Rent, Amsterdam. — Zimmer¬
mann , Berlin. — Kleemann, Frl, Lindenthal . — v. Voigt,
Rent, Bonn. — v. Ebensperger, Fr , Stuttgart . — Hülsen¬
beck. Kfm, Düsseldorf. — Kusing, Geschäftsführer, Bremen.
_ Windrath, Kfm, Düsseldorf. — Lamp, Fr, Stuttgart . —
Lamp, Stud, Stuttgart. — Baser, Kfm, Stuttgart. — Benz,
Offiz, m. Fr, Berlin.

Hotel zum Rhelnstein. Holder-Ott, Advokat, Zürich. — Ahrems,
Direkt, Leipzig.

Hotel Ries. Schäfer, Frl. Rent, Comaux. — Zindt, Kfm,
Karlsruhe. .

Ritters Hotel u. Pension, v. d. Staay, Fri, Haag. — Schmidt,
Dr, med, Berlin.

Römerbad. Saylund. Major, Christiania.
Rose. Engelbert, Kfm, London. — Wehl, Hauptm. m. Fr,

Engers. — Wood, London. — Smit, Amsterdam. — van
Leeuwen-Boomkamp, J, Rent, Amsterdam. — van Leeuwen-
Boomkamp, P , Amsterdam. — Marcus, Rent, Berlin. —
Knudtzon, Kammerherr m. F, Ulleberg (Norwegen). — Feist,
Kfm, London. — v. Erlanger, Rent, Berlin. — Schwartz,
Kapellmeister, Berlin. — Chubb, m. F, Chislehurst. Early,
Frl, Witney. — Ernst, Ktm. m. F„ Elberfeld. — Hardt, Kfm.
m. F, Lennep. — Meerburg, m. Fr, Katwyk. — Keg, Kfm. m.
Fr , Hilversum.

Weißes Roß. Müller, Realgymnaliallehrer, Krefeld. — Lange,
Kapellmeister, Sondershausen. — Feiler, Fr . Apotheker,
Berlin. — Wronker, Steuerrat a. D, Italien. — Petersen,
Altona Othmarschen.

Hotel Royal. Watson, m. 2 Enkel, London.
Savoy-Hotel. Beimann, Kfm, Hamburg. — Blitz, Rechtsanw,

Dr, Hamburg.

Sehfltzenhof. Schneider, Oberlehrerm. Fr, Köln. - Kray,
Rechtsanw, Elberfeld. - Steinecker, mBürger-
meister m. Fr, Dinkelsbühl. - Mertens, LandmeE ^ N^ i
wied. — Klein. Rent, Steyer. — Böminghaus, Fr, Ruhrort

Spiegel. Bartlett, Kfm, Hamburg.
Tannhäuser. Schumann, Schauspielerm. F, ^ zem'

Kfm. m. F„ Gotha. - Salm, Hotelbes m.  Fr , Bopparel - -
Kahe, Kfm, Düsseldorf. — Puga, Stud, Dresden. — B*Y«A
Steuereekretär, Hofgeismar. — Küssen, Kfm, Köln.
Goetsch. Gotha. — Goetsch, Buchhändler, Gotha. — JUke,
Dr, Mombach. — Preussger, Ingen, Karlsruhe.

Taunus-Hotel. Schräder, Major m. Fr, Magdeburg. - -
v. Massenbach, Oberleut, Berlin. — v. Goekom, Fr. Rent m.
T Groningen. — Koch, Prof. m. F, Groningen. — Wölfl,
Kfm, Berlin. - Schule, Fr. Rent , Verden. - v. Massenbach,
Frhr , Mülheim. — Böttem, Kand. phfi, Kopenhagen.
Ganger, Kfm, Berlin. — v. Bürger, Offiz, Saarburg
Schiffer, Rechtsanw. m. Fr, Flensburg — v. Massenb^;
Fr . Rent. m. T, Friedenau. — Wrede, Fahr , Siegen — von
Bolga, Rent, Dr, Berlin. — Willner, Kfm, Hamburg^
Harrelbrink, Advokat, Dr, Amsterdam. — Lagererantz , Korv.-
Kapitän m. F, Stockholm. — Engel, Pfarrer , Stoelowhagen.
_ v Falke, Rent, Dr, Köln. - Nebel, Hauptm. m. Schwäg.,
Koblenz — Brouwertz, Rechtsanw, Dr, Amsterdam. —
Böckum, Notar, Dr, Amsterdam. — Seyfarth, Hofintendant,
Schloß Philippsthal. — v. Knobloch, Hauptm-, Berlin.
Wally, Ingen, Magdeburg. — Eiselen, Regierangsteumeister
a D, Berlin. — Frhr . v. Massenbach, Landrat , Wreechen.
_ v Umhart. Oberleut, Darmstadt — Braun, Kfm. m. T„
Nürnberg. — Albert, Kfm, London. — Geörge. Rent m F,
Berlin. — Endriss, Ingen, m. Fr, Ürdimr« s — Lende, 1abr,’
Dr, Ulm.

Union. Waller. Kfm, Göppingen . . -
Viktoria-Hotel n. Badhaus. Winkler, m. Fr, Amstadt

Winkler, Fri, Amstadt. _ Römer Fabr. rm Fr,
Zirranermann, Justizrat m. F, Homburg v. d H. - Stempel,
Fr , Gießen. - Besakow de Bary, Fr Berim._ -
Whitaker, Frl, Bradford. — Whitaker, Frau,
Bradford. — MeiKs, Fr , Bradford. — Wade, 2 Frl, Bradford.
— v. Boehm, Frl, Berlin. — v. Boehm, Oberstieut , Berlin. —
Fürst , Rechtsanw, Dr, Heidelberg. — Goidsehimth. Direkt^
Berlin. - Sommerhofl, Offiz, Hannover — Erhardt , Rent.
m. Fr, Düsseldorf. — Basserman, Fabr , Mannheim. Lad»f
wig, Justizrat m. Fr, Berlin. — Preachs, Kfm, Moskau.

Vogel. Busch, Kfm, Dresden. - Almenräder, Kfm. m Fr.;
London. — Boharak, Dr. jur, Berlin. — Marchand Stud,
München. - Bandick, Kfm. m. Fr, Hamburg. - Beck̂ " r’
Gemunden. — Backhaus, Kfm, Köln. — Schipper, Untef-
nehmer, M.-Gladbach. — Baselz, Chemiker, Basel.
Gortatowsky, Ingen, m. Fr, Berlin.

Weins. Becker, m. Fr, Nörre Sundby. — Evmann, Reg.- u.
Baurat, Allenstein. — Scharpegge, Kfm, Dorsten _

Westfälischei Hof. Schultz, Rechtsanw, Dr, m. Fr, Duisburg,
— Hegener, Rechtsanw, Dr, m. Fr, Duisburg. — Moritz,
Ingen, Weilburg. , _ __ _

Wilhelma. Luttevotts, Dr. m. Fr, Hamburg. — Lappenbeift
Senator, Dr, Hamburg. — Berg, Stadtbauinspektor, Frank¬
furt — Randloph Mordecei, Rent , Baltimore. — Dfithey,
Rent , Rheydt. — Dilthey, Fr . Komm.-Rat , Rheydt. — van
der Koog, Bürgermetr. m. F., Oesterbeck. - Mai, m. Fr,
Frankfurt . — Janssen, Brüssel. — Minkowsky, Prof, Dr«
Köln.

In Pzlvtlhlnzota  i

Pension de Brrrijn. Francois, Fri. Rent , Haarlem. — Prinn
2 Damen, Leiden. _

Piivalhotel Oolonta. Tofltach, Fr.,Würzburg.
Pension Orodi. Wülker, Fr. Prof, Leipzig. — v. EMe,

Rent , Utrecht
Villa Elisa. Mühlenpfordt Kfm, Hamburg.
Pension Fortuna. Nußbaum, Fr. Rent , Frankfurt - Selifl-

mann, Fr. Rent, Frankfurt - Stade, Fr, Darmstadt.
Schloss, Fr . Staatsanw, Karisrahe. — Baer, Justizrat m. r,
Frankfurt . — v. Loewenthal, Fr . Gutsbes, Riga.

Pension Frank. Lex, Fr. Landrat m. Kindern, Weilburg.
Villa Frank. Humphrys, m. F, London. — Maxwell, Fr,

Pendln’ Friedrich Wilhelm. Eberstein, Fr . Dr, Hamburg. - I
Fberstein. Frl, Hamburg.

Goldgasse2. Koellschau, Hauptmann, Trier.
Pension Hammonia- Oldenwelt-Otten, Architekt m. Fi*

Amsterdam. _ . _ , Tt
Pension von Lengerke. Win dt, Frl. m. Jungfer, Haag.
Luisenstraße 12. Bautz, Fabrikant, Breslau.
Pension Margareta. Hamann, Kfm, Lübeck. — Hamann, tru

Lübeck — Cosack, Leut, Erfurt . — Sibeth, Fr , Hamburg.
Villa Monbijou. Förster, Frl. Hauslehrerin, Berlin. — Rosen-

tag , Fr, Köln. - Steinbach, Fr , Godesberg. - v Hülrt
Advokat m. F. u. Bed, Haarlem. - v. Blochin Leut, z R
Petersburg. — Kristeller, 2 Frl, Berlin. — KnsteUer, Berlin

Privathotel Montreux, v. Byern, Hauptm, Minden. — Spies,

Pension Mflbienbruch. Hall, Frl. Lehrerin, Heidelberg. — Hall,
Frl Institutsvorsteherin, Heidelberg.

Nerostoße 5. Littauer, Direkt, m. Fr, Lodz. _
Villa Primavera. Besser, Frl, Blankenburg. — Wienstruek, V"

Pension 'Roma . Ninck Blök, Schuldirekt, Dr, m. Fr, Haag.
Pension Simeon. Nossek, Kfm, Charlottanburg.
VjUa Speranza. Nottebohm, 2 Fri, Hamburg. — Nottebohm

Fr, Hamburg. _ , _ , .
Stiftstaaße2. 1. Robinson, Fri, England. ,
Stiftstraße 12. Meymund, Postpraktikant, Kassel. — Meymun*

Fr, Schleswig.
Pension Baisse. Herder, Fri, Euskirchen.
Taunusstraße 22. Priller, Frl, Frankfurt.
Tannusstoße 32. Rudolph, Fri. Lehrerin , Altona.
Taonussiraße34. Möllmann, Gutsbes. m. Fr, Tiflis (Rußlan)•
Taunusstraße 31/53. Kappes, Frl. Rent, Berlin. — Bauer, F •

Rent, Bonn.
Villa Violetta. Bögel, Frl, China. — v. Tabora, Fr, Kien.

Linien, Advokat, Llaudlef.
Wilhelmstraße 10a. Kruft, Oheringen, Essen.
Wilhelmstoße 12. Brüger, Fr, Hamburg. — Peppier,

Hannover. _ , . ,
Wilhelmstiaße 52. Gutheim, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Pension Windsor. Dietrich, Rent. m. Fr, Poehlde a. Harz-

Schunck, Frl. Rent, München. — Pape, 2 Frl, Berlin,
van der Hoeven, Frl. Rent, Feist (Holland).

Pension Winter. Oppenheim, Univ.-Prof, Dr, m. Fr, Le»
Pension Zillessen. Kadakas, Kfm. m. Fr, Moskau.
Augenheilanstalt für Arme. Simonis, Paul, Lindenholzhaus

— Althen, Johannette, Hahnstätten . — Jonason, Augu
Gutenberg. — Bernd, Georg, Arzbach. — Biehn, Philipp“®
Oppenheim.
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Antiquitäten-Versteif ernng
■iatalo ; Mo . 13

wegm Auflösung der Antiquitäten, und Kunst¬
handlung Jac . Hecht , Hamburg . Arbeiten
in Gold und Silber. Buchs, Juwelen , Möbel,
Truhen, Miniaturen, Vorzellane, Waffen u. s. w

Ein Louis XVI. Meublement.
Gemälde alter Meister.

Ausstellung : Freitag, den 8., Sonnabend,
den 9., Sonntag , den 10. April.

Versteigerung : Dienstag, den 12., bis
Sonnabend, den 16. April. (Bä. 12788) F120

Kunst-Abteilung des
öffentlichen Versteigerungs-Amtes

Berlin C . , 43 '44 Dirckfeustr. 43/44.
Die Verwaltung : «ehr . Krame.

^ Packpappen^ j
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. Scheilenberg ’schen
Hofbnchdruckerei,

Langgasse 27.

_ Zu haben bei
Robert iSanfer,

Ornnien . fraMP 51t . Try

Sichere Existenz. Krankheitshalber ist ein
Eiahrtges Kur, . , Weist- und Wollwaarcn-
«tfchaft zn verkaufen. Erforderlich ca. 2000 Mk
iw. auch Thellzahlung gestattet. Paffend für
Lchneidenn und Putzmacherin. Offerten unter
« . « a an de» Tagbl.-Verlaa.

Ein seit 10 Jabren bestehende«, autgebendes
kolonialwaaren -Geschäft verhältnissebalberzu
derk. Off. ». B » se « beiörd. der Taabl .-Verlaa.

^ Für Metzger!
. Metzaerei, 30Jabre bestehend, eigenesSchlacht-
Mi« u sammtlickes Inventar , für nur 14,000 Mk.
mit kleiner Anzahlung su verkaufen. Nähere« bei
P lnli ’ Neubofstraße 28. Frankfurt a. M

Cigarren-Geschäft
?? eater. beste Lage, wegzuaShalber

"Mg. Off. u. H . E . 3S7 ® nit (9)0.2379) F29
1». Freu », Main,

— Pferd. 7—8 I ., Hill. Adlerstr.
Men.̂ ^ " 5;" ' " ^ kauf : Reitpferd, gesund, in
?nol gegangen. 1.67 groß. 9 Jahre alt.
ni,fc.Vnbün‘^ I ai,ne  Stute , wegen Rationsverlust
autzerordentlich preiswertb. Anzusehen und zu
»nagen Main, , Münsterplatz6. __
— lif'nf  Hftfatnelfpnbr Ziege zu verk. LnhnstrT^

Mie -Kwin, aa ?:■Lk"'"
■du’]fler DachShnnd , stubenr., billig zu ver>

kaufen Arndtffrake 8. Part , recht«.

s g atasrag;
wtnn '0  LriMil-klmdehmdlN«.

A ." 'leaung des Zwingers werden

£B m c unk WrTÄI
■»—ltrt *w3ftrnftc 12. Ciaarrknladen._
-— ^ ? age (Weihch.) zu verk. Helenenftr. 17, 1 l.
- n. fl, Rebvinicverz. vk. Kr. Burastr . 17.
Drû ' m' .̂^ ^ . ^ ^ -nrein, billig zu verkaufen
ä^u?ere>BiSmarckrina 17._

Znchtsähigc Belgier Niesen zu verkaufen.
-- » ali in Wed », Frauksnrteistraße.
fr,r o m Pz Lachtauben , o Ei br., mit gr. Käfig2H Mark verk. Walkmüblstraße 24.

Prachtexemplar. giü
P : sprechend,  sofort zu ver-

Lu nn NicolaSstrnsie5 Sib 1 l __
"» kauken̂Ä : ' abme Vöael , gute Sänger , b. zu— n“‘ tn  Feldstraße 25, Part . r.

Kerrn-Havelo « Mkl 10.—,
,u o.v» r° ^ 'Hemden Mk. 10.-
^erkouken Rauenthalerstraste14. 2 recht«.

I ^»l» eleganter Herrn »lieber,ieber»
«ut einige Mal getragen, umständehalber
Dtu, fl zu verkaufen Humboldtstraß- 11. P.

ver-kanî an Erhaltene Damenkleiver zu
AV Wall„ferstraßk 13 I._ _ _ _
SorPC ^ .lainine - Vorhänge , verschied.

'"»d Halter ,u verkaufen
-r»uc ntt,.,lerstras!t 14. 2 rcriits._

*Jl*ct* lki» Meter Trcvvcnlänfer zu ver-
""" Soniienbcrgcrstraße 9.

F. lila u. schwarz.-CostÜm Mk. 15.—,
Weißes Cheviot-Costüm Mk. 10.—,
Weißes Chcviot-Jacket Mk. 8.—,
Beige-Jacket a. Seide Mk. 3.—,
1 eins, schwarzes Kleid Mk. 3.—,
Loden-Rock und Jacke Mk. ö.—,
Verschied. Taillen,
Alte Wäsche

billig zu verkaufen Rauentbalerstraße 14, 2. 9—3.
Billard 800 'Mk. zu  verk. Eleonorenstr. 3, P.
Photogr . »Apparat , ff. Objektiv, billig zu

verkaufen Moritzstraße 40, P.
Schreibmaschine sehr billig zu verkaufen

Bleichllraße 89, 2 St . r.
Gut erhaltene Bücher für Quarta de« Königl

Realgpmnasiumsahziigeven Wörthstraße 16, 2.
Ein vorzügliche« neues

Zaztzewchr
(Drilling)

ist preiswerth zu verkaufen. Zu bestchtigen täglich
zwilchen2 ». 5 Blücherplatz4, 1 recht«._

Ein alter chinesischer

Kandelaber antique,
3 Meter hoch, prachtvoll, ist zu verkaufen. Näh.
beim Portier Hotel Rose,

& s. neuer Pdonogr. m. 6 W. Hochstätte 13,1.

Ganz umsonst
bemüht sich die Concurrenz, denn allgemein ist
nur bekannt, die billigste und beste Bezugsquelle für

Möbel , Betten , Spiegel
und Polsterwaaren

ist nur bei
Ph SJfiihpl Bleichstraste 6,XTil . OolUrl , Ecke Hcllmnndstr.

Dortheilhaste Einkäufe, Selbstfabrikation, kleine
Spesen rc. setzen mich in die Lage.

aller Concurren?dle Kpltze?ubieten.
Jeder, der Bedarf hat an Möbeln aller Art,

einfach bis hochelegant, überzeuae sich von de»
billigsten Preise »: und vorzüglicher Arbeit.

Beste Referenzen stehen zu Diensten.

Möbel u. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei uns. als : Vollst. Betten 40—150 Mk..
Spiegel- und Kleiderschr. 75—95 Mk., Verticows,
pol., 32—85 Mk.. Büffet« 160- 210 Mk.. Schreib-
büreaux 90—120 Mk., Sopha«, Pfeiler- und
Trünieauspiegel6—60 Mk.. Sopha«, Divan». Otto¬
manen 80—90 Mk.. Flurtoiletten 24- 36 Mk..
Küchenschr. 80—42 Mk., Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10—60 Mk., Waschkommoden n.
Schränke 18—75 Mk., Tische, Stühle , Kuchen¬
bretter, Nipp- und Nähtische zu allen Preisen.
6 «t»r. König , Hellmundstraße 26.

Bitte genau auf Firma u . No . LU zu achte».
Gut crh. Bett, Kommode, Nachttisch, Waschtisch,

Sopha u. Tisch dillia zu  verk. Blücherplatz6, 2 r.
Billig wegen Umzug zr» verk. :

2 Mnschelbetteu(Sprungr ., 3-tb. Matratze u.Keil),
1 Sopha u. 2 Stühle, Kleiderschränke(1- u. 2-th.),
Secretär, Waschkommoden, Sopha- u. and. Tische,
großer Spiegel, kleine« Schränkchen, Küchenbrett,
Kinderbett, Bügelplotte, Kommode, Serviertisch,
Sitzvult, Stühle re. Wellritzstraße  47 . Htb. 1 r.

Fertige Betten.
Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk¬

stätten auaef.. v. 85—180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirt u. Metall, v. 9—60, Sprungrahmeil
v. 22—30, Matratzen in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten, Kiffen,Plümeanx,
Kabok, Roßhaarmatratzenin besten Füllungen und
Bezügen aanz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. Zahlungserleichteruug. Telephon 2823.
yiiiltpp i » » «>>. jetzt Bismarckring 33.

Sof . w. Raumm. zu verk. 2 vollst. Belten m.
Aufs., pol. u. l. Bettst. m. Sprungr . v. 18 Mk. an,
Sopha? von 20 Mk. an, Kleider- u. Wäscheschr.,
Perticow, Divan. Tische, Stühle , Waschtoilette ni.
Spiegelaufs., eins. Wasch- u. n. Kom., Gaslüst., sp.
Wd„ Regnl., Teppichu. n. V. Moritzstr.  72 , G. 1 l.

Zwei ff. pol. engl. Betten mit Sprungrahmcn,
Wollmatratzen. Keila 12V Mk.,2 dito Mnschelbetteu
L 100 Mk.. Taschensovba 85 u. 95 Mk., Halbbarock-
öpha 50 Mk., 2 verstellbare Chaiselongue?, auch als
Bett zu benutzen. 30 Mk., gr. Waschkommode mit
Marmor und Toilette 85 Mk., Flurtoilette 28 bis
45 Mk., gr. Trümeanspiegel 55 Mk.. Perticow
65 Mk., gr. pol. Kommode 86 Mk., 1-thiir. Kleider¬
schränke 20 Mk. . 2-tbür. 35- 45 Mk.. Küchenschr.
85- 45 Mk.. f. Goldspiegel 55 Mk., Tische, Stühle,
Spiegel, sowie ganze Aurstatt. bill. Jean Thüring,
Marktstr. 23. Laaer i. Hiuterb. geg. d. Einhorn.

.vochbäupt. Bett. in. Roßhaar 78, 1» u. 2-th.
Kl.- u. Küchenschr. v. 12, Perticow 35, Nußb.-Büff.
100M.. Hrn.- n. D.-Schreibt.35, A:t«ziebt.,24Pers .,
Stegverb.68,Eis- u.Kassenschr. D̂iv.,Soph .,prachtv.
H.»Sessel, Spieg.- u. Weißzeuqschr. Salon ' ., 8-eck.,
Waschk. m. M. 38, Bersch, lull. Hermanustr. 12, 1

Ein einfaches Bett ßillig zu verkaufen
Müblgasse7, 1 St . links.

Eine Schlaszimmer-Einrichlung, bestehend au?
2 schweren Mahagoni-Betten mit Sprungrahmen
u. Matratzen, 2 Nachttischen. 2 Handtuchhaltern,
2 Waschtischenmit Marmorplatteu u. Sviegcin u.
1 zweithür. Kleiderschrank, ist abzugebeu. Anzuschen
Freitag Nachmittag non 3- 6 Uhr Rbeinstr. 101. 1.

Betten,Schränke , Tische , Spiegel,
Stühle , SophaS , Testet, Ottomane , Küche»,
schränke, Kommode , alteGewclire , Pistolen,
Kominov . » , Sessel b>ll. zu vk. AvolsSallee6, H.

Kiildccbcttst. m. Ä . 3 Mk. Herrnmüplg. 2, 1.

ff }<t schnell zu räume « , verkaufe
Will zu Spottpreisen 2 pol. Muschel-

Betten mit Sprungrahmen «. Wollmatratzen 170,
dito lackirt 180, Perticow, polirt, 45, vicrsäuligeS
Perticow 65, Küchenfchrauk27, eieg. Kameltaschen-
Divan 60, lackirter einth. Kleiderschrank 25, zweith.
35, hochelegantes engl. Schlafzimmer, Küchentisch,
Ablaufbrett. Wichtig für Braut - u . Privat¬
leute . Kein Laden, daher billiger wie jede
Eoncurrenz. Friedrichstratz « 8 , Hof , Part.

Gute Möbel: Belt, Kleiderschrank, Kommode,
Canape, ov. u. Viereck. Tisch, Waschkom., Cbaisel.,
Perticow, Spiegel, Nachttisch wegen Wegzug sehr
billig zu verkaufen. Näh. Ni-blstraße  4 , 1 St . r.

Ein Ruhebett „. Sopha 45 Mk., f. Kranke s.
praktisch, Krankenfahrst. 85 Mk. Eleonorenstr. 3, N

Zwei Belt. 110 Mk., 1 Bett 2» Mk, Kinder¬
bett 9 Mk.. 6 Polsterst. 16 Mk Eleonorenstr. 3. P.

Zwei polirte Betten, eine Waschkommode, ein
Nachttisch, 1- und 2-tb. Kleiderschrank, Schreibtisch
billig ?u verkaufen Selenenstraße  28, Htb.

v. 5 Mk. au in allen Größen
CmUljlllUt vorräthig. Telefon 2823.

rhillpp tiantli . fetzt Bismarckring 38.
Eine schöne Ottomane (Cbaiselongne) sehr bill.

zu verkaufen. Näk. Jahnstraße 3, H. V. r.
Ein kleine» Sopfta , neu, billig zu verkaufen

Hermannstraße9, Htb«. 1

^fOHtUtObC -"b,Nachttisch billig zu verk.Schlichterstraße 22.
Waschtisch, Ablaufbrett, Lederschürze billig zu

verkaufen Römerberg 23, 1 recht«.
Zwei verstellb. Schulpulte , 1 Petroleum-

Ofen billig zu verkaufen.
Behrend , Kl. Wilhelmstr. 7, 1.

7 Eine Singer - Nähmaschine zu verkaufen
Franksurterstraße 13.

Eine Nähmaschine , fast neu, 1 Decimal-
waage, 1 Handkarren w. Platzmangel bill. zu verk.
Nah, im Tagbl.-Verlaa. Kn

Groß. i>. klein Ladenschranke mit Glasroll-
tbüren für die Hälfte, ein Küchentisch4 Mk. sehr
billig zu verkaufen Saalgaffe 10.

Schubknsten-Real,
4 gleiche Theile, zusammen 60 Schubkasten, wegen
Raummauoel sebr billig zu verk. Frankenstr.9, 2 r.

. , Staubcrker mit geätzte» Scheiben und
Plafond , innere Wand 2,20x 200, zu verkaufen
Schiersteinerstraße  6 , Schreinerwerkstatt.

Erkerltlasplnttkn, Träger,
sowie ein Firmenschild
M verkaufen  Babnhosstraße 22. 2.billig zu

Ein fast neues Brustplatt -Geschirr , plt.,
verk. billia. € ?. Wrinn Id «. Goldaaffe 8.

Landauer , gebr., ein leichtes Break, 4-sitzia,
ein Juckergeschirrz» verkaufen Adelbeidstraße 37.

Ein gut erb. Kinder -Liegwagen für 8 MI.
zu verkansen Adlerstraße 51, 2 St . I.

Gebr. Kiuderw. m. G. Oranienstr. 54, H. 2 l.
Faß neuer Kinderwapen mit Gnmnnreifen u.

Waaendeckef. 20Mk z. v. Dotzbeimerstr. 105, H.  2.
K. erb. Svortw . z. verk. Frankenstr. 23, H. 2.
Ein fast neuer Svortwagen billig zu verkaufen

Oranienstraße 87. Weimar.
D.»Rad, fast ne», b. Mauergaffc 12. Baher.
Gut erhaltenes Damen -Rad (Dürkopp)

billig zu verkanten Taiiniisftraße 6, 8.
Germania -Herrenrad» gut erhalten, Ncu-

wertb 280 Mk., zu verkaufe» Emferstraße 59.
Gedranchter, fast neuer
1- bis 2-pf. Göpel,

sowie eine neue Häckselmaschine und Rüben»
Mühle billig zu verkaufen Hellmnndstraße 52.

Gasberd, 3-F.. zn verk. Westcndstraßc 10, 1 l.
Taunusstraße 38 zwei große Hängelampen

billia zu verkaufen.

Slbbruch Rheinftr. 45.
Eine gi:t erb. Holztreppe, Tbürcn, Fenster,

Erkcrfcheiben. HanSthüren, Flügelthüren. einige
Glasabichlüffe. Oefcn. Herde, Porzellanöfc»,
Mettlacher Plättchen, Balkenholz. Bruch- n. Back¬
steine, sowie Brennholz und 1 Parthie Vorfenster,
für Gärtner geeignet, sind billig abzugebeu.

.veckkäs., kv. m. Löa. Philivvsbcrgstr. 12 . 2 r.
Kle-benn. Stroh (Preßstr.) Schwalbncherstr.39.

6ol!een z» verk. Roonstraße 19, P.
6—7000 Erdvecrvstanzen, früheste
Sorten , mit Ballen und fast

neuer Majolika-Kochherd mit Aufsatz billig abzng.
Villa Sieasried,

Bierstadt-r Höhe. Warthestrnße4.
. , Eine Grude Pfcrdedung ahzngebcn

Jahnstraße 21._

la Kuhdung
(Strohstrcuf , gut veraaren, zu verkaufen.

Wiesbadener Molkerei , Bleichstr. 26.
Eine Grube fauler Mist , auch per Karren zu

verkansen GeiSberastraß- 13, P.

IV!a rke:

.Extra
Unübertroffen an Qualität ufrelswUrJigktH

Zu beziehen durch den Welnhandtl
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Gegen Kasse
kaufe zn den höchste»Preise» Brillanten , Perlen,
Galdschmuck. Auf Wunschk. an den Ort selbst.
Will «. H' lenckorr . Main, , Rbeinstr. 42. F28

Einz . Movel , sowie ganze
WohnnngS - Einrichtungen

kaufe ich stets geae» sofortige Kaffe und
sehr nttte Bezahl» « «.

ckuii. ll-arnn , Hcrrngartenstr . 17, i.

Getr. Herrenkleider,
Schnhwerk

kaust und reparirt in eigener Schuh
macherei und Schneiderei

Firma Pius Schneider,
gegenüber der Synagoge.

Bei Bestellung komme ins Hon«.

Für Dame « !
Verschiedene gut erhaltene abgelegt«

Damen -Costüme , einz. Blonsen n. Röcke,
sowie Wäsche u. Stiesel wünscht zn gute«
Preisen sofort zn kaufen

» . Bnriiiann . Mehgergasse 7»

Getrag. Kleider,
Schnhwerk » Möbel , Bette « , sowie ganz«
Nachläffe werden angetanst u . gut bezahlt

K . Kunkel , Hochstätt « t ».

Wer speeiell
nur gut erhalt. Herren« u. Damen-Kletder, Bold.
Silber , Brillanten, Oelgemälde, Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachläffeu. f.w. zu»erk.
hat, der schreibe, bitte, nach Nengaffe 22,1 . Et . r

Zu sehr anständigen Preisen wünsch«
ich sofort 80 —40 gut erhaltene Herrn»
Anzüge , einzeln « Hosen und Röcke « uh
Schnhwerk,n kaufen.

II . Barmana,
7 Metzgergaff« 7.

Gegen schütze gute Seintitung
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbel u. dergl..
ganze Nachläffe u . Wohn .-Einrichtungen.

Jacob Fuhr,
Goldaaffe 12. Telephon 2737.

Zu k. gef, eine gut erb. Schlafz.-Einricht. mit
1 o. 2 Bett. Händl. verb. Off. I*. 81 Tagbl.-Berl.

Altes Eise « , Lumpen , Knochen,
und alte Metalle kauft zu den höchste»
o . Luckenbach , Dotzheimerstrahc‘
Bestellung komme pünktlich in« Haue.

Vereinfachung der
Verkehr, bitteen wir unsere geehchn

«der,all«unter dieser Rubrik
mir zu Überweisende» Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»wieebabener Lagblatt».

Z»MM » l>M »n r« verkauf «,»«
Zu Verk: 1. Han« in d. Adelheidstr. m.2500Mk.

Ueberfchuß, gr. Hau» mit Hinterh. 2. Sehr reut.
Doppelhaus, Adolfsallee, zusammen oder einzeln
z» Verkaufen. 3. Für 170,000 Mk. feine« tzerr-
schaftsh. in allerbester Lagt. 4. Zum T^ prei»
modernes Hau« mitWerkstälte, 2-u.3-Z.-Wobn.,
6°/o rentirend. 5. Kl. Hans mit Laden in der
Bleichstr. zu 44,000 zu Verkaufen. 6. Dotzheimer-
straße schönes neue? Hau? mit Werkstätte, 6#/oj
rentirend. 7. Großes Geschäftshaus, Mitte der
Stadt , Eckbaus, für jede« Geschäft paffend.
8. Großes Gefcheiftshaus, Lanagaffe, zu ver¬
kaufen. 9. Geschäftshaus am Michelsberg und
1 Gefchäftsb. Marktstr. 10. 2 Kefchäftrh. in der
neuen BadndofSlage, für Weiuhandlung geeignet,
aber mich für jedes andere Geschäft paffend.
11. Südviertel, schöner5-Z.-Ha»«, ganz verm.,
sebr rentabel. 12. Rbeinstr., schöner Geschäftrh.
mit 2 gr. Läden. 13. Westend, sehr renk. Hau«
zur Taxe zn verk. 14. Scharnhorststr. hockrent.
Hau«, alles verm. 15. Westend, Haus mit gr.
Weinkeller. 1 gr. Hof, Büreauräume. 16. Am
Zictenring mod. neue? Haus, sehr reut., 3-Z.-
Wobn. 17. Villa Biebricherstr., 250,000 Mk..
hochherrsch., mit sehr gr. Garten, Stall ., Kutscher-
Wohnung rc. 18. Villa m. kl. Gart., zu 70,000 zu
verk., Lage Neroth. 19. Villa zu 46.000, m.Gart.,
vor Sonuenberg gel. 20. Sonneubergerstr. Hochs.
Villa zu 105,000 Mk. 21. Sonneubergerstr. Hochs.
Villa zu 95,000 Mk. 22.Sonneubkraerstr. Hochs.
Villa m. «r. Garten, Stallung zu 165.000 Mk.
23. Mozartstr., 12-Z.-Villa m. gr. G. 98,000 Mk.
24. Parkstr., schöne Villa m. gr. Garten zu
85,000 Mk. Jmmob .-Abt . deS ReisebüreonS
»k-t>pe«e >>rel - .THeater »E'olo«N'' ve29 '81.

8rche KeW.-Nlla
in Wiesbaiien.

schön gelegen , mit großem Garte» , ist
billigst zu verkaufe« . Offerten erbitte zu
senden unter W . W . 40 yanptpost-
lagcrud hier.

Berkause meine schön belegene, solid geb. Billa
mit Stall und qrotz. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter W . IS an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Haus, Oeisberjrsirasse, nächst Koch¬
brunnen, seither Fremden-Pension, theils mit
Inventar verkäufl. Uebernahmogleich. Ans.
4—5000 Mk. Nah. P. G.Rhck, Fheinbahnstr. 2.

|Ir M »dkl WWMII
geeignetes Hans in der AdalsSallee, zum
Alleinvcwohnen , ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen, ev. per sofort
oder per später mit Borkanfsrecht zu
verm . Off. u . W . si a. d. Tgvl .-Verl.
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Hochelegante KM.
Mit allem Comfort d. Neu,eit ausgestattet,

in vornehmer u . ruhiger Lage , nabe dem
Kurhaus und KSntgl . Theater , ist für
120,000 Mk. »u verkaufen . Offerten
erbeten unter M . K . 461 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

Neues Haus, &Ä3 .C
elcktr. Bahn, 3 u. 4 Zimmer. Hof. Thorfahrt.
Laden für Bäckerei, au» für Metzgerei geeignet,
keine Concurrenz. zur Taxe zu verk. Offerten
unter » . » 1 an den Tagbl.-Vcrlag.

BT Colonial - u . Eisenwaarcu -Handlung
mit Haus und Inventar zu verkaufen
Näheres im Tagbl.-Verlag. 141

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hause preiswürdig zu
verkaufen . Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unter EI. E . 76 hauptpostlag.
hier erbeten. „ „ _ .

Fünf -Zimmer -Haus , Dotzheimerstr. für Arzt
oder sonst, befferc Familie, eine Wohnung frei
rentirend, prciswerth zu verkaufen. Offerte»
unter 3». » 1 an den Tagbl.-Verlag.

&au £ Scutßflaffe für und Eoudaorei. Offert,
unter «T. 81 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei hübiche Landhäuser nabe Wiesbaden zu verk.
* Offerten unter L . H . IS hauptpostlagernd.
EckhauS, Mitte der Stadt. Es können Laden

geschaffen werden. Beste Lage . Offerten unt.H. 81 an den Tagbl.-Verlag.
Landhaus,

Höhenlage, 8 Zimmer, Küche, 5 Mansarden, kl.
Gärtchen x , ist fof . , u verk. oder gegen Zins¬
haus. Acker rc. zu vertauschen , cveut . auch
n . auswärts . Offertenv. Sclbstrefl. unter
IV . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Ncuerbaute Villa,

auf Schuldscheine, Wechsel. Bürgschaft. Hypothek.
Police. Erbickaft u. s. w., so schreiben Sie an
C . G . Müller , Berlin 167, Dorotbeenstr.
Jede Anfrage wird sofort diskret und kostenlos
beantwortet. (Streng reell!) (Ba. 12668) Fl 19

12 - 15,000 M . sofort, 2. Hypolh., anszuleiben.
Elise Henntiiger , früher M . SAuz,

Moritzstraßc 51.
Mark 40,00« IS

liudwi ^ Jlstel « Söeberflciffe 16, 1.
12—14,000 Mk. 2. Hypoth. k 41/* Per sofort

ob. sp. auszul. Off. u. A. 81 a. d. Tagbl.-V.
Mk. «000 anszul. 1., 2. « t. N. l. Tagbl.-V. Ry

Vapttatt - u *it I - ttr - n

MjDWl .hW.,
elegantes HauS in erster Lage hier , werden
75 .00« Mk. per bald zu leihe« ge,ucht.
Offerten bitte unter IL . 1». 21 haupt-
postlagernd hier zu richten.

100.000 Mk. 1. Hyp., ' /» d. Taxe, sofort gesucht.
Offerten unter L . 87 an den Tagbl.-Verlag.

42- bis 48,000 Mk. 1. Hypothek, 12- diS
18,000 Mk. 2 . Hypothek gesucht. Offerten
„nt. » . 30 an den Tagbl.-Vcrlag.

f lü fc . 45- 50,000 Mk. auf prima 1. Hyp. W.
AllWk Eliie Hennimger , TOortCftr. 61.
20 —80,000 2. Hypothek ans reut. Etagenkau«

gesucht. Offert, u. 8 . 80 an den Tagbl.-Verl.
25.00« Mark

SS:
H.. so postlagernd Berliner Hof.

18—14,000 Mk. per sofort auf 1. Hypoth.,
i 'h °/o , gesucht. Offert, unter 14 . 80 an den
Tagbl.-Verlag.

F. 2644.
Iruisen-
■tr . Sl.

Anwendung der gesammten physikalischen
Heilmethoden.

Behandlung von inneren, Nerven-Krank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Dr . Simon.

Mattiren . Anstrich der
Möbel. Treppen. F »tz-

böden, alle Reparaturen besorgt schnell und billig
_ ti. „onelb , Nerostraffc 0.Stühle Si,;;tgiS!“at8tr

Alle Äfejierel-Arbnle»
werden in und außer dem Hanse schnell und billig

H . Xeciissai *u . Marktstraße 6,
_ Tapezirer und Decoratenr.
Meilcher« Sler«MieaMft 81.

Gebildete Geschäftsdame, Alstte Erscheinung.
sucht Herrn oder Dame mit 7—8000 Mk. Baar als

zwecks Ankaufs eines Caffa-
TSeNtS geschäfts. Gefl. Offerten unter
E . 88 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Theilb. kann sich tätig mit 12—15 Mille
Mark Einlage an viele Jahre best., sehr reut.
Zeitnngsvcrl. (Amts- u. Kreisbl.) ». Buchdr-
Geschäft betcil. Off. u. 81 Tagbl.-Verl.

M

Repräseut . »aufm . geb.

Hotelier,

Gesucht per bald zur Ausnübung einer
evochem. Erfindung Mk . 3000 . Capital w.
ficher gestellt « . Berziufung garaut.
Off. erb. n. A. 88 an den Tagbl.-Verlag.

tüchtiger Disponent und Organisator. lang,ahr.
Direktor mit glänzenden Ausweisen über bisherige
Tätigkeit, übernimmt die Leitung etnes
Hotels , Kurhauses od. sonstigen Etabliffem.
Off erten unter V . 88 an den Taabl .-Vertag.

'Tüchtigen Vertreter
sucht per sofort gegen Fixum allererste sämmtliche
Branchen führende denksche LebenSversich.-Gefellsch.
Offert en unter V. 88 an den Taabl -Derlag. _

von leistnngsfayiger
Ciaarrenfabrik, woF58

N(r »or Aachen.

'Vertreter
! nicht vertreten gesucht.

10 Z. u. Zub., auf großem Grundstück am Walde
fMT " ‘ .«K -!: *= :»» * *;125,000 Mail NachWoltzck.

Bedingungen, « verkaufen. <M.-No. F. 17403) F 9 R »/ „ verzinst , Taxe 800,000 , hinter » er
- ' Belastung v. 165,000 Mk. mit entsvrech

I nicht vertreten gesucht._ ., . M«r <»of . Aaebeu.

versteinerungs-zarbe^
es  so genannt, weil sie in kurzer Zeit steinbart wirif4k;# fc.f+n mtb absolut toftffttptu)

Seomyuuyen«u ucuoutcii.  v juww *•* ■

Günstige Gelegenheit
zur Errichtung einer Fremdenvension od. Hotel,
da am M «tz- Mangel. Off. unt. V.  A . IM,
an « . 1 » -»-»>, « » Co ., Frankfurt a M.

Gute Existenz.
Zu einer flotte« Industriestadt im Wests. Kohlen-

gwttt« (demnächstigeGroßstadt) ist eine fast neue
Besitzung, bestehend au« Geschäft«- und Lager-
han» mit allem Inventar , Pferde, Wagen re.,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Der
Besitzer, welcher bereit« 10 Jahre ein Engros-
arschäft in Molkereiproduktenu. Fettwaarcn mit
gutem Erfolge betrieben, kann evtl, den Jahres¬
umsatz, meist Kaffageschäst, Nachweisen. Auch nt
»in flottes Detailgefchäft(Delikatesten) Vorhand.

so genannt. Weil sie in kurz« Zeit steinbart wird,
ist die beste Dauerfarbe und absolut wasserdicht.
Sie ist das sicherste Mittel , feuchte Wände
vollständig trocken zu legen , Eisen u. Blech

Betastung v. I dauernd ŝchützen̂ Si ? ist' ein vollkommener
ffilBStriBSX Ä «W UÄ« r  Emailfarbe,unter A. L . 85 postlag . Berliner Hof . I « » litt

i BW fc . 5—10,000 Mk. auf gute Nach-
bHv ~ hypolh . zu 5—6 */o in d. Nähe

d7 « - « br . gef . Off . u . B' . w . post¬
lagernd Berltuer Hof

. . ^ J
sowie alle gärtnerischenArbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Viereck Wolf , Hellmimdstr. 8.
Im Slnfertigen von Schueiderkteidern,

Jaqucts , Mänteln , Moderniffrungen , sowu
allen in dieieSFach einschlagendenArbeiten empfiehlt
sich JT. Sieber , Riehlstraße 2, 1. Et . Sam ml-
liebe Arbeiten werden unter Garantie anycferligt.

Näherin sucht Kunden im Garduienstopsen.
Bismarck-Ring 26._ __ _ , _

Weißnäherin , welche an» ausbcffcrt, Kuider-
\ fache» arbeitet u. gr. Kleider ansb ., cmpf. fl» .
>Nettelbcckstraste 11, Hochp . 1 r.  _

Hüte tu. chic lt. elf«, g. Schwalba cheestr. 65,1,^
Büglerin such: Beschäftig. , Bestell, d. Postk.

^AI« Sclmv &n « !, Biebrich, f̂ft̂ frobcngruT. ^1«
Tücht. Büglerin sucht Kunden in uni »ufect

dem Hause. Bleichstrane 21. .ibinterh. Part.
Wäschez. Bügeln w. anaen. Lu iseustr. 81. 3,:
Feinere Wäsche zum Bügeln, au» Wasche».

wird angenommen. Zu « fr. im Tagbl.-Beri. uo
Wäsche u. Gardine» z. Waschen u. Bügeln

werden anaenommen Karl" raf;e 80, Mtb. 1 U _
Hcrren-Wäschez. Waschenu. Bügeln w. ana..

sdiönu. billig besorgt. Schwalbacher str. 3r>. io.  B,
Wäsche zum Waichen u. gl. Bügel» w. ang.

Dotzbcimcrstraße 15, Stb . 3 l„ b. F . Bund.
Wäsche zum Waschenn. Bügeln wird ange¬

nommen Rauenthalerstroße 11, Htb. 1.  Etage.
Friienie ». n. Damen an. Rirblstr, 7, H, I.
Friseuse sucht noch Kunden (mon. 4—d~m .)

Ball- und Tbeaterfrisiren. Steingaffe 81, S , P.
Tüchtige Friseuse sucht noch Kunden be,

billigen Preisen. Wellrf tzstraße 46. H. P . r.

Bewerber, welche über wenigst. 80—40,000  Mk.
Verfügen, belieben ihre Adresse an d. Annoncen-
Expeditton Rud . Moffe , CSlU, unter
1L F '. 885 « einzureichen. fiiö

Landhaus-Bauplätze
am Walde, neben Eigenheim, ca. 30 Ruthen groß,

nach Lage 5—6,000 Mk.. an fertiger Straße rc.
Landschaftlich schönste Lage.von Borrie ^«

Ranenthal crstraße 11, P. _

Immolkilieir *tt kaufen gesucht.
ein rentable« Etagen-
Haus, gleichviel welche

Lage, , n kaufen. Als Anzahlung gebe ein oder
mehr« e Grundstücke in guter Lage. Offerten
unter 81 an den Tagbl.-Verlag.

Auj prima öaus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be-
leihuug kann bald oder auch gegen
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter I» . M . 34 hauptpostlagernd hier

Wtt‘. 30,000 bis 50,000
| auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

«k. 88 an den Tagbl.-V« lag.
perl . Juli 1904

05 ^ 1110 ) 1 zur 2. Hypothek. Gefl. Offert.
unter 83 an den Tagbl.-Verlag.

Restkaufschilling in Höhe von 6000 Dkark aus
prima Hau« und pünktliche Zinszahl« zu ver¬
kaufen. Offerten u. n . » i °n dk,, Tagbl.-V.

Mk, 15,000 a. 2. Hyvoth. vom Selbstgeb« ge,.
Offerten unter » . 31 an den Tagbl.-Verlag.

55,000 Mk. zu 2. Stelle , 5 °/° Zinsfuß , auf
prima Object per , - fort zu leihen gef.
Taxe ist 250 .000 Mk. 1. Hypothek
145,000 Mk. Mietheinuahme 1»>,0(>0 Mk.
Näheres u . « . » «»« postl. Berliner Hof.

ßtWMlllll,
ncn und modern « baut, suche ich zu kaufen, am
liebsten mit 8 x 7 Zimmern. Nähe elektr. Bahn,
muß so rentiren. daß ich als Besitz« eine|
Wohnung billig bewohnen kann. Offerten unter
1» . IV . 555 hauvwostlagernd.

Gesucht Haus
zum Alleinbewohnenmit Garten für 60,000 Mk

oder 10 Wobnräume (einschl. Dienstboten) mit
Gartenbenntzung-Villenetage mit Mansarden) für
2500 Mk. Angeboteu. A. 88 a. d. Tgbl.-Verl.

Meine 6 Bauplätze
vertausche ich gegen rcni. HauS m. 4- 5-Zimmer-
Wohmmge», Kaiser-Friedrich-Ring oder dessen
Näbe. Öff. mit Preis , Belastung ». Mieihe, nur
v. Eigenth., sind zu richten unter Si. 88 an
den Tag bl.-Ve rlag.

P1P* Bauplatz
m südlichen Stadttheil zu kaufen gesucht. Offerten

unter »t . 88 an d-n Tagbl.-Verlag.

■.MMWMM

ilerschiedkne«

anr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisenden 7luzeigen bei
' Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bcrttcter verlangt.
Alb . Kampe,

Waklershauscn b. Cassel.

Helios,
Internat, fttertin-, Janlmntts- aal

Jncaffo-Jnltitnt.
Ermittelungen , geheime Missionen,

Reisen rc. , Deteetivsachen nach allen Platzen
der Erde, Geschäfts -, Privat -Slnskünfte,
Vermittelung in allen Streitsachen , Jncaffo
aller Forderungen , prompt , reell u . diScret.

Eentrale Wiesbaden : Büreau , Rhein.
straffe 42 , Part . Sprechstunden 3—6 Ilbr.

'Rette tüchtige Berkanferi»
! MMW sucht Filiale , einerlei welcher

Branche. Off. u. » . » 1 a. d. Tagbl.-Verlag.

Dcr so bcrii!)»ilc{ftSS
geworden durch Magen- und Gallenstein-Leidende.
ist vorrätbig Scharnborststr. 6, Part , l. Seidel.

iLLv »lv »^Darlehen jeder Höhe an Jeden
ISjCly 5 ans Schuldsch.. Wechsel. Lebenr-

versich.. Hyvotbek. zu 4. 5. 6 Proz. Beding, günst.
« . liSibBH ’e l . Berlin w . .35, Rückp.

zu
jedem

, , ■ -  Zweck
.schreibe an w -ttenberm, BerlinO 94.

Zwei langjährige Schwestern v. rote«
Hr«U» haben sich hier als

Hebamme
und Krankenpflegerin
niedngelaffen. Oranienstraße 50, P._

übernimmt auchKrankenpfleger empf. tzch . . — -
Nachtwachen. Näheres im Tagbl.-Verlag. «4

(Kn Kind. Mädchen, in Pflege zu geben
Nauentbalcrstraße9, Laden

MenpMlilmsßöMgen,
' schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
! intlieler , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1

Frauenleiden,
diskrete, gewiffcnhaste, schnelle Hilfe (Perioden-
störnng), vertrauensvoll wenden an Fra«
i .or em , Berlin , Hasenhaide Ro . 115

öiscrete , gfl
wiffenhast«

^ ^ schnelle reell«
HülfeTvertraucnSvollwenden an

Frau iioreni . Berlin , Hafenbeide 115._
Bei alle» verkomm. Fällen in Frauenleidc»

empfiehlt sich eine ältere Hebamme dtrcret. Oy.
unter V . S « an den Tagbl.-Verlaa.

WerM GelS fnä)t
■' e an C . Wittenberg , Berlin O 3^

Held-Darlehen

Wohnungswechsel. I | 0« Mark

CapttAlien in nerlettieu.

Hypothckcngelder tll/A UfS
später zu billigstem Zinsiusce zu verg.

Sk. sr » er . Frirdrichstraße19.
8«— 12».««« Mk.

auf gute 1. Hypothek zu 4°/» oder auf
gute 2. Hypothek zu 40-°/° attSznlcthen,
.„ ich geteilt . Offerten u . . ,»1. w . l « « "
postlagernd Berliner Hof.

Meiner wcrtben Kundschaft zur aefälligen
Nachricht, daß ich meine Wohnung von
Nheinstraße 43 nach

Jahnstratze 17
verlegt habe.

Achtungsvoll
Adolf Schmidt , Tapezirer.

pf » Den geehrten Herrschaften zur Nachricht,
daß ich von beute ab Saalgaffe 16, 2 Tr ., ]
wohne Frau « HiHber , Schneiderin m und
— - -- -- I als : V» le

VerttamftrcheN.
Fra « Antony , . . .

Hebamme.
(IUIilllt 1I1IL V/Uiv,

I Gesellschaft«- ». PensionSzimmer. mit Hans und
Garccn, fof. bei kl. Anzablnna bill. zu verk.. eben!,
für Couditoe au» Beil,eiligung unter dessen eigener

i Führung. Offertcu nuler l «. iS haupipostl.

I für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 Prozent
gegen Schuldschein, auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar, effektuirt prompt und diskretKarl von Blerecz,

Handelsgericht!, protok. Firma,
_ Budapest » Josepbring 33.

Wer leib! 500 Mk. zur Gründung einer Existenz?
Riicka. na» Uebereiuknnst gegen mündl. U-bcrein-

^kommen. Off. ». 7v. 88 an den Tagbl.-Verlaa.
auf V*Jahr gegen gute
Sicherheit zu leiden

aes. Off, u. Chiffre TV. 31 an den Taabl .-Verl.
' 30 ">!k zu leiden ges. rliiickzahl. nach Ueber-
einknnst. Off. ». »4 - K« » Paül. Schützend.

i Anst . Leute crh . g. bürgert . Mtttags»
I u nd «lbendtisü , Marktstraffe 23 , Vdl, . 2.
-Wer liefert im Bvonncmcnt Mittag-
offen f. drei Pers . ins Haus ? Offerten mit

[ 'Uiei S Hauptpost !. W . ä*. 83. _
aller Art werden lanver

. _ und billig geliefert.
«». Wncitold , Modellichreiner,

_ Drciweidenstraße7.

Parkettbodeimrbeiteu,
-TT. Verlegen ' neuer. Umlegen alter , wwic

cn und WichsenÄ
i Fach einschlagende Arbeiten, sowie Her-

„„ alter Treppen (Abbobeln n. dergl.), wie
„en besorgt bei bekannt tadelloser Aussübrung

Iniin » Vincber , Schreiner II. Parkettleger,
Schnchtstraße 8.

I“ PlirqneMdrii"MÄ ""
' 1 Fußböden gestrichen, schnell und billig bciorgt.' 4^. I»o «,» «!, , Rerostraße 9.

p. Mövet vl. Bleich,rrape 89,

Damen-Ausnahmen jederzeit, streng diScret
Frau K. Mvndrion, Wwe., Heb., Walramstr. 27,

Allciiistclicndc Dame
Concerten rc. Offerten unter A . 8 « an
Taabl.-Verlag.

Dan»>

de«!

Jung . Herr
(bier fremd), 25, Statur mittel, angen. Er,cheinuG
wünscht Bekanntschaft jung« netter Dame, wirthm
Erziehung, zwecks Heirat. Richtanonyme Offerten|
mit« A . A. M « banvtvastlagenid._t

Heirat! Streng reell!
^ Ein ehrenhafter, solider Mann (Wittwcr), " .

NnfangS dcr 40er Jahre , mit einem Vermögen
20.0C0 Mk., sucht sich wieder nur einem Mad« °I
in den 80er Jabren (Wittwe ohne Knider El

>ausgeschlossen) zu verheiraten. Etwa« Vermox
erwünscht. EruNaemeinte Offerten »nter O. »»
an den Taabl.-Verlag. Dikcretion wird zugesich»>s
und verlanytt_ _ _ _

Modelle
Heirat.

Herr, 31 I .. vermög., g. Einkommen, wünW
e-geneS 5reim zu gründen. Damen oder j.
frau. weiche qlückl. Heim wünsch., w. geb. ^ ,
j,ut« U.. M . Pallamt BiSmarckrina emznjenvI^

" Heirat.
Ein älterer alleinstehender Herr, kath., T .

bescher, juckt zweck« Heirat, die Bl-kannff««
^einer älteren kath. Dame an« guter Familie
Vermögen. DiScretion zunesichert. Gefl. Offei I
mit Angabe der Verhältnisje unter <*• 88 an n |
Tagbl.-Verlag.

Hans

Hotelier,

Poliren2 recht«,

29 Jabre alt. sticht betr. Uebcrnalnne d. vat^
Gejchäst« passende Partie zweck« Heirat . *
mittler verbclen. DiScr. Ehrens. Off. mit ch»
unter V.  8110 postlag. Homburg VH.
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Heirat !! Mehrere Häusl. er,, ver-
^ mög. Damen wünsche»

bald. Heirat mit strebs. Herren(auch ohne Ver¬
mögen). Tenken Sie nur Adresse an Fortuna»
Be rlin S.W . 19. (Bcpt.38253) F119

Zwei Zim„ Küche, i. Dach ge!., z. 1. Juni o. Jnli
SiU * rJ2f . m. N. ^ „stav-Adalsstr. 1. P

— -̂ WIHl — . llll l il - - - — - - — —

Intel!, gebildete Dame,
?0 Jabre alt, von angen. Aeutzern, die ein seines
Geschäft und etwas Vermögen besitzt, wünscht die
Bekanntschaft eine? aeb. verm. Herrn zwecks Heirat.
Keff. Offerten„nt. C. KS an den Tagbl.-Vcrlaa

Anonymus Maskenball . Ostergruß
herzlich erwidert. Brief chiffriert mit Namens
Anfangsbuchstabenund Hausnummer liegt bis
Sonntag baiwtpoftlaaernd.

» . II.TIib » ! Bitte Brief abh._M. ld. Sn,ft. 10  Tg. per., nni. i. w. seb.
A.  ir Deine beiden Briefe crhalteli. Habe

Dir geantwortet. Innige Grüne. V«>. Soh

iWWWWMß
Grschoftslolkalr ctc.

Blücherstr. 18,Vdb. 1 r.» kleine Werkstatt,. vm.
Grbacherstratze5, Part. od. 1. Etage, schöner

heller Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf 1. Avril zu vermietben. 925

Die erste und zweite Etage unseres Verwaltungs-
Gebäudes Luisenstraße7, in welchen sich zur
Zeit die Büreau-Räumlichkeiten der Königlichen
Regierung beffuden, sind' vom1. Oktoberd. I.
ab zu vermielben. Die Räumlichkeiten eignen
sich besonders kür Büreaiizweckc. F 295

Die Betriebs -Berwallung
»er Wiesbadener Straßenbahnen,

Luiscnstraße7, Parterre.
beller Laden mit Wohnung,
in bester Lage der Wellritz-

straße, zuml . Juli oder später zu vcrmiethen.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. 8»

Laden in frcqn. Lage, für Metzaereiu. jedes and.
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1001 Rs

Mols «« ,»gen.

AleMndrastrche
hochherrschaftliche Wohnungen von

6 nnd 7, resp . IO Zimmern zu
vermieden . Näheres in No . 1« .

gSülowstratzc 10. 1 St . u. Part ., 4-Zimmev
V Wohn, zu vermietben. Näh. 8. Et. r. 2853
Dotzhetmerstr. 12 sch. W.. L gr. Z.. « ., gl. z. v.

1, 2 sch. Zimmeru. großer
Küche auf 1. Juli zu vermietben.

Dreiweidenstr . 2 2-Zimmerwohn. per 1. April
zu,verm. Näheres beiJ . Spitz.

Dreiweidenstr . 2 1-Zimmerwohnmig per April
zu vermiethen. Näh. bei jr. Spitz,

«ltvillerftr . 4 herrlicheZ-Z.-Wobn., prachtvolle
große Zimmer mit großer Veranda, Balkon,
Bad und sonst. Zubehör, gleich oder später zu
verm. Nähere« daselbst Part . r. 1016

Eltbillcrstraste 4 schölte2-Zimmer-Wohnung
? - ^ äter zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , rechts.

Frankcnstraste 1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.

Fr -edrichstraße 47, Seitcnb.. Matisardw.» ein
Z>m. ». ^ che an ruh. Micth. N. das. 1. Melzow.

«övenstrasjelr schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
glerch oder später preiswiirdig zu vermiethen.
Nah. daselbst1. Etage bei Matthe «. 910

©eatmm>ftrft6c 21 schöne3-Zimmer-Wohnung
mtt Mansarde u. Zubehör im 1. Stock zum1. Juli zu vermietben. Näheres im Laden.
»̂ ."Endstr. 52 »2 r.. eine schöne Dachwohnung,
2 Zimmeru. Kucke, auf 1. Mai o. sp. zu verm.

^Etmaunstraste 9 zwei Zimmer und Küche und
ein Zimmer und Küche zu vermiethen.

tzochstätte 19 1 Wohn, zu v. N. Frankenstr. 28.
Jahnstratze 12, Gth. 1, 8 Zimmer. Balkon und

Zubehör sofort zu vermiethen.
»apeü-nstr. 2» prachtv. 6Z .-Wohn.. reich!.Zul-
Karlstr. 2 1 Z. Küche zu vm. auf gl. o. sp.
Kellerst raste 17 ein Zimmeru. Küche auf gleich' oder spater zu vermiethen.

i58 2 Zw'- u. Küchea. gl. o. 1. Mai z. v.
Körn erstraste 6 , Mtb., 1 Zinimer. Küche und

Zubeh. sofort zu verm. Näh. bei Eturk.
Ludwigstr. 1 1 Z. u. K. per 1. Mai zu verm.
^ " "llrastc 8 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller, an kl. Familie zu vcrmiethen.
17 ist eine Wohnung von4Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör per 1. April od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst. 926

Drartienstraste« 2 Zimmer mit Abschluß(Bel-
Etage) an einen Herrn oder eine Dame zu v.

Oranienstr. 17, S . 2. sch. 2-Z..Wohn. sof. z. v.
»Elllkaste 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
»Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen nnd ist mit
Eeiitralheizung und elektr. Belenchtung versehen.
Anziyehen von 10 bis 6 Uhr täglich. 917

Platterstraße 28 Zimmer, Küche, Keller auf
gleich oder1. Mai zu verm.
nrhlftf 7/1 2- Etage, herrsch. Wohnung,

. , , !J . ' ^*7 6 gr. Zim. mit reicht. Zub.
Oktober zn verm. Näh. daftlbst Part,

^wrersteinerstrastc9 herrschaftliche Vierzimmer-
Wohnung. Bel-Etage, zu vermiethen, sofort
beziehbar. 885

«a )ierste,„ crstr. 9 1-Zimmer-Wohnung, alle«
Mi Abschluß, an eine oder zwei Personen zu v.

Echiersteinerstr. 12 Herrschaft,. 4-Zim.-Wohn.
»wtt allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 871
^ § ?" lleinerstraße 02 Wohnung, 2 Zimmer,

rtuche, Zubehör, auf gleich oder später zn verm
veerobenstr. 9, Htb. P ., 1 Z. u. K. (2 Pcrs.)

1' ?bril zu vm. Näh. Steingaffe 12, 1 r.
bIWalluferstr . 7 hochherrschaitlichc Wohnungen
v >. £• 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkons
"w Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer-

Ä 7. Hochpart. 385
WeNritjstraste 10, Eck- Helenenstr., sch. 5-Zim.-

Wohn, n,. Zubeh.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
berm. Näh, b. EEeinriek E4r»» «e,P . 967

Nli ^Ht̂ strastc 10 ist eine schöne2-Zimmer-
. Wohnung mit Balkon zu vermiethen.

^Nah. Blücherplatz8, 1.
? "" e 3-Zimmcr-Wohnnngen im Vorder-
daur ans 1. April z» vermiethen. Nähere«
Erdacherstraßc5, Part, oder1. Etage. 924

Für ei» älteres Ehepaar,
Pens. Beamten

und bergl. paffend, ist die sehr schöne Drei-
Zimmer-Wobiiung eines hübschen Garteii-
haiises, einschließlich Gartengrundstück, zum
Preise voll Mk. 460 per gleich oder später
an ruhige Leute z„ vermiethen. Näh. bei

O. Meyer , Cigarrcngeschäft,
Langgasse 26.

g-rei gelegene Villenwohiiung mit Park, in idyllischer
Lage Preislage 1500>,. 1300 Mk., zn vermieth.
Offerten bitte unter E5. 8« a. b. Tagbl.-Verl,

Ansmärts gelegene Mohnnngr«.
Waldstr . 30 , P., eine schöne Wohnung zu verm
Brebrich, Billa Schöne Ausstcht 12 (Ans.

slchtrihurm), 3 Z. m. Blk. n. Zubeh. a. gl. z. v.

Möklirtr Wohnungen.
Goetyestraste 1, 1. St ., möbl. Wohnung zu vm

Möd îrte Zimmer nnd mob irrte
Mansarde«. SchlaMrUen ete.

Adl -rstrast- 4. 1 St ., möbl. Zim. m. 2 Betten.
Avlerftr . 8 , ?yrontfp. r., möbl. Zim. zn verm.
^ ^ ktftraste 10, 1 r., klein, möbl. Zim. zu'verm.
Adlerstr. 15 » , 4, erhält Arbeiter Schlafstelle.
o»Ü5<rür* 9' 1' ">öbl. Z. an anst. Frl. z.
Adlerstr. 18, 1 r., erh. rl. Arb. Kostu. Log. b
Nlbreckitstr. 4, Hth. 1, ftp. möbl. Zimmerz. v.
^ ^ k-echtstr. 28 , 8. fei» m. Z. m. schreibt, z. v
Albrechtstr. 30 , P., schön möbl. Zimmerz. vm.
Albrechtstr. 34 , 2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Albrechtstr. 37, H. 1. St ., erh. Arb. K. u. Log.
Bertramstr . 4, 8. ein schön möbl. Zimmerz. v.
Bismarckring 20 , P . r., schön möbl. Zimmer

Mit 1 oder2 Bellen zu vermietben.
Bismarckring 38 , 2 sch. m. Balk.-Zim. z. vni.
BiSmarckring !!« , Hth. 1 sch. möbl. Zim. z. v.

14' §>. P. l., k. jg. ianb. M. Logis erh.
10» Htb., ein möbl. Zinimer zu v.

Bl - 'chstr. 21, H. 2. St ., sch. Z. m. Frühst, z. v.
Bleichstraße 30, 3 St . r., können2 anständige

reniliche Arbeiter Logis erhalten.
Bleichstr. 33, Htb. Pt., f. zwei r. Arb. Schläfst.

L r- c*n Mbl. Balkonz. sof. zu v.
Blstchcrstr. 8 . Mtb. 1 r., erb. r. Arb. sof. Logis.
Blücherftr. 12, 2 r., ein m. Z. m. o. o. P. v.
Elarenthalerstr . 8 , Ecke Dotzheimerstr^ H. 1 l..

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 32, 2, möbl. Wohn. o. Schlaf».
Dotzheimerftr. 38 , Part., ein elegant möbl. gr.

Zimmer mit Erker an einenb fol. Herrn zu v
Dotzheimerstr. 94 , 8 r.. g. möbl. Balkon», zu v,
Drudenstr. 1, 1 r.. möbl. Wohn. Schlaf». v.
El ^ norenstr . 10. 1 i frdl. möbl. Z. zu vm.
«ltvillerftr . 10, H. P,. ei» möbl. Zim. zu verm.
Feldstr. 10, Hth. 1 l., eins. möbl. Zimmer zu v.

rankenstr. 7» 1, gut möbl. Zim. billig zu vm.
rankcnstr. 1«, 2. gr. sch. möbl. Zim. sof. v.

Frankenstr . 23 . 2. sch. m. Z. a. b. H. zu vm.
Frankenstr. 23 , H. 2, erh. zwei anst. Arb. Log.
Frankenstr. 24, 1 r., erb. f. Mann K. u. Logis.
Friedrichstr. 2, 2, gut möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethen.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. m. Zim. zu verm.
^H «icdrichstraße 18, 1 l., großer möblirtes
<fD4- Zimmer zn vermiethen.
Friedrichstr. 21 , 1. Et. , möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 35» 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
friedrichstr . 47, Frtfp. r., k. j. L. Schläfst, erb.

riedrichstr. 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P
Goethestraße 1, möbl. Maus, zu v. N. 1 St.
Goethestraße 24, P. l., fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Gustav -Adolfstr . 3, 1 l., möbl. Zimmerz. vm.
Gustav -Adolfstr . 5 , 1. möbl. Balkonzim. zn v.
Helrnenstraße 1, 2 Tr. l.. 2 schön möblirte

Zimmer mit Pension zu vermietben.
Helenenstr. 5 , H. 1, erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Helenenstr»20» 2. Et.» möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 24 , V. 1, erb. anst. L. Kostu. Log.
Helenenstr. 25 , 2 schön möbl. Zim. zn verm.
Helenenstr. 29, Ecke Wellritzstr., 2 r., schön möbl.

Zimmer mit voller kräft. Pension zu vermietben.
Hellmundfte . 2, 1, zwei gut möbl. Zimmer frei,
^ellnrundstraße 2 , 2 St . reckt«, ein freundlich

möblirte« Zimmer zum 1. Mai zu vermietben.
Hellinundstr . 3» 2 recht«, möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstraße 6 , 2 l., gut möbl. Zimmer mit

sehr guter Pension zu vermiethen.
Hcllmundstraße 0 , 2, möblirte Zimmer mit u.

ohne Pianino zu vermietben.
Hellmundstr . 7, H. 2, möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 11, 3 St . r., möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kostu. L.
Hellmundstraße 33 , 2 links, fein möbl. Zimmer

an besseren Herrn zn vcrmiethen.
Hellmundstr . 50, Stb. 3. erb. zwei Arb. sch. L.
Hellmundstraße 52 , 2 St . r., ein schönes Zim.

mit 2 Betten an zwei junge Leute zu verm.
Hellmundstr . 50 , Stb. P.. sch. möbl. Z. zu v.
Herderstraße 8 ich. möbl. Part.-Zim. sof. z. vm.
Herdcrstr. 11, 2 r., sch. m. Balk.-Zim. sof. zu v.

errngartenstr . 5, 1. Et., eftg. W.- n. Schis,,
irschgraben 12, 1 St . l.. ein einfach möbl.
Zimmer zu verm. Wöchentlich zu bezahlen.

Hochstätte 13 findet anst. Arbeiter bill. Schläfst.
Hochstütte 10 möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Jahnstr . 21, 3 r., möbl. frenndl. Zimincr zu 0.
Jahnstr . 22 , P., 2 sch. m. Z. a. e. Hr». zu vm.
Kaiser-Frirdrich-Ring 22 , P. r.. gut möbl.

Zimmer an bcss. j. Herrn.
Karlstr. 2,1 r., erhält anst. Arb. Kostu. Logis.
Karlstr. 30 , 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu vm.
Karlstr. 30 , 2, eleg. möbl. Zim. bei einz. Dame.
Karlstr. 34 , 1, sch. gr. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr. 44 , l , möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgaffe 11, 1 r., aut möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, Grlh. 3 r., gr. frdl. möbl. Z. z. v.
Luiscnstr. 17, 3 r., eleg. mbl. Sal .. Balk.. Süds.,

Schlaf,., 1—2 B„ ev. 8Z. u. K. 3 Min. Bahnb.
Mainzcrstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens, zn v.
Marktstr. 11, 2. Et., eleg. möbl. Zim. sof. frei.
Metzgergaffe 29, 2, erh. zwei rl. jg. Leutem. Z.
Moritzstr. 8 , H. 2 r., erh. r. Arbeiter Schläfst.
Morttzstr. 24,2 St ., 2 möbl. Zim. an Herrnz. v.
Moritzstr. 38 , I. St ., mbl. Z. mit u. ohne Pens.
Moritzstr. 43 , 3. Et., Schläfst, an sol. Arbeiter.
Nerostr. 14, P . l . , ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 16, P.. erb. ein Arbctter Kostu. Logis.
Oranicnstraße 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Part.

Oranienstr . 2, P., erb. rcinl. Arb. Kostu. Log
Oranienstraße 0 , 2 St . rechts, fein möbl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 35»H. 3 r.. sch. m. Z. b. m. o. o. E.
Oranienstr . 36 , 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens.
Oranienstraße 87, Frau Weimer, eine möbl

Mansarde mit Pension sofort zn vermiethen.
Oranienstr . 54 , H. 1 l., ein möbl. Zim. zu m
Oranienstr . 54 , Hth. 2 I., möbl. Zimmerz. vm

Pagenstecherstr. 1, 2. Ctage,
2 icbö» möbl. Zimmer frei. Ruhige ftine Lage.

Querstraße 1, 2, möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
(1 auch2 Beiten) mit Pension zu verm.

Riehlstratze 12, 2 l., gut möbl. Zimmer, sep>
Eingang, zu vermietben, ruh. Lage.

Riehlstr . 15, Mtlb. Part,, erb. 2 j. Leute Logis
Röderstraße 22, 1, gut möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen.
Röderstraße 37,1 , neu eingerichtetes möbl

Zimmer zu vermiethen.
Röderftr . 41 , 2. St ., möbl. Zim. mit 2 Betten,
Römerberg 8, 1 l., ick. möbl. Mans.m. Kost z,
Römerberg 24 , 1, möbl. Z. an einen Hin. z.
Römerberg 85, 1. Zimmer mit Kost zu verm,
Römerberg 88 erh. 1 a»ch2 Pers. Schlafstelle,
Schachtstr. 13, 1, erb. ein Arbeiter Kostu. Loa,
Scharnhorststr. 14» H. 1, f.2 A. Schl. m. o. o. K.
Schiersteinerstr. 13, P . l., g. m. Z.,ev.W». u.S,
Schwalbacherstr. 10, 8, gr. möbl. Zim. zu vm,
Sedanvlatz 1, 2 I., sch. Balkonz. a« b. H. zu v.
Scdanstr . 2, 2 r.. möbl. Z. m. 1 o. 2 Bettenz. v,
Sedanstr . 7, ,H. 2 I., erh. i. Mann Kostu. Loa,
Sedanstraß « 10, Hth. 8. eins. möbl. Ziinmer an

ein oder zwei reinliche Arbettcr billig zu verm
Steingasie 6, 1, gut möbl. Balkonzimmer an

befferen Herrn sofort zu vermiethen.
Steingaffe 21 , 2 links, erh. ein bi» zwei anst.

KefchäftSfräliiein schön möbl. Zim. mit Pension.
Stiftstr . 1» Stb. 8 möbl. Zimmer zu verm.
TaunuSstraße 28 , 8. Etage r., möblirte Zimmer

mit 1 oder2 Betten billig zu vermiethen.
Webergaffe 50 , 2 gut möbl. Zimmer mit

Betten und Pension billig zu vermietben.
Weilstr . 12, Gth. 2 r., möbl. Z. b. kinderl. Wwe.
Weißenburgstr . 4 ein schönes möbl. Z. mit ftv.

Eina.. ev. auch Wohn- u. Echlafzim., zu verm.
Wellritzstr. 5 , 1, grit möbl. Zimmer zu verm
Wellritzstr. 47 , 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Borkstr. 14, 2 r., flofffu. Logis. 12 Mk. p. W.
Uorkstr. 22 , 2 r., f. anst. Geschaftrfrl. hübsche»

Heim mit guter Pension. 40 Mk. monatl.
Uorkstraß« 25» 2 r., möbl. Zimmer mit sevarat.

Eingang sofort oder auf 1. Mai zu vermietben.
Zimmermannstr . 7» 1 L, frenndl. Zim. zu vm.
Ein junger Mann findet schöne» Logt». Nähere»

Frankenstratze8. S tzh.
Gvt möblirte» Zimmer «

Metzaerei Ecke Querfeldj_ __ _ _ ... . .
Elegant möbl. ungenirte« Parterrezimmer sofort zu

vermietben. Zu erfr. Im Taabl.-Verkag. Rt
. möbl. Z.. Part.»nab«d. Adolssalle«, k. gleich bill.
abgeg. werd. Näh. im Tagbll-Berlag. Llc

vermietben. Nähere»
fr. 7 u. Philippsber«, Pt.

gttre Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstraße 11, Gth. 2 r.. große» leere»
Zimmer mit ftp. Eingang sofort zu verm.

-Delaöpeestr. 1 eine gr. Mans. an ein». H. zu v.
Hellmnndstraße 29 große Mansarde zu Venn.
Nerostr . 18, 1, leere Mansarde zn vermietben.
Oranienstr . 60 , 3 St ., leere» Zimmer im Ab¬

schluß an anständige Person zu vermiethen.
Rheinstr . 107 sebr schöne? ger.Frontspitz-Ztmmer

sogleich oder später. Nähere« Parterre.
Riehlstr . 12» 2 I.. frdl. Mansarde zu vermiethen.
Röderallee 16 eine Mansarde zn verniiethen.
Saalgaffe 38 bei 4uin «t Rtfiiler große

heizbare Mansardez» vermiethen.
Schwalbacherstr. 17 große heizbare Mansarde

an rnb. Mietber. Näh. bei Lorenz daselbst.
Walramstr . 23 leeres Manfardz. zu vm. N. P.

zkemisrn. Ststltnnprn. Kchennrn,
Keller ete.

Dotzheimerstraß« Ist ist schöne Stallung für
Pcnsionspferde zu vermiethen. Näh. daselbst.

Weinkeller, Schlichtcrstraße 18, nebst Comptoir
und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu vcr-
miethe». Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näberes bei C. Schüfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 882

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 883

Da»

WllhiMViilitzllklg-Krrllli
Lionk Cie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten nnd unmöblirtrn
Billen - nnd Etageuwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Das trZnimmliomle

A.K.Dörner,
Friedrtchstraße 23 — Telephon 2033,
cmpficbli sich de» Mietber» zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirteu Villen
und Etagcn-Wohnnngcn, Geschäits-
lokalen, möblirte» Zinimer»,

^An- und Verkauf von Villen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermirlluug von Hypothekcn-
Gelder».

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre». Juli u. Oktober 1904
frei werdenden Woliiiiiiigeu alsbald anzumeld.

WohnungSnachwcis -Büreau
liion & Cie .,

Schillerplatz 1. Telephon 708.

Irr guter Kurtage!
Etagenwohnung von 8 biS 10 Räume « ,
oder Billa per sofort oder 1. Auli zu
miethen gesucht. Näh . » nter x . » M.  i » o
postlagernd Berliner Hof.

Z«m Oktober
7-Zimmer -Wohnung (Bel-Efi
lales Ehepaar. Offerten mit

. SS an den Tagbl .-Verlaa.

gesucht in guter
Lage 6» diS

age) für kiuder-
Preisangabe8»d

Per sofort ge .
mit mehreren Mansard., sowie Magazin und
event. Hofbeniitzung. Innerer Stadttheil
bevorzuat. Offerten eub V.  S1 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesuchtf. zwei Damen, Kindermädcheik, zwei
Kinder(schwacher Kenchbusten) Penfiou in christl.
Hause, 8 Zimmer ersorderl., svimige freie Lage,
roßer Garten z. Spielen Bedingung. AurfübrI.j
lngebote mit Preisangabeu»ter « . S« an den

Tagbl.-Verlaa. _ _ 1008
TT Zwei-Zimmer-Wohmmg nebst

möglichst1. Etage, per sofort vo
Eheleuten gesucht. Mietkprel»
pro Monat. Offerten uuter M.
Taobl.-Berlag.  _

Zunge» Ehepaar sucht per 1. Mai eine
Wohnung mit Küchen. Zubehör. Offertenm _
Preisangabe unterV. SA an den Tagbl.-Derlag.

Suche per sofort 1 Zimmer wsi 2 Bette»!

per sofort von' zwei stnderlosm!
" ' bi» 85 Mark,

bauss an

« . Srimtter , Gr. Burgstraße 4.
Möbl . Zimmer mit »ngm. ftpor. Eingai» !
best. Herrn gesucht. Offerte» nntrr V. SS

ien Tagbl.-Verlag. I
von
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr, im Befitz« eine» kleineu
acht für einige Monate sei« möblirte«

mit Balkon, 1. Et., im Kurviertel. Ge«,
mit Preisangabeu. V. S» an den Tagvl,

Von einem einzelnen Herrn werden
2 schön möbliüe Zimmer,
am liebsten mit Badebenutzung, in der Nähe
der Kirchgaffe-Rheinstr.. bei einer Dame für
dauernd zu mietben gesucht. Off. mit Pretr-
angabc erb. u. « . SS an d. Tagbl.-Brrl.

Dame wünscht Pension nahe der Elektrischen.
Off, m. Preirangabeu. C. 84 g. d. Tagbl̂ Verl,

Ehepaar sucht event. ans längere Zeit mäbt
immer mit Kaffee und Bedienung. Offerten mit
rei» unter V. SS an den Tagbl.-Verlaa.

ST“ Auswärtiger Herr lucht gut möblirte»/
völlig nngenirtes Zimmer.
Offerten mit Preisangabe ohne Frühstück unter

34 an den Tagbl.-Verlag._«»
Gesucht 2 möbl. Z., je 1 B., zw. Goctbe-

u. Rdeinstr. Off, m. Pr . n. I«. S haiivipostl.
Ged. Dmne lucht dauernd gut möbl. Zimmer.

Offerten mit Angabe des monatlichen Preise» mit.
A. SA postlagernd Schützcnbofstraße._

Eine ältere Dame sucht zwei
_ unmöblirte Zimmer in gutem

Hause auf 1. Juli , auch früher, mit oder ohne
Pension. Offerten mit Preisangabe unter« . SS
an den Tagbl.-Verlag.

Leere Mansarde zum Nnterstellen vo«
Möbeln p. sof. gesucht. Off. unter »". S3
an den Taabl .-Berlag. __

Jung- cautionsfähigeWirlbsieiite suchen gut¬
gehende WiiL ' illskEillsi miethen.
Offerte» unter W. 8S an de» Tagbl.-Verlaa.

Befferes Restaurant von caurwnsiäbigem,
sachkundigem Ehepaar zu mietben gesucht. Offerten
unter 84l an den Tagbl.-Verlaa.

Zwei für Comptoirzwecke
geeignete Zimmer 'separater Eingang» gesucht.
Monatlicher Mietbzins 30 Mark. Offerten nnter
Ei. SS an den Taabl .-Verlag . _ '

Größerer Laden
mit Lagerraum, event. mit Wobnniig, in guter
Geschäftslage per Oktober gesucht. — Genau«
Offerten mit Preisangabe unter 4«. 27 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

UWWWA^
Ein Stück Gartenz. vci-p. N. Feldstr.18. P.

+«» * »»»«»*»+»» es» »« » « >» »♦ »» »»

Ein möbl . Zimmer mit
_ Pension an gebildeten Herrn

oder Dame zu vernnctben Ade!heidstraßc 84. Part,
Bahnyosstr . 10, 2, bess. möbl. Zim. frei.
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Ein Paar schöne möblirte Zimmer werden
prciSwerth abgegeben.

Villa Montana , Elisabetbensiratze 17».

£iii|cnftr(tf?c2,1, ”w<"toî>u,
eltg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension._

NicMtche 27
-l-gant möbl. Wohnung, gr. Balkon Bad. mit
und ohne Pension, zu vermietben. Nab, a uni?.

Schüler,
welche eine hiesige höhere Lehr-?lnstall besuchen
wollen, finden gute Aufnahme in gebildeter

ja mitte setzt od. zu Ostern. Beste Referenzen,
äh. im Tagbl.-Verlag. w

WlctM

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Bheinstrassc 18 , Part.

School.

Rom 6 is - Coulon,
Besan ^on

HOHS
Professour diplömd der Univers.

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen nnd Englischen,
Fi ’encli 4& German

for English speaking Boys.
Wörthstrasse5, II,

Anmeldungen Yovm, 11—2 Uhr.

Engl . , Franz , grdl., m. Pr d ers. Lehrerin,
w. l. i. An«l. nuterr. Sckwal bacherstr. bl . L_

Furlsicnnc gnslitutrtce donne legons
de gram, et eonv. Bi isahothenstrasse 13.

Lecons de frann. par une institutrico Pari¬
sienne . M“’*1®- Mer mond de Poliz , Karlgtr . 5 . ii.

CVtrtTJrtttfu ti » aicbt Unterricht in ihrerytaucnerni kutterf»«** «.,
Sit., Co nv.l. A. Vleisoll . Rbeiustraße 88, 31.

" {. 'Mäd-Heu Unterricht in
1.

Deutsch
84 anAusländerin sucht Unterricht in

und Englisch. Gefl. Offerten unter
den Tagbl.-Verlag._ __ __

Französisch.
tonvemation , OraiBinmtik *Literatur.
Bewährte Methode; gründl. u.schnell.Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.A. Fr t̂igny , Ä

' Diplömd de l’Unirersite de Paris,
Adolfstrasse 3 , 1. Etage.

Dame trt . franz. Convcri.-Std . Btüdlg. 13, 2.

Bnchballcr ges., d.,e. .. . . - -
der Bnchsiibrnng erteilt, Emserstraß' 4,

> Musik -Unterricht l Gründlichen Unterricht
für Violine. Viola, Piston, Trompete erthcritII . ffleioeniann,

Müllerfir. 9, Part . Müllerstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen MH. abznaeben.
»lavierlenrerin ertd. grntrdl . Unterricht.

! Preis mäfiia Bi->marckrina:-4 3. Ei . recht«.

Kochschule.
Beginn des neuen Kursus am K. April.

Unterricht in der feine», sowie bürgerlichen
Küche, im Backen, Garnieren re. Anmeldungen tagl.

I Rbeiustraße 38. a ,*■. tF’ anpe ' iianin . Borsteberin.

Ucvlomi(ilrfniiimt
. ■■■ r ,

Verloren ein Geigenbogen
im Trepvendausc Albrechstraße 34. Wiederbrmgcr
erhält Belohnung. Vor Ankauf Wird ge«
Warnt. Albrcchtfirahe 34. 3 link«.

Telbüslöiidige Rock-Arbeiteri«
sowie Lehrmädchen , welche dar

Klcidermachen erlernen wollen.
M . BlieS -Schramm , Mnieumstr. 4.

flU - Rock- und Taillen -Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Taunusstraße 86.

Eine tüchtige Näherin , die " wa, Schneidern
versteht, zum Ansdessern von Kleidern gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 38, 3.

Znarbeiterinne » für dauernd». Lehnnadmen
gesucht Schmalbacherstraße 27. 2.

Kleidcrmacherinnen nnd Lehrmädchen sosort
gesucht Albrechtstraße 23, 2.

OßAhcettt zum AuSbessern von Wasche
gesucht Wilhelmstraße S4.

Gute Zeugnisse erforderlich.
Nähmädchen aus dauernd aes. Gr . Buigstraße o.Modes.
Zweite Arbeiterin , sowie ein Lanfmadchen

sofort gesucht. _ na
I . Tauber , Webergasse 23

(Sin Lehrmädchen au» besserer
Familie und mit nuten Sdnilkennt.

nissen suchen Backe 4ir Esklontz , Wiesbaden,
Parfümeri - Svezialaesdiäit und Drogerie.

Lehrmädchen&Ä ”s"
H. Stein , Wilbelmstraßc 36.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung für mein
Handschuh- und Cravaitenaeschgst gesucht.

M . Fischer, Wilbelmfiraßc 6.
pM - Lehrmädchen gesucht. Geschtv. Cratz» ^

Coiifection, Moritzstraße 44, 1. Et. , l
0ol,, -n,er ^ ek,otr für Damenschnriderei gesucht

HUlÖlIJCü Bertramstraßk 4, 2 1.
Lehrmädchen für Dameuschneiderei gesucht.

M . Bade , Rbeiustraße 42. ^ .
Lehrmi i. Damenschn. ges. Hellmnndstr. 7, 1 r.

Junge Mädchen können, das
Kleidermachen und Zttschneidcn

nnentaeltlldi erlernen Tannnsstratze 36.
ßSD- Innae Mädchen können da« Kleidermachen

erlernen MickelSberg 18, 2.
U» Lehrmädchen geiuckt Gr. Burgstraße 8.
Jung . Mädchen gegen sofort. Vergütung gesucht.

K. Zimmermann , Posamentier, Adlerstr. 45.Modes.
LehrmädchenS ASS

gesucht. Zn melden TaunuSfir. 19. im Laden.

Köchin,
w. selbfifi. kochen, aber auch andere Hausarbeiten

verrichten kann (HanSmadchcn varhandenl. für
feine» Haus z. 1. Mai bei gutem Lohn u. best«
Behandln. gef. Offerten u W . * ■* - »• *?
an Haasenstein & Vogler A .-G . , Frank'
furt a. M . „ . .. «».»na,

Suche HcrrschastSköch. , bessere HauSmädch^
große Anz . Alleinmädch . f. HerrfchaftSy.

Frau Fang, Slellenverm.)
Goldgasse 1, 1. „, . . BW

junge fein bürgerliche Köchinnen.
GNMe Alleinmädchen. d. kochen, sowie eme

große Anzahl Hans- u. Landmädchm vorz igl
dauernde St . in Privat - u. Geschaftsb. b«, fedi
b. L. Fr . Müller , Stellnibur .. Walluferstr 9.

Ein tüchtige? Mädchen gesucht Uorkstratze 11, 2 r.
Jung , brave» Zweitmädchen ges. Riehlstr. 16, r»ad.Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, niit prima Zeugnissen, in der

Pflege eines kleinen Kindes bewandert, pe,
1. Mai gesucht Friedrichstraße 39». 2 1.

Ein ordentliches Mädchen per
MWA sofort gesucht Ellenbogeng. io , 1.
Mädchen für Hausarbeit gesucht Moritzstr. 11, -p.Kuchenmädche«. .?»AS

Eintritt geincht Wilbelmstraße 54.

Mädchen für
. _ ' sofort c.
Hotel Schwarzer Bock

Ein Hans-soiou gesucht.i

Handels-«.Schrelblehraaslalt. „SfJSS , «ia «MieMtil
m 'Britna Strecke Adellieidstraßc- Theater. verloren. Abzug.

Referenzen . aeaen Belabnvna Adelkeidüroße 69._ „nd Haushälterin eine snnge gebildete
ürima

Referenzen.
Frequenz 1903:

370
Schülerinnen und

Schüler.

103 Rheinstraßc 103.
(V Größtes und renom.
pe * Institut am Platze.
PU- Nur erste Lehrkräfte. - H»

«am7.—12. Will
Wim neuer3-,4»,6-
M12-Ml>mts-KUse!iir

Ivon Filigran , mit Türkisen , am 26. Marz.
Strecke Adelheidstraßc— Theater, verloren. Abzug,
aeaen Belabniing Adeldeidstr-'ße 69._

Schlüssel verloren,
6 in 1 Ring, mir dem Wege Leistngstraße. Goetbe-
straßc, Adolfsallee. Albrechtstraße, MorvNrage.
Adelbeidfiraße. Gegen Belohn, abzug. Mainzer¬
straße 60b. 1.

rd ^ itsnmrlrl

Berl
und
de»

Sonder -Auigab« dc» „ArbeitSmLrlt bei  Wiesbadrilkr
tt" erlchetnt am B«rabe»d eincr irden AuSgabelagr im

ma. Lauaaage 27. und entljült jrdeimat alle DteiNlgesuchk
Dienstangebote, welche in der nstchsterscheinenden Nummer

..Wiesbadener Tagbiatt " zur Auzerg- aelauge» Bon » Uhr
an Berka»,, da« Stück d Pfg ., von 0 Uhr ab « Herde,n
unentgeltliche Slnstchlnahme. — Bei schrislvchen Offerten
empfiehlt e« sich, nicht Original-Lcustuiffr- I°»dern deren Ab-
Ichristci, beizusüge» ; für Wiedererlangung etwa bngelcgier
Original , flnigniffe oder sonstiger Urkunden ub-rnehmcn Kir
keinerlei Gewahr. — Offcrien. welche innerhalb 4 Woche» nicht

abgehvll worden sind, werden unerüsfnet vermutet .)

Lehrfächer:
(einfache, doppelte
amerikanische).

und

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
I an» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

UMhltri, » di» Kt»li«ng
find»».

Gesucht Fräulein»
welche? Nachmittags zwei kleinen Knaben bei den

Schulaufgabe » behttlflich und sie nachher bei
Spaziergängen begleitet. Off. mit näh. Anipr.
unter M' . » » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

— - *1 schüner
^.u..v,wv.,. i— _ an aus

’l . Mai gesucht. Anfängerinnen ausgeschlossen.
Offerten unter I -. 84 an de» Tagbl.-Verlag.

und Haushälterin eine snnge gebildete Wittwe
okme Kinder für Hotel 1. 3iaufseS nach Bad Ems
gesucht; fernerKöchinnen
für Hotels, Hokel-Reitaiirants nnd Restan-antS
aus gleich und später für hier und answart«,
Salair Mk. 50 bis Mk. 100. Beiköchinnen,
Mk. 30 bis Mk. 45, Kaffceköchinnen , Lohn
Mk. 40 bi« Mk. 50, HerrfchaftSkSchin kür
hier, fein bürgert . Köchinnen , eine descheichen
für Offiziers-Familie nach Trier , Kochlchr-
mädchen» ZimmerhanShälterin , Wäfche-
befchließerin, Hotelzimmermädchen für hier
und nach Bad EmS, Bad Nanheim. Bingen.
Nüdesbeim.Krenrnoch. Münster a. Sl .,SchwaIbaäi.
Soden, drei Büffekfränlein , ein S - rv »er-
mädchen für seine Pension, zwei gediegene
Mädchen für Hausarbeit und zum Serviren iur
besseres Restaurant in den Rheinaau, Kinder-
fräulein , Kindermädchen , Stubenmädchen,
Alleinmädchen , Hausmädchen . Waschmadcben

! oder Frau narb Sdiwalbach und zehn Kuchen-
Mädchen, letztere freie Stellenvermittlung, d. d.
Rhein. Stetten-Bürenu,

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen,
, welches di- gut bürgerliche Küche und
z» dügeln versteht, wird gesucht. Lohn 25 Mk.
Wallmühlstraße11.

Mädchen in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Karlstraße 29, 8, 2—3 Uhr.

Gesucht zum 1b. April durchaus anst. fleitz.
Alleinmädchen . Muß von auswärts sein.
Gute Zeug», haben. Jahnstraße 44. 3.

Tüchtiges Alleinmädchen für klernen HauS-
halr ges. Näh. Westendstraße 10. P . _

Ein Kinderfränlein
oder Kindergärtnerin zum baldigen Ein¬
tritt gesucht Adolfsberg2. Aufgang von der
Taunusstraße, neben Hotel „Alleefaal .

Jmiljcs klästigcs Mädchen,
am liebsten vom Lande, für kl. besseren Haurb.
per iof. od. 15. Avril geiuckt Arndtstr. 8, P . I.

Tücktiger Mädchen per sofort oder später gesucht
Wellritzstraße 33. Part.

Einfache« sanb. Mädchen für Küchen- und HauS-. — .. . r,pi Pq

Silklies nl Jjiut- . . . .. ,,,
DcllilW-Mm Ptfitlt » Mufaches.um.« rCaol toll er mittler. ! rc.:.. . hnÄ nndvon Carl Grünberg , Stellenvermittler.

Goldgaste 17. - Telefon 434.

WeUellehre, fcottetyoiiüen],
^ontotprntls, Hedineita™™.
Stemllr.u. IflföjincnftHtEilicn,

Perfeete SÄ “»•“.?
Perfekte Ausbildung aarannerr.

Nach Schluß »er Kurse schrift¬
liche und mündliche Prüfung . —

^KostenloserStellennachweiS . —
Die Absolvierung «ineS Bier-

refp. BechSmonatS -Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
»aufm . Dorkenutuistr ) zur Bc-
kleiduug einer Volontär » oder
ang . Buchhalter -Stellung ._
DieBnchhalterinnen -Knrse,

welche heutz»ltage de» Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten, finden in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung derDireklion fanden

die Schülerinnen und Schüler nach Ad-
solviernug der Kurse bei ersten biel. n. on«-
wärtigen Firmen sofortige Anstellnng bi«
zu Mk. 120.— Anfana«aekalt. wa« für
viele Eltern,dieihrenleriibeflissenenTöchlern
und Söhnen zu einer gestcherteu Eristenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.

Dankicbreibena. d. ersten hies. Kreisen
könvni von Interessenten einaesebeu werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
IJrofpchte urntis und friuibo.

Tüchtige brancheknndige Galanterie-
Verkäuferin per sofort oder später gesucht.
Offerten mit Pboiograpbie. Zeuguir-
abschriftenu. Geholtrausprüchen erb. unter
äi. 8 » an den Tagbl.-Verlag.

_ Wir suche» per sofort eine tüchtigeBcrkänfcri«!.L!LLS
bewandert. Lotz & Solierr , Mainz.

Aus einige Wochen gewandte

Haushälterin»
sungere , gesucht nach Nerothal ? .

perfeete und fein bürgerl.
Herrschaftsköchinnen in gr.
Anzahl nach hier tt. außer¬
halb(höchsterGehalt),ferner

tüchtige Kücheuhanrhälterinnen. Zimmerhanrbäll.,
Fräulein zur Stütze, Kammerlnnafern Kinder-
pflegerinncn, Kinderfränlein. ei» gesetzte« Franlem
zur Pflege nnd Gesellschaft einer Dame mit nach
Badcu -Badcu , Köchin nnd Hausmädchen nach
dem Elsaß , zehn bessere Stubenmädcheii. sunf-
iindzwanzig Alleinmädchen. Zimmermädchenfür
Hotel« und Pensionen, Hoiel-, Nestauraiionr-.

>Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrttäulein, Han«

Alleiumädchen , da« kochen kann, auf
gleich oder 1b. Avril ges icht. Zu sprechen
bi« 10 morgens, von 2- 4 nachm, und von
8 Uhr abends ab Riehlstraße 16, 2 links.

Ein Zimmermädcheu —
Mädchen, welches gut bürgerl.

kochen kan« , gesucht Villa Capri,
Leberberg 3.
MT Zuverlässiges Kindermädchen zu zwei
Stint» ges. (etwa« Han«arb.) Friedrichstr. 21» 2.

Sauberes Mädchen zu zwei Personen gesucht
Lnremburaplatz4. .

Gesucht ein zuverlässiges Ktndermädche«
Scharnborststraße18, Part . ^

Zuverl . Alleinmädchen gesucht
Uchlichterstraße 12. P . ,

Gesucht tüchtige« rulcinmüdchen , da« selbst-
ständia kocben kann. Vorst. 10—ll 1/» Uhr
Wilbelmstraße3, 1.
■ - - - ”gesucht

1.
_ _ . .. .... . . Part.

Ein tüchtiges Hausmädchen , das auch mit
Fremden ninzugebcn weiß, wird für sofort ge¬
sucht. Näheres Kapellenstr. 8. P.

ZuverlässtgcS Stlicininävdicn in kleine«
bcsteren Haushalt bei zuttem Loh» zum
15. April gesucht Moritzstraße 8» , 8.

Einfaches starkes Dienstmädchen bei hohem
Lolm gesucht Hartingstraße 18. P.

Junges Mädchen vom Lande
qesudu Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbett
und zu einem2-jährigen Kinde gesucht.

Drcxbage , Pbilippsoergfiraße 26.
IlS Alleinmädchen

für herrschaftlichen Haushalt gesucht
Sldelbeidstraße 71 , 2. .

Ein tüchtige« Hausmädchen gesucht Friedrichstr. 2P.
Junges Alleinmädchen , >v. kochen kann, zum

15. Aprti aeiuckt Bleickstraße1, 1 l.
Ein Mädchen auf gleich gegen hohen Lohn

I o-s»cht Albrechtstraße 31, P . QJS| r Tüchtiges Mädchen gesucht Am Romertor3.
' "'siaes saube ° ^ "

-jäbrigem!
neu, Kochlehrfränlein, Ha»«- upuettälsiae«^̂saubere? Mädchen für HanSardeit u.

mäbchen. Büffel- und Servicrfränlein, Küchen- und *’>u  i -/.. jährigem Kinde neincht Bleichstr. 27, P . 1
Waschmäd» en für Hotels. - - *-

Tüchtiges williges Mädchen
^ _ ^ für Hans- ». Kücheuarbiit sofort

gesucht MarMraße ll , 2. Etage.
Jnterntttrormles

Näherinnen gesucht,.!Mm\ - KckllW -Mm
i)it i»i#Then ^ 288 | /vVä 'ä  •Wallrahcnstcm,

Langstasse 24 , I , Telefon 2555,
vi «-Ä-vu dem Tagblatt

Zu melden P'286Garderobe -Ober-Jnspeetion
dcS Känigl . TbcaterS.

ConfectionC. Mes-Üebereck,
Wilbelmstr . 12» sucht noch gute Arbeiterinnen,

iowjc noch zwei Lanimädcken.

mim  seibMndlge
M <tmb SoiileaerbciteriHnen
finden dauernde Beschäftigung.

Wilh - Wemmrr , Wilhclmstr. 48.

Strbciterinncn ans rmnkriid
nmenjchn-iderci TanuuSstraße 36.

Lllleinmädchen mit guten Zenanissen zu sofortigem
Antritt gesucht Kapellenstraße 33. Part.

Junges Mädckeu für kl. Haushalt gesucht. Nah.
Nerostraße 25 bei Fr . Ehrist.

Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht
»- >» trat « und ,«« ,„ » rii »« »

Fra» gilt« Watlradenffrm, "
für Haiisarbeit gegen qnten

IWiftOulCU Lohn gesucht Webergasse 44,
Kurzwaaren-Geschäft.

Ein eins. r. Biädch-n ges. ManntmSstraße 7,1 l-
Ein vravcS Mädchen g-suckt,. ,

Flöstuer , Wellritzstrage 6,1.
Ei» tüchtiger brave« Dienstmädchen gesucht zu»l

1->. April, ebenso ein Mädchen tagsüber zu einem
Kinde von 2 Jahren Gei«bergstraße 14.

Junges Mädchen gejucht Kcllerstraße12, Pari.

Stelleuvcrmittleri »,
erstes Büreau am Platz

für sämmtliche« Hotel- und HerrschaslS-Persl
aller Branchen.

e
onal

Koailetirjrüulcin
Ritter » Hotel -Pension , Taunusstr.

Mai



N». 161. Morgen -Ausgabe . S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , V. April 1904. Kette 18.
Besseres

9—In, 6—7 Pari

„ „ Alleinmädchen, das kochen kann.
»v , „m 15. April gesucht. Meid.

. —, , . Parkstraße 53.
Reinliches solides Zimmermädchen, welches Haus¬

arbeit mitbc!̂ sowie ein I. Mädchenf. Hausarb.
u. Ausgänge gesucht Spiegelgasse6, Conditorci.

Ein braves gesetztes Mädchen, welche» gut bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versieht, sofort
gesucht Nerostraße 88, 1 L

Chris« . Heim. SÄ.
f. sof. zu ölt. Ebep. nachRüderh. Alleinmädch, d.
g. b, kocht, nach Idstein alt. Alleinmädch., d. kocht,
Ngch Wetzlarz.16. Haurmädch. (85 Mk. Loh»), nach
Piebrich Kinderwärtcr.,15.Npr., sow. f.Wiesbaden
Köchin., Allein-, Haus-, Zim.» u. Küchenmädch.,
Monatssran . P . Geister , Stellenverm.

Gewandtes Hausmädchen u. feinbürgerl. Köchin
gesucht Mainzerstraße 2.

da, gut bürgerlich kocht und
Hausarbeiten übernimmt, ge¬

sucht Walluferstraße 2, 2 I.
Ei» braves tüchtiger Hausmädchen gesucht

Schwalbacherstraße 32, 1 links.

Kücheumädchea
für grast. Schloß zum 15. 4. gesucht. Gest. Offert.

erbitte unter s.  SS au den Tagbl.-Verlag.
mammssm̂ mamsmmnümmsssssBm—

Dienstmädchen
für sofort gesucht Rdeinsrraße 63, 1.

Nettes Fräulein für leichte Handarbeit, ohne
Boikenntnissc, ver I. Mai gesucht. Ausführliche
Offerten, möglichst mit Bild, unter II . S2 an
den Tagbl.-Veriag erbeten.

Junges Mädchen
von freundlichem bescheidenem Wesen ans guter

?samilie zur wirklichen Unterstützung der Haus¬rau gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr. unter
8. SS an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches steitziges Mädchen sofort gesucht
Westendsjratzc3, 1 St . link?.

Alleinmädchen , welches
selbstständig auch im Kochen

ist, gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 40, Part.
Junge? ordentliches brave« Mädchen in kleinen

Haushalt auf sofort gesucht Fricdrichfir. 36, 1 r.
Kraft, williges "L '-'".»'

15. April gesucht Rbeinstraße 83. 1 r.
Tüchtige» zuverlässiger Mädchen per sofort gesucht

Grabenstraße8.
Ei» Mädchen
Ein jfl. rcinl. Mädchen vom Lande s. Haus¬

arbeit — eoentl. auch MonakSmädchen für tags-
Ader— sofort gesucht Gneisenaustr. 8, 8 I.

Junges williges Mädchen
vom Lan de sofort gesucht Helenenstraße18, 2 l.

Ordentliches Dienstmädchen in
kl. Familie zum 15. April gesucht

Bismarckring 21, 3 r.
Ein tüchtiges Mädchen , welches einem

kleinen Haushalt selbstständig vorstehen
kann , gegen hohen Lohn gesucht . Mainz,
Haveplatz 6 , 1. Etage.

Alleinmädchen SfÄ
Dienstmädchen für Hausarbeit z»m 15. April

gejucht Orauietistraße 44, Part.
Gegen hohes Salair gesucht ein

WWW anständiger Mädchen , welche» gut
kocht, in kl. Familie nach Berlin. Briefliche
Offerten I *. » . Hotel Metropole einzurcichcn.

Küchenmädchen
gesucht. Loh» 35 Mk. Loefch' s Weinstube.
Braves Mädchen vom Laude (16—18 Jahre alt)

für I. Hausarbeit sof. ges. Hcrrnmüdlgasse7. P.
Tüchtiges Hausmädchen , welches
nähen und bügeln kann, sofort für

herrsch. Hau» gesucht Ncrothal 45, 1.
Ei« Mädchen, SfiÄ

Hausarbeit mstverrichtct, für auswärts auf
15. Avr il gesucht Jdsteinerstratzc8.

Ein braves Mädchen für Haus und
WWM Küche ges. Z . erfr. Rödcrallee 41,

>m(«enigseladen.

Besseres zuverlässtges Kinder»
Mädchen oder einfaches Fräulein zu einem
^jährige» Kind« gesucht Victoriastraße 8, 1.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Ein solides Mädchen , welches bürgerlich kosten
kann, für kl. Hausball gesucht. Frau Snlzer,
Pagenslecherstraße5, 1.

Cm einfaches junges Mädchen
aeinklu.  Näh . Nerothal 39.

Ein Mädchen , da? kochen kann u.
WELM etwas Hausarbeit übernimmt, wird

zum 15. April gesucht. Frau W . Neuendorff,
Adolfsallee9, Parterre.

r* ' gesucht. Lohn 25 Mk. Näh.
Q• - - ^ Karlstraße 2, 2. Etage link».
junges braves Mädchen für leichte Hausarbeit
- gesu cht Dotzhcimersiraße 85, Part.
WT “ Gesucht zum 16. April ein Alleinmädchen

Nab im  Tagbl .-Verlag. 8b
lEP * Alleinmädchen mit guten Zcug-

ntffeit gesucht für kleinen Haushalt,
zwei Personen, Weilttraße 8, 2.

8 « feilte Sicfeteilra,
j>p* gut kochen kann, sofort gesucht. Vorzustellen
Barenstraße 5, Laden.

Ein kräst . Hausmädchen , welch.
Liebe zu Kindern hat , sofort

gesucht Walluserstraste 9, 2.

Zu einer alten Dame
wird ans sofort «in nicht »n junge»

Fräulein oder beffer«» Mädchen mit
ante « Zeugnissen gesucht . Näheres von
v—lv u . 8—4 Uhr Pens . Margaretha,
Thelem annttraft « 8.

Bessere» Mädchen , welche» gut
kochen kann und jede Hausarbeit

versteht, gejucht Schöne Aussicht 6.

Ein einfaches braves Mädchen für Küche und
Hausarbeit (Lohn 25 Mk.) gesucht.

^ Luftkurort Bahnholz»
Jg . Willige» Mädchen vom Lande wird für

kleinen Haushalt gesucht Blücherstraße8, 3.
Gewandte » znverlässtgeS HauSmädchen,

welches serviren und nähen kann, zum 1. Mat
gesucht. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Schöne Aussicht ISl

Jungt » Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
Eleonorcnstraße8, 1 Treppe links.

O >dentl. Hansmädche » , w. bürgerl. kochen kann,
für kl. Hansb. a. gl. gef. Junker , Weberg. 81.

Tüchtiges Mädchen , im Haushalt erfahren, auf
15. Avril gesucht Karlstr. 42, Part.

Tücht. br. Mädchen m. g. Zeugn. auf gl. gesucht.
Zu erfragen Seerobcnstr. 5, 2.

Allcinmädchcn mit guten Zeugnissen, d. kochen
kann, für kl. herrschaftlichen Haushalt gesucht
Herdcrstraße8. 2. Et. r.

Gesucht
zu sofort oder 15. April ein einfaches junges
^Hausmädchen (evangelisch), welches nähen u.

bügeln kann, Fischerstraße 6.
Gesucht ein Zimmermädchen , eine Jungfer k.

Hcrrschaftrb., eine Beiköchin f. Hotel. Slnnte
Karne , Skellenv. „Bienenkorb", Kirchgasie 37.

Ordentliches Hausmädchen zu einzeluer Dame
'olor»  gesucht Riehlstraße 16, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches
selbstständig kochen kann, in kinder¬

losen Haushalt sofort oder ver 15. April gesucht.
Borzustelleii von 9—11 und 2—5 Uhr. Frau
A . Walchner , Stiststraße 14. Pari.

Zu einem Kinde von 1 Jahre Mädchen mit gut.
Zenaniffen gesucht Kaiser-Friedrich-Riug 80, P.

Tüchtiges znverl . Mädchen für Hausarbeit
geiuchtL»!se»v>atz 7, 1 St . l.

Gediegenes Mädchen zu zwei alten Leuten ges.
(sehr guter Platzs, 25 Mk. Lohn. Frau Müller,
Stellenbüreau. Walluferstraß? 9, Laden.

DU - Sofort eine verfette Büglerin dauernd
gesu cht Friedrichstraße 14, Hth. P . r.

Ein anständiges Mädchen kann das Bügeln
erlernen Riehlstraße 19, Wäscherei.

MK- Ein tüchtige? Wasch- it. Bügelmädchen
wird gesucht Adierstraße 20, Hinterd.

Ein tücht. Waschmädche « ges. Walramstraße 2.
Tüchtige Waschfrau ges. Moritzstraße 48, 8. Et.
Tücht . Waschsr . gesucht Fraukenstr. 15, Hth. 2.

Achtfee Piltzsrmieil
finden dauernde Beschäftigung für den ganzen Tag.

Meldungeni. Druckerei-Kontor Langgaffe 27. *
Putzfrau gesucht Wilheimstraße 5t.
2ltm $Rltfii >1T kille» kleinen Ladens Frau

oder Mädchen sofort gesucht
Blumenladen Marktstraße 13.

Tüchtige
Waschfrau auf» Jahr ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
PDO' Eine zuverlässtge Frau für Samstags

Mittags eine Stunde zum Putzen gesucht.
Rbeinstraße 95, Part.

MonatSfran sofort gesucht Albrechtstraßc7, 1.
Reinl. Monatsfrau gesackt Saalgasse 4/6.
Monatsfrau gesucht Große Burgstraße 17. 2.
Monatsmädchenv. 9—2 Uhr ge,'. Helenenstr. 9. P.
Vollständig unabhängiges Monatsmädchen oder

Fra » auf den Philippsberg fof. gesucht. Näh.
im Tagbl^Berlag. 8^

Mtsfr . od. M. v. 7—9 gef. Seid, Kl. Bnrgstr. 5.
Eine saubere tüchtige MonatSfran gesucht

Moritzstraße 45. 8. ' ^
Monatsmädchen gesucht Moritzstr. 37. Part . r.

und znverläsfige MonatS-
srau gegen gute « Loh«

gesucht Schenkendorsstratze 1, Part . link ».
Anmeld , vis 2 Uhr.

M ouattf ran sofort gesucht Adelbcidstr. 6, P . rechts.
Ein sanvereS Monatsmädchen
tagsüber gesucht. Nah. Dotzhcimcr»

straße 26. First.
MonatSfran gesucht Michelkberg 11. 1.
E. MonalSm. «es. v. 8—11 S). Karlstr. 87, 2 I.
Eine Monatsfrau gesucht Gaethestraße 22, 1.
Mona tSfran f. morg. ges. Gustav-Adolfstr. 16, 3 I.
pW - Znverl . Mo « at »srau für kl. Hau,hall

gesucht Riehlftr. 18, 1 l.
Mo « atSm »d» e« gesucht
BiSmarckrin« 38, 1 links.

Monatsfi . od. Mädch. fof. aef. Bismarckring 89. 1.
Zuverl. MonatSfran oder Mädchen gef. gegen sch.

leere Mansarde, ev. Nebenvcrg. Sedanplatz 2, 3.
Eine MonatSfran und ein Lanfmädchen sofort

gesucht GciSbergstraße2, 1.
oder Frau für Vor-

evsvstlTaN niiktngs von 9—11 Uhr auf
sofort gesucht Herderbraße 17, 1 rechts.

Monatsmädchen oder Frau für Nachmittags zwei
Stunden gesucht Oraniemtraß- 18, P . l.

Monatsmädchen gesucht Oramenstratze 51, 3 links.
Stundenfrau , nuabbängig, gut empfohlen, für

VlorgeuS gesucht Elisabctbenstr. 12. Patt.
Eine brave reinliche MonatSfran oder Mädchen

gesucht Reugasse 12, 1.
Unabhängige Monatsfrau oder Mädchen für

Morgens 8—10 Uhr sucht
Wagner , Birmarck-Ring 24. P . L

Monatrmädchtties. Borm. 8 Std . Rheinstr. 42, 2 r.
Unabh. ehrl. MonatSfran, w. verfect bügelt, für

2 ev. 3 Vormittagsst. ges. K.-Fr .-Ring 40, P.
MonatSfran gesucht Seerobenstraße 81, 3 link».
Ein znverlässtgeS Monatsmädchen gesucht

Seerobenstraße7, 1. Et . recht«.
Eine saubere fleißige MonatSfran oder Mädchen

sofort gesucht Dcimbachtbcil8, 2.
Monatsmädchen oder Fra « für
2 bi« 3 Stunden Morgens gesucht

Kaiser-Friedrich-Riug 12, 2.
Ich suche MonatSfran od. Mädchen Morgen? von

7—10, Nachm, v. 1—3 Uhr. Hermannstr. 6, P.
Eine Frau znm Brödchentragen

WWiM gesucht Taunnestraße 17.
Saub . Weiksra « sofort gesucht Uorkstraße 19.
Eine Weckfrau gesucht BiSmarckring 43.
Eine Wecksrau gesucht

Bäckerei Minor , Bahnbofstr. 18.
Jüngeres besseres Mädchen zu zwei Kindern tags¬

über gesucht Friedrichstrabe 14, 1.
Ein reinl. Mädchen für den ganzen Tag gesucht

Dretweidenstraßc8, P.
pW - Ehrliche - zuverläkstgeS Mädchen oder

unabhängige Frau für Bormittag» zu zwei
Damen  gesucht Querstraße 8, 2 r.

»EMM » Junge» reinliche» Mädchen tagsüber
zu Kindern gesucht Bleichstraße6, 2.

Br. Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24/26, H. 1.

Ein junge » brave » Mädchen tagsüber ge¬
sucht . Näh . Korbladen Nengafle 16.

Braves Mädchen zu einem kleinen
Kinde tagsüber gesucht Langgasse 29.

Lange , Wäschegeschäft.
JungeS Mädchen für leichte Handarbeit gesucht

Helenenstraße 1,2 Treppen l
ßttth für einige Stunden täglich zum An»-
•Wlllv fahren gesucht. Off. unter B . 8S

an den Tagbl.-Berlog.
Ein ordentliches Mädchen tagöüber gesucht.

C.  Kreidet , Webergasse 86.
pW - Sauberes Lanfmädchen für sofort gesucht

Langgaffe 45, Part.
Kaufmädchen gesucht.

S . Hamburger , Langgasse 11.
Junger sauberes Laufmädchenfür sofort gesucht

Gr . Bu rgstraße 1. Stickereigeschäst.
Lanfmädchen gesucht TaunuSstr. 7,
Blumenladen.

Ein starkes bravc-S Lanfmädchen, welches zu Haufe
schlafen kann, »um 15. Avril gesucht..

P . Sehr Ww ., Ellenbogengasse 4.

Arbeiterinnen
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung.

Georg Pfaff,
Metall -Kapsel -Fabrik,

Dotzheimerstr. 74.

Mädchen
MT - Eine Tchän

zum Flaschcnspülen gesucht
Sedanstraßc 8.

Tchänkamme sucht Frau Laux,
Grbenheim » Taunusstratze 8.

Fräulein

Mridttche Uersorrr»», dir KteUimg
suchen.

Jungfer , welche im Schneidern gewandt, sucht
dauernde Stelle in nur seinem Hanse, am liebsten
auf Reisen, spricht französisch. Offerten unter
I». » S a» den Tagbl.-Verlag.

mit guten franz. u. etwa«
engl. Sprachkenutniffen sucht

zu sofort Stell, als Empfangsdame oder auch
at« Gesellschafterin zu einer Dame. Nähere?
Langgaffe 15, 2.

Luxusbranche.
Für geh. Frl . wird unter bescheidenen Ansprüchen

sofort Stellung al» Berkäuferin gesucht. Gute
Zeugnisse. Offert, u. K . « » a. d. Tagbl -̂Verl.

Berkäuferin
mit besten Zeugniffen sucht Srellung in bcfferem

Geschäft per bald oder später. Offerten unter
B*. 84 an den Tagbl.-Verlag.
Junges Fräulein,

tüchtig und gewandt , wünscht Stellung
znm 1. Mai oder später als Easstrerin,
Filialleiterin od. Empfangsdame . Prima
Zeug « . Dauernde angenehme Stellung
bohem Salair vorgezogen . Offert, « nt.
« . » « an den Tagbl .»Berlag.

E. Fräulein m. schöner Handschriftu. Maschinen-
schreibkcnntniffen sucht leichte Büreanbeschäftigung.
Offerten unter B<\ lon bauptpostlaaernd.Arbeitsnachweisf.Frauen.?:Ä
Abth . BI . Stellung suchen i Haushält.
Ersieh., Kindergärtn. I, Kinderfrl.. Stütze,
Jnngfer , Engländ. . Bnchhalt., KaffeekBohin,
Zimmermäd., Büffetfrl. Stellung - Anden t
Wirthsohalt ., Stütze, Kinderwärt., FranzBsin,
Kinderfrl., Jungfer, Kaffeek.. SaiRonk., Büffetm.
0. Ceutralxtelle filr HranUenplleg.
unter Zustimmung d. beiden ärztl. Vereine.

Christi« Heim, Stellennachw., Westciidstr. 20, 1,
empfiehlt Hausdame, Haushälterin, Wäsche«
beschließerm, Jungfer . Kinderfr. u. -Gärtnerin,
Stütze, Servicrfrl .. Büffetfrl., Badefrau, perfekte
Köchin, zwei nette junge HauSmädckien. sowie z.
15. April sämmtl. HerrschaftSperf. P . Geitzer,
Stellenverm.

Besseres Mädchen, ev., perfect i. f. Küche, in j.
Hausarbeit erfahren, sucht, gestützt auf beste
Zengntffe, bald Stellung z. selbstst. Führung d.
Haushalts b. einzelner Herrschaft oder Küche
1. vornehmem Hausef. In - o. Ausland. Offert,
unter M. l«. 95 hauptpostlagcrnd Rheinstraße.

AeltereS Mädchen s. Stelle z. selbstst. Führung
eines kl. Hau?h. o. einz. Herrn. Zu spr.
Donnerstag zw. 4 u. 7 Oranienstraßc 47, P . r.

Fräulein, 80 Jahre , perfect in alle» Zweigen des
Haushalts , sucht Stelle zur Führnna des Haus¬
halts bei feinem einzelnen Herrn. Offerten unt.
O. SS an den Tagdl.-Berlag.

Fräulein , 22 I .. ev.,
MI »- mit gr. Liebe zu Kindern,

besitzt gt. Zaß. von «l. Stellg.. sucht bald
Stelle in besserer Familie. Anschluß an die
Familie erwünscht. Gütige Offerten unter
« . 28 besorgt der Tagbl.-Verlag.

£%*«** tafttftft * Stütze mit acbtlährigen
Zeugniffen, sowie Jungfern.

Hau«-, Allcinmädchcn und Kinderfräiilein;
sämmtliche Mädchen haben vorzügliche Zeugnisse,
welche bet mir zur Ansicht liegen.

Frau Adeline Baumann , Stellen-V.,
Faulbrnnneustraße 8, 1 Tr.

Empfehle seinb. Köchinnen, 1. Haus » und
Alleinmädchen , sow. Ladensrl.
Fran Kang- Goldgasse1, 1,

Stellenverm., Tcleph. 2363.
Köchinn. Hausmädchens. Stelle in f. H. z. 15. Apr.

N. Gustav-Freytagstraße 19.
ßpp- Empfehle junge fein bürgl . Köchin,

tüchtigeAlleinmädchci », die kochen können,
feiner «Hausmädchen mit vorzügl . m --hr>
jährigen Atteste« . Frau Müller , Stellen»
büreau , Walluserstraste v , Laden.

Köchin mit guten Zenaniffen lucht Stelle. Säiriftl.
Offert, imter V. »2 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts bewandert, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau, am liebsten in
einem Hotel. Offerten unter 4V . M . 200
hauptvostlagernd Nheinstraße.

Ordentl. a»st. M. sucht Stelle in kleinem besseren
Hausdalt für gl. 0. ip. Zu meid. v. 10—12 u.
Nm. v. 8—ö Uhr. Mädchcnheim, Friedrtchstr.23.

Jg . anständiges Mädchen , welches kochen kann,
sucht Stelle in kleinem Haushalt. Zu erfragen
Falilbrunneiistraße 7, 2 r.

Besscre Frau , in allen Zweigen eine» guten Haus¬
halts erfahren, welche auch sehr gut kocht, sucht
Stelle. Zu erfragen Nachm, von 4—6 Uhr.
Nähere» Luisenstr. 22, Seitenb. 4 St.

Eins. Frl .. im Kochenu. Haushalt durchaus er¬
fahren, lucht Stellung zum 15. April. Offerte»
u. B«. « . Hauptpost!.

PW— Einfaches Fräulein, im Haushalt u. Küche
durchaus erfahieu, wünscht für 5 Wochen Au»-
bülfrstelle. Nähere» Kellerstraße 11, Part.

Ein junges geb. Mädchen,
im Serviren, Fristren geübt, kann nähen und
bügeln, sucht St . nach Wiesbaden in Herrschaft!.
Haus auf 1. Mai. Gest. Off. erbittet F59

Elise Engel , Cassel, Weinbergstr. 11, 2.
Anst . Mädchen , welches bürgerlich kochen kann,

sucht Stelle in gutem Hanse als Alleinmädchen,
gleich oder später. Näb. Castellstraße3. 1 link».

Ein anst. Mädchen, w. kochenk., s. St . als Allein«
mädchen bei f. Herrschaft. N. Kirchg. 8, Stb . 3.

I Kinderfräulein (deutsche Russin) sucht
Stellung zu größeren Kindern. Zu erfragen
bitte Mädchenheim Oranienstr. 53. I

Tüchtiges Büffetfräulein sucht Saison- oder
Johresstelle in seinem Hause. Offerten erbeten
unter W . » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei anst. Mädchen suchen Stellung al« HanS-
inädchen. Näb. zu erfr. Westendstraße 80, Frtsp.

Ein braves erfahrene» Mädchen,
WWM jm Besitze6-jähriger Zeugnifle, such!

Stelle als Zimmermädchen in mir gutem Hause,
Privat oder Pension. Näh. Jahnstraße 4, P.

Tüchtige Bademeisterin, Masseuse und Kranken¬
pflegerin gesetzten Alters, gute ärztliche Zeugnisse,
sucht Stelle. Zn erfragen im Tagbl̂ Verl. 8e

lüchlige Pflegerin sucht Stelle
nvlICrC al« Privatpstegerin. Gute

Zeugnisse stehen zu Diensten. Näheres Frank¬
furt a . M .» Marthahau«. T . M.

Tücht. Krankenpflegerin, Masseuse, Ww., mittleren
Alters, sucht Stelle bei besserer kranker Dame
oder Herrn. Zu erfragen im Tagbl.-Berl. 8d

Vers. Bügl . s. n. Kund. Blücherstr. 18. Hth. 2 h
Büglerin sucht paffende Stelle f. Hotel, auch n.

ausw. Off. u. O . S» an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Büglerin s. Privatk. Herdcrstr. 7, H. 3.
Mädchen sucht Besch. (Waschen). Luisenstr. 7, 2.
Ein ält . Mädch., in jeder Hausarbeit erfahren,

sucht MonatSstelle für den Tag über in einem
ruhigen Hansbalt. Blücherstraße6. 4 St . r.

Eine Frau s. MonatSstelle. Steingaffc 20, Part . l.
Frau sucht Monatsstelle. Römerberg 89. Part.
T . j. Fr . s. M. 8—4Sl . Mtsst. Hermannstr. 17,2.
NWWne - I . zuverl. Fr . m. g. Gmpfehl. s.

Nachm. Beschäft. im Haushalt d.
Herrn oder Dame oder würde auch ein Kind g.
Vers. Offert, unt. I». 84 an den Tagbl.-Verl.

WSunlichr Personen , die StrUnng
finden.

ML -te » bessere Stellung sucht, verlange ver
Mer Poilkarte die jV . i 1071 )V 108

Vakanzenpost in Würzburg.
Jüngeren Comptoiristen

aus der Weinbrancbe, der gute Kenutniff« nachzu¬
weisen vermag, sucht erste» hiesiges Hau» per \o\
Ansf. Lebensbefchreibimg mit Zengnißabfchr, q
Ref. unter BZ. « « befördert der Tagbl^Bmaa

Für eine auswärtige Zeitung ein steiß. Inseraten!
Acquistteur gegen hoben Verdienst iof. gesucht
Offerten u. 4 . SO an den Tagbll-Berlag.

Wir suchen mehrere tüchtige ältere
Maschinenschlosser

für dauernde Arbeit bei gutem Lohn.
Roflel , Schwarz & Co ., Schlachlhausstr. 13

Heizer,
tücht. n. solid, nur mit gut. Zeugn., z. Bedien

einer 50-pf. Damvi-Masch. sof. a. dauernd ges
Erfahrung i. Mitbedien. 1elcttr. Lichtanl., Masch,
Batt . rc. würde d. Betreff, d. Borzug bringen
Angebote unter SS an den Tagbl.-Verlag»

Junger Küfer
sofort gesucht Weinbandlung Schwalbachcrstr. 22.
Selbstständiger Schreiner , Bankarbeiter, gesucht.

Näb. Göbeustraße 9.
Tüchtige Glasergehülfen auf dauernde Arbeit

gesucht. Tli . Hetterich , Aibrechtstraße 5.
Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht

Obere« Dambachthal.
Tüchtiger Malergehülfe für dauernd sucht

W . Rücker , Bülowstratze 10. 3. Etage.
Tüncher und Anstreicher gesucht.

Stauch , Seerobenstr. 28, Hth. Part.

TiinchcrgcliiilsenSL,
Zwei tüchtige Tüncht « gegen hohen Sohn sosorj

gesucht. H. Schmitt » Riehlstraße 10. H. P.
Sndie per sofort eine PatthieAccordarbeiter(Stuckateure)

für auswärts. Eckardt & Henrich,
Dotzheimerstr. 106.

Ein tücht., durchaus felbststand. Tapezirer und
Deeorateur für Jahrerstellung sofort gesucht.
Jean Kretzer, Tapezirermstr., Schwalbacherstr. 87.

Selbststäud. Polsterer per sofort gesucht.
Ferd . Marx Nachf. , Kirchgasse 8.

Zwei bis drei Tapeztrergehülfen (Polsterer)
sofort gesucht. A . Best, Kellerst». 14.

I . Tap eziergebülfe sof. gesucht Albrechtstraßc 11.
filmte Tüchtiger Xapeziergehülfe findet

sofort Jahresstelle Fildstraße 21.
Tapeziergehülfen sucht Adolph Schmidt,

Tapezirer, Jahnstraße 17.
Tapeziergeh . gesucht Helenenstraße 17.
Junger Tapezirer -Gehülfe sofort gesucht.

Näh . Roonstratze 19, 2.
SchuhmachcrÄ ";
Ein jung, angehender Schuhmacher für dauernd

auf Woche gesucht. M . Kaufmann , Hoff.
Sdluhmacher, Spiegelgaffe 1.

Schuhmacher gesucht Maueraaffe 1L
Für Schneider ! TüchtigeRock. u. W-stemArvektt,

für feine Kundschaft auf Stück finden dautrnde
Stellung bei Alexander Marx , Biebrich a/RH.

Junger Wochenschueider ges. Faulbruuueustr. 11.
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Auf einige Wochen tüchtige
Schneider gesucht.

Zu melden r
Garderobe-Obek-Jnsveetton

des König». Tticatcrs.
E. g. Wochenschnciders. d. gei. Wörthstraßc 17.

AM ZackeMmiLer
für französ. Zacket? bei bobem Lobn gesucht.

I . Bacharach, Webcrgaffe 4.
Nü,̂ . Fleißiger Kellner von 16 bis

18 Jahren für Bierwirthschafl ges.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.

«in Taalkellner gesucht, gute Zeugnlsse erforder.
ltch, Wiiheimstraße 64.Gärtner

für dauernd gegen hohen Lohn gesucht. Nähere?
im Tagbl.-Verlag. ^

Garten"»'L 'L« »̂ ™„
Jüngerer Gärtnergehülfe ges. bei Franz Ranch

Gärtnerei Waldstraße.
Für unser Speditions - und

Möveltransporr-Geschäft
suchen wir zum sofortigen An¬

tritt einen SohuacktbarerEltern.
I . & G . Adrian . Bahnbosstraße6.

• «»/ » «egen Vergütung ge'ucht.
ivCl ) » Ulla Wilhelm Barr , Möbel- u.

Jnncndecoratiou, Fiicdrichstraße 48.
Wir nehmen noch einen
Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 und 1 Uhr mittag?
am Druckerei-Kantor. *

L. Schellenberg'sche Hofduchdruckerei.

Zuverlässiger Kutscher«SÄ
3 . & G. Adrian , Babnbosstr. 6.

Dotzbeimerstraße bl werden auf gleich zwei zuver¬
lässig« Kutscher gesucht.

Fuhrmann w***
&81. Rnppcrt,

Colonialwaaren »Großhandlung.
Dotzheimerstratze«.

Ein tüchtiger Fnhrtnecht sofort gesucht.
Wiesbadener Cementwaaren-Fabrtk.

PH. Ost & Es.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrmann und ein

tüchtiger Arbeiter per sofort gesucht. Nähere«
im Ta gbl.-Verlag. ^

f gak  Tücht . solider Knecht (verh.) für
DMA ' Doppelsp. kan» sofort dauernde

Stellung finden Scbiersteinerstraße 22, 8.
Ein Kneckit geluckt Adlerstraße bb, Htb. 1 St.
Ein Fnhrtnecht gesucht Röderallee 16.

l\  ereitti - Ilüchrichten

AgeiiiiliA MM
leichte und lohnende Be-finden sofort

schäftignng.
Georg Pfaff.

Metall-Kapsel-Fabrik,
Dotzbeimerstr. 74.

Setzerlehrling
gesucht. Carl Ritter , Buchdruck'""

Lniseustraße 23.

Lehrling
für Buchdruck-Maschinenmeister oder Steindrucker

sucht Rud . Bechtold & Comp.
Gin bis zlvei Lehrsuugen gesucht.

Schlosserei Hanso «, Bleichstraße 2.
Schlosser- und Mechanikerlehrling gesucht.

August Horn , Helenenstraßr 4.
Schlofferlehrling suänCarl Wicmer. Bau- u.

Kuustschlosserei, Cltvillerstraße 4.
S ebrling gesucht. H.Brodt, Spengler undJnstallateu', Gowgaffe 3.
Schreinerlehrling gesucht Ellcubogengasie 7.
Maler «und Lackirer-Lehrling nicht

P . Stenmans , Maritzstraße 49, Mb. P.
Maler -Lehrling

Fr . Groß , Malermeister, Elconorenstr. 9. 2
Malerlehrling sucht

Hrcki. Scherf» Frankcnstrave b.
Posamentier -Lehrling gesucht.

K. Zimmermann,
Posamentier und Knrvelstickerci.

für Massageknr gesucht Adr.
WlW | | PUl nebst Prci? unter H . 34 an

den Tagbl.-Verlag erbeten.
Erfahrener Krankenwärter

mit guten Zeugnissen wird für den1. Mai ges.
Wo§ sagt der Tagbl.-Verlag. Ra

Hausvurschc gesucht gegen guten Lohn.
Elll. « ülowstraße 7.

Ein Hausbursche gesucht.
Lill's Weinstnben, Spiegelgasse 5.

Hausbursche gesucht Kirchgasse 42«.
Tüchtiger stadtkundiger HM

bursche gesucht Rtteinstratze 79.
Junger Hausbursche gesucht.

A. Meier» Luisenstraße 14
lunger Hausbursche

gesucht. C. Sclifllrnlierg , Goldenste 4.
Hausburschc sof. gei. Bevorz. solche, die in Druckerei

beschäft. waren. Kempf & Co.» BiSmarckr. 17.
Junger Hausbursche znm IS. April aesucht.

Slugust Köhler, Saalgasse 38.
Ein junaer sauberer HauSVursche gesucht bei

M inor , Schwalbacherstiaße 33.
|125 Ein junger sauberer Kansbursche für

Flaschenbicrbandlnng sofort gesucht.
Jakob Heß» Scharnborststraße17. 1 l.

In ..«, stadtkund. Lansdurschc sofort
gesucht. Off. u. V. 3t » an den Tagbl.-Vcrlag.

Ausläufer , 15—16 Jahre, von auswärt?, sosori
gesucht Manergaffe 12, Drogerie.

Ein junger Laufbursche per sofort gesucht
Näb. Nerostroße 13.

Ein Junge zur Besorgung von Ausgängen ge¬
sucht Wilhelmstraße 54.

Tüchtiger Llinsümsthes°s°rt«-sucht
Molkerei Hcinzmann »Bismarck-Ning 10.

Ltmslmrsche,
stadtkundiger, welcher Radfahren kann, sofort ge

sucht TannnsÜr. 20, Part.
Ortitltmuy, » Mr Nachnüttag? einige Stunden
^Ulllfllllgr ges. Kirchqasff8, Buchladen.
Ein jüngerer Ausläufer mit guten Zeugnisse»

gesucht. Färberei Herrmann,Emierstrnße4

Zehn vis zwölf tümlige Erdarbeiter gesucht.
8>dam Färber, Feldüraße 26.

Bantaglöhner
Männliche Personen , dir Steilung

suchen.
Kaufmann,

tücht.. gewandt, zuverlässig. Mitte 30er, sucht
Vertrauensstellung oder sonst irgend welche?
Engagement! Beste Empfehlungen. Anfragen
erbeten unter 1 . 37 an den Taabl.-Vcrlag.

Commissteüe.
Suche für meinen Sohn, welcher seine Lehrzeit in

einer Weinhandlnng beendet, pasiende Stelle.
P ' iwa Referenren Offerten unter X. 3* an
de» Tagbl.-Verlag.

Lurn-Keiekkschast. Abend« 6'/,—7 Ilbr: Turnen
der Knaben-Abibeilung. 8—10 Uhr: Xutnen
der Männer-Abtdeiluiig. _ , r, „ . .

»hilharmonie. Abend« VU  Uhr: Orchestervrab.
Lurn-Derei». Abend«: Fechten Geianavrove.
Männer-Durnverein. Abend« 87»Ubr. Ricgen-

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Krieger- und Militär - herein » Eegr. 1879.

Abend« 8' ., Ubr: Besprechung. ,, . n
liesbadeuer Alkketeu-Lkud. 8'h Ubr: Uebi'na.
oller' »»« Stenagraphen-Keselkschatt. Abend»
8'/,—10 Ubr: Uebung. „ ,

Gesa««««' ein Krobsinn. Abend«8",Ubn Probe.
Hhriftllcher Verein junger Männer . 8'/, uvr.

Poiaunenchor-Probe. .
GßrifH. Äröeiler-Verein. 872 Ubr: Gefangvrobe
Wiesbaderer Vüein- n. Haunus-tzlub. Avenor

8' ', Uhr: Pcriammlnng. , ,.
2- <51. S . 3t. Abends9 Ubr: Znsammenkmnt.
Männer-Snartett Lilaria . 9Uhr: Grianavrode.
Miesvad. Militär -Verein. 9 Uhr: Kesangvrobe
Slnli Edelweih. 9 Ubr: Vere,"«abendn. Probe.
Dilettant,n-Verein Arania . 9Ubr: Mon̂ Dert.
Synagoqen-Helanaverei" . Adds. ^ Ubr. T -obe.
Miesvadener Badfakr -Verein 1884. Abend«

9 Ubr: Saal-Fabrübung.
Krieaer- «nd Mifitär -LameradschaftAal,er

Mkiiekm ll . Albend« 9", Ubr: Gesangprobe.
«Gesellschaft«Kemüttzkichlleil. Vere,n?adend .Ai,d,r -Lk"vWie^liaden. Man--t?>Vertammlnna.

MWlMlWU
Verstelaernng von Kurz- Woll- und Wc üwaaren

im Dersteigerungtzlokale Moritzstraße 12 Vor¬
mittag« 9", Ubr. (S . Tagbl. 161S . 6.)

Versteigerung von Mobilien ic. «m Ancnoussaalc
Marktplatz3, Vormittag« 9'/« Uhr. (ö.

Wein-Versteigrriing' im Concertbause zu Maint.
Kroße Bleiche 56, Vormittags 11 Uhr. (S.
Taabl. 139S . 20.)

Uestdem- Theater.
Direct'on: Ur. plnl. 8 » Uancki.

Donnerstag, 7. April. 197. AbonncmentS-Vorstell.
Auferstehung.

Drama in 4 Akten nach Leo Tolstoi, v. A. Bataille.
Deutsch von Annie Ncumann-Hoser

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
1. Akt: Im Grichworenenzimmer.

Personen: ,
Der Obmann der GeschworenenA-uboU Bdrtak.
Mikischi". Advokat. a
Fürst Njechljndow, j
Prof. Pjotr Gerassinowitsch.eA ^ bco Obrt.

!Der Oberst, [&
Der Lmnptmann, / f
Baklsaschow, Kaufm.2Gilde,l̂
Ein Commis, tH
Ein Greis, >

«tznstav Schnitze,
©an« Wilbelmy.
Georg Rücker.
Arthur Robert?.
Hermann Kunz.
Arthur Rbode.

Geschworene. . Fried.KopPmaun( Carl Kubn.
Erster Gerichtsdiener. . . . Robrrck Schnitze.
Zweiter Gericbtsdicner . . . Franz Hild.

2. Akt: Im Frnucn-KefängMtz.
Personen:

Fürst Nj-chljudow. Sa-ul C5i ttk^ ,r
Mikischin . Reinhold Hager.— Clara Krause.

Eli- Noormanu
Sofie Schenk.
Minna Ag,e.
Käthe Erlholz.
Clairc Albrechk
Sibylla Rieger.
Wally Wageuer.
Herm.Bachmann
MargaretdeFrey.
ElseT-nschert.

de» Tagbl.-Verlag. ^
Junger tüchtiger Photogl tlhh , Mete - r - l- gifche Ä- olt„cht,l,»grtt

!N.^ . «r.nf.W»rrmrhr midi in den anderenI Stutla « Mirslraoe « .

Junger Lluölättser per 15. April
gesucht. L. Rettenmaher,

Rheinstraße 21.

Küchenbursche
-rsiicht Loesch'S Lvetnstube.
ilinke Jungen für den Lawntenni«pl>>tz gesucht.

Rcstauraut Bcanstte.
von 14 Jahren, der zu Hause

^11118 ^ swlafen kann, s. I.Arb. sof. gesucht
Moritzstraße 38, Laden.

Ein tüchtiger »uverläfflger Kutscher, der
Liebe zu Pferden hat, guter Pferdepsteger ist
und veste Zeugnisse autzuwetsen hat, sür meinen
Einspänner per sofort gesucht.

Jos . Hupfeld»
Eilen- und Baumalerialien-Großhandlung.

in Reg.»u. Pos.-Rerouch«, auch in den anderen
Fächer» bewundert, s. baldiust Stell. Gest. Off.
eib. an Joh . 8lm„S, Hellmnndstr. 82, 1. Et.
s . 7 . . ^ wird von einem j. Mann,

WkflllH » 38 Jabre. Engl, und Franz, in
Wort und Schrift mäcktig, Vertrauensvosten in
Wiesbaden. Hotel vorge,ogen. Offerten unter
li . 33 an den Tagbl.-Verlag.
Ehausscurstette-Gesuch!

Ein junger Mann, welcher mit Adlerwngen»mzn-
geben versteht, wünscht in Wiesbaden oder llm-
gebnug Stellung. Nähere Ansknust ertheilt
August Binder , Biebrich. Elisabetbemtr. 24.

Geprüfter Heizer und Maschinist, gel. Schlofler,
mit elect. £ ;dit n. allem vertrant, sucht Stellung.
Offerten unter »« an den Tagbl.-Verlag.
IT“ Ein junaer verheirateter solider Mann,
Schlosser, sucht Stellung als Heizer oder sonst.
Vertrauensposten. Caiitioi, kam: gestellt werde».
Nähere? beiA. Berg , Kirchgasse9. 1.

Schneider sucht bei liicht. Rocknrachcr» tellung.
Offerten unter 33 an den Tagbl.-Verlag.

Gedild. Herr sucht Stelle bei kr.
Herrn als Begleiter ob. sonst Ver-

ttaiiensposteii. Pr . Rerercuzen. Gest. Off. mit.
»3 an den Tagbl.-Verlag.

Junger gedienter Mann , gelernter Schreiner,
seldstständ. Maichineuschreiner. mit guter Hand¬
schriftu. Schulkenntnissen, sucht Stelle, am liebsten
Pertra»e»?p. Zu ersr. Oranieiistr. 62, Mtb. P . r.

Ein sebr netter starker junger Mann, welcher 8Jal,re
sein eigene? Geschäft hat. sucht Vertraiiensvoiten
gleich welcher Art. Caution kann gestellt werde».
Offerten unter T . 3» an den Tagbl.-Verlag.

Verb. Mann, aestützt nus ante Zeugnisse, sucht
Stellung als Hausdiener od. Bademeister. Off.
unter 3. 3 « an den Tagbl.-Verlag.

fei . » Hausdiener,26Jahre,vl « IlUIyVl mit guten Zeugn.. truh.
Oifiziersbursche, der peri. servirt, sucht Stellung
in Hotel od. Penstoii bi« 15. April od. später.
Gefl Off. u. a . »3 an den Tagbl.-Verlag.

Diener sucht au«bülf?wcise Beschäftigung von9
bis 4 Ubr Nachm. Adr. Körncrstr. 9. Sont.

Diener, w. auch Kranke fahre» kann. j. sof. Stell.
Offerten iiiiter« . «4. hauptpostlageriid.

Empfehle Herrschastsdiener in. vorz. Zeugnissen.
Annie Carne , Slellc»verm. „ Bicnenkorv" ,
Kirchgasse 87.
- sür HcrrschaftSllänser u.

^ "lenfionen mit pri, »a
,iengniffen empfielllt

Centr .-Bnr . V. Fr . Lina Wallrnbcnstein
(gev- Dörner ), Stellenvermittlerin , Lang-
g'affe 24. Tel. 25L5.

Prrf . D«en«r, ledig, franz. iprech., mit prnna
langj. Zeugn. »nd Empf., incht Stelle. Offerten
unter V. »4l an den Tagbl.-Verlag.

Stellung suchen: Hansdicner, Köchin, zwei
Zimmermädchkii, ein Hausmäddien mit guten
Zeugnissen. Näh. Villa Rnpprecht.

sucht Stelle. Beste Zeugmffc
ArllUklf ^ r vorbanden. Offerten untci

«t . 3« an den Tagbl.-Verlag. ,
Junger Man» ÄÄ

selbe rc tet u. fährt verf. N. i. Tgbl.-Verl. Kt
Anständ. Mann, verbeiratet, mit guten Zeugnissen,

sucht al, erster Hansvnrsche, Packer oder
Kasstrer danernde Stellung. Offerien werden
unter V. 3» an den Taab«.-Verlaa eib-ten.

4. April. 7 Uhr 2 Ubr 9UbrI
Morg. Nachm. Add«.'
"753.3 752.7 7555

5.8 6.8 4.1
5.1 6.0 4.8

75 81 79
NW. 3 NW. 3 NW. 2

— 1.3 —

Barometer*) . . .
ThermometerE. . .
Dmistsvami. «mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/«)
BHubrid'tniia . . .
Niederschlag«h.(mm) Ai
Höchste Tcmverainr9.9. Sliedr. Teniver. 4.1.

753.8
5.2
5.3

78.3

6. April.
Baröiiieier*) . . .
TbermometerC. . .
Dtliistfpaun. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/«)
Windrid'tnng. . .
Niedersdilagrb.(mm)
Höchste Temperatur9.9.

7Ubr
Wiorg.
758R

3.3
4.8

83
NW. 3

2Ubr 9 Ubr
lltachm. Adds. Mittel.

Die Karablsewa,
Die große Rothe,
Die Alte,
Die Dicke,
Sdiöndien.
Die Bucklige,
Die Meßuerelochter,
DieBraniitweinsÄnnigglerin,
Die Schwindsüchtige,
Die Maslowa,
Fedoßja,
Da? Kind der Branntwein-

schmugglcrin. Amalie jung.
3. Akt: Im Lazarett.

Perionen:
Fürst Njechljndow. Paul Otto.
Die Maslowa . ^ arharetheFrey.Fedoßja . . . . . . . . Elie Truschert.
'Düfticfun . Reinbold Hager.
Der Oberarzt. Aldnin Unger.
Der Assistenzarzt. Friedr. Degener.
Nstinow, ein Lamreitgehülfe. Hermann Kunz.
Eine Lazarettgebülfin. . . , . Sibvlla Rieger.
Agrafinja, eine Krankenwärierin Wally Wageuer,

4. Akt: Der sibiriicbe Transport.
Personen:

Fürst Njechljndow. Daul Otto.
Die Maslowa . MargaielbcFrey.
Fedoßja . Else Tei,s»ert.
Taraß Warguschow, ihr Mann Willi D>ü!h"""-
Simonio» . Han? Wilbelmy.
Nowodworow. Tbro Obrt.
Kriljzow . Arthur Robert?.
MarjaVawlowna Schtschjetinjina Elie NoorMnn.
Ein alter Mann . Georg Albri
Erber Gefangener. , Arihur Rbode.
Zweiter Gefangnier . . . Friedrich Kovvmann.
Ein Erkor,e-Oifizier . . . . Hermann Kunz.
Damstka, ein Eskorie-Soldat . Franz Hüd-
Ein Bauer. Robert Schultz«.

Anfang7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.
756.4 ,7.0

6.0 |
81.0

755.71
9.5 7.5
6.3 6.9

71 I 89
SW. 8 SW. 3

- I — 2.2 i -
Niedr. Temver. 1.5.

*1 Die Barometerangadensind an» —0" C.
Siormalichwere reducirt. __

Wetter -K- richt
des „Wiesbadener Tagblalt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschenSerwa-te in Hamburg.«Nachdruck»rrbotcn.i
8. Slpril: vielfach heiter bei Wolkenzug, milde,

Strichregen.

Freitag, 8. April.
Zapicnstieich.

198. Abonnements-Dorstellnng.

Auf- und Untergang für Konn- (®) und
M- nd (C).

<Durch,°ng tin 6ontu»urch©ilbtn1,-chmittetkuro»»>Ichkr3«>t.)

April.
®

im Süd.! Anfg. [Unten.!»dr Mui suhr Btt«!>»» Mn1 Anfg. f Unter«.I»d>M>»!udr Mi».
8. 112 29 15 51 ! 7 8 12 21V.l11 45M.

1 m

oi.

Diener
KSnigliche | p Schauspiele.

Donnerstag, den7. April.
97. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement» .

Zum ersten Male wiederholt:
Helga.

Tondrama in 3 Aufzügen. Dichtung und Musik
von Victor von WoikowSky-Bledau.

Musikalische Leitung: Herr Vrofcsior Manustaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Ubbo, Herr der Nordcrhardcn. Herr Müller,rvrrnda ) , - . . . Frl . Müller.
^>klga ' j ^ 0(,>tct . Frau Lefffer-Burckard.
friggo, Herr von Heil'geland . Herr Krauß

Kurhaus zu Wiesbaden«
Donnerstag, 7. April.

Abonnements-Konzerte
ries städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann ärmer,
Nachmittage 4 Uhr:

1. Prinz Heinrioh-Marsch . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ . Brüll.
3. Prolog aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
4. Schatz- Walzer aus »Der

Zigeunerbaron“ . Joh . Straus«,
5. Largo . Händel.

Violine- Solo: Herr Konzert¬
meister van der Voort. ^

6. Ouvertüre zu „Robespierre“ . Litolff.
7. Svlvia-Suite. , . _ , ,

a) Pr4iude Lea ChassereBses. b) ValseIentfc
o) Picoicati. d) Cortdge de Bacchus.

Abend« 3 Uhr :
1. Vorspiel zu „Zieten’sche

Husaren“ . H. Scholz.
2 Revevie. Viouxtemps.
8. Balletmusik aus „Stradella“ . Flotow.
4. Abendruhe(Streichquartett und

Harfe) . Löschhorn.
5. Les patineur«, Walzer . . . Waldteufel,
r!  Reiselust , Konzert-Ouverture . Lobe.
7. Potpourri aus „Der Vogel-

händ er“ . Zoller.
8. Fajkeltanz in C-moll . . . Meyerbeer.

Vornehmstes und gröf-tes Spezialitäten-Theatef
Wiesbadens.

Snr Attraktionen S. Hange » !
Tlie ISalzer «, Trampolin-Akrobaten.
4 Wilonn , phänomenaler akrobatisch. Kraftakt.

, sensationeller Luftakt
auf der Bühne.

Btosa and Violet *a , das Neueste im Reichs
wi i . i*—- i „ r i der Töne.
tete ?"S .fl : SÄ nn.IX*:'n;T laiett'Damon-GegaIlg,-undTaDZ
lobn . Iiu"fle Tri -sinn-n | ; ~ri! Corde?'

rnaes-veranstttltttnqen
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend?8 Uvr: Eoncert.
«iönigfithe- chaufpieke. Abend? 7 Ubr: Helga.
Nrftdenz-tkheatrr. Abends7 Ubr: Auserstehnng.
Walhalla-^ hcaler. Abend? 8 Uhr: Vorstellung.
Malhnlln (Restaurant). Abend? 8 Ubr: Concert.
Mrickisvallen-'öliealtt . Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Leilsaru .ee. Slbds.87- Uhr: Oeffcull. Veriamml.

Die Mubme . Frl . Sckwartz.
Die acht Weibepaare, Friesen und Friestnne»,

Ubbo'? nnd Frlggo'» Mannen, die innere Stimme.
1 Aufzug: Strandplatz einer nordsriesischen Stadt.
2. Aufzug: Die TbingSstätte mit Bcrchia'S Opfer,

stein.
n m I Halle im Valkshaus.

Aufzug: ^ de? ersten Aufzuges.
Die Thüren bleiben wäbrend der Ouvertnre

ge'chloffen.
Rach dem1. u. 2. Aufzug findet eine Pause von je

19 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, den8. Avril 98. Vorstellung. 43. Vor-

stelltutg>m AbonnemkntI». Wilhelm TcU.

Ensemble.
Tlie Arl «ty », die besten komischen Radfahrer.

der berühmte Verwandlungs-
Künstler in seiner Szene: „Ein Skandal i®
Restaurant“.

41,,1h  PUarlil , der bekannte Humorist.
SBeJctta I Ing . Liedersängevin.

Prcl,e der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäfsigten Preisen an de»
bekannten Stellen.

Anfang 8 Uhr. — Ka«senöffnung 7 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Im Hau |»t-Ilc «tnurai »t
tflglioh abends 8 Uhr, sowie vormittags von
12 bis VI Uhr : « ro ««eo Bion/ert de
mi |fariscli <-«i aigenner -Sinpelle . unter

Leitung ihres Primas « yorjfy Kailajry »*
Vornehme kvlBStlerisclie Musik, Eintritt ut®'
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